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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müßen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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Die „ Times " über den angeblichen Inhalt
der deutschen Antwort .

London , 22 . Jan . Der Pariser Berichterstatter der
» Times "

glaubt über den Inhalt der deutschen Antwort
u . a . sagen zu können : Der Ton der deutschen Antwort

verständig und verständlich , aber ihr
praktischer Inhalt zeige wenig Fortschritt gegenüber der
Lage vom 14 . Oktober . Obwohl die Reichsregierung

Sechzehn Resolutionen .

Aber kein Ergebnis .

Bolle zehn Tage haben die Wirtschaftsexperten der
Kleinen Entente in Prag gesessen . Bon früh
bis Abend haben sie Wirtschaftskonferenz abgehalten .
Bon früh bis Abend haben sie darüber beraten , ob
und wie die wirtschaftlichen Gegensätze der drei
Staaten , Tschechoslowakei , SüÄslawien und Rumänien ,
ausgeglichen werden könnten . Herr Bene sch , der
tschechoslowakische Außenminister , hat vor seiner Ab¬
reise nach Genf vor den Vertretern der Wirtschafts¬
konferenz eine Rede gehalten , die außerordentlich hoff¬
nungsfroh klang und er hat , gewissermaßen als der
Schnellzug nach Genf schon auf dem Bahnsteig stand ,
ein Schlußwort gesprochen , das gar nicht hoffnungs -

froh klang . Damit ist eigentlich alles gesagt , wobei
nicht daran zu zweifeln ist , daß die Wirtschaftsvertreter
Rumäniens und Südslawiens sicherlich einige schöne
Tage in Prag verbracht haben .

Es ist aber interessant , daß man in diesen Kreisen ,
das heißt also sowohl bei der Großen wie bei Ser
Kleinen Entente , immer noch glaubt , mit Reso¬
lutionen Probleme lösen zu können . Sechzehn an
der Zahl . Eine schöne Ziffer und sicherlich eine müh¬
same Arbeit für die dafür zuständigen Redaktions¬
komitees . Aber mutet es nicht geradezu komisch an ,
wenn man unter den sechzehn Resolutionen eine Ent¬

schließung findet , „ die sich auf die Zusammenarbeit der
Kleinen - Entente - Staaten auf dem Gebiet der Statistik
im allgemeinen und der Vereinfachung der Statistiken
im besonderen

"
bezieht . Da kann man nur sagen : Was

die Wirtschaftsexperten dieser Kleinen Entente doch für
Sorgen 'haben !

Auch sonst ist nicht viel dabei herausgekommen .
Man liest in der tschechoslowakischen Presse , daß schon
die langwierigen Verhandlungen zwischen Industrie
und Landwirtschaft der Tschechoslowakei allein ergeb¬
nislos geblieben waren , da die Agrarier sich nicht
hätten entschließen können , den landwirtschaftlichen Er¬

zeugnissen der Südoststaaten , besonders dem Getreide ,
in größerem Maße die Grenzen zu öffnen . Wieviel

schwerer war unter solchen Umständen eine Verständi¬

gung zwischen den drei Staaten . Denn mit dem Zuge¬
ständnis der tschechoslowakischen Agrarier — Ankauf

südslawischen und rumänischen Getreides unter der Be¬

dingung , daß es nicht nach der Tschechoslowakei einge

führt , sondern an andere Staaten weiter verkauft
werde — waren wieder die Südslawen und Rumänen

nicht einverstanden . Daraus kann man allein schon die

Schwierigkeiten ersehen ; selbst die angekündigte Er¬

höhung des Handelsverkehrs innerhalb der Kleinen

Entente um 50 Prozent hat nicht beschlossen werden

können , sondern wurde lediglich als Aufgabe der Zu¬

kunft charakterisiert . Resigniert stellt die „ Bohemia
"

England gegen die Probezeit .

Kombinationen zur deutschen Antwortnote . — Paris in einiger Verlegenheit .

Wann greift England ein ?

Der über bie Zielpunkte bei MunslMbeit
Umerziehung des deutschen Menschen .

Die Zahl der Betriebsvertrauensmänner .

Das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit veröffentlicht .

Berlin , 23 . San . 2m Reichsgesetzblatt vom 23 . Januar
( Teil 1 Nr . 7 ) wird nunmehr das Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit vom 20 . Januar 1934 veröffentlicht . Das

Gesetz , dessen wesentlichster Inhalt bereits am 16 . Januar
Lekanntgegeben worden ist , ist vom Reichskanzler , dem
Reichsarbeitsminister , dem Reichswirtschaftsminister , dem
Reichsminister der Justiz , dem Reichsminrster der Finanzen
und dem Reichsminister des Innern unterzeichnet . Ls glie¬
dert sich in sieben Abschnitte mit 73 Paragraphen .
Der erste Abschnitt ist überschrieben : „Führer Les Betriebes
und Vertrauensrat "

, der zweite Abschnitt : „ Treuhänder der
Arbeit "

, der dritte Abschnitt : „ Betriebsordnung und Tarif¬
ordnung

"
, der vierte Abschnitt : „ Soziale Ehrengerichtsbar -

keit "
, der fünfte Abschnitt : „ Kündigungsschutz

"
, der sechste

Abschnitt : „ Arbeit tm öffentlichen Dienst
" und der siebente

Abschnitt : „ Schluß - und Übergangsvorschriften
"

.

Die Zahl der Vertrauensmänner , die dem
Führer Les Betriebes aus der Gefolgschaft beratend zur
Seite stehen und mit dem Führer und unter seiter Leitung
den Vertrauensrat des Betriebes bilden , beträgt

in Betrieben mit 20 Lis 49 Beschäftigten zwei ,
in Betrieben mit 50 bis 99 Beschäftigten drei ,
in Betrieben mit 100 bis 199 Beschäftigten vier ,
in Betrieben mit 200 bis 399 Beschäftigten fünf .

Ihre Zahl erhöht sich für je 300 weitere Beschäftigte um
einen Vertrauensmann und beträgt , höchstens zehn . In
gleicher Zahl sind Stellvertreter vorzusehen .

zugebe , daß endgültige Entscheidungen nicht ohne all¬
gemeine Erörterung getroffen werden könnten , zeige
sich doch keinerlei Bereit schäft , zum Völker -
b u n d in seiner jetzigen Gestalt zurückzukehren .
Die Forderung nach sofortiger und praktischer Gleich¬
heit werde aufrechterhalten . Die Reichsregierung be -
ftreite , Aufrüstung um ihrer selbst willen zu fordern .
Aber während die französische Regierung nach wie vor
zugebe , daß Deutschland eine größere Menge an Kriegs¬
material haben müsse , die aber in Aussicht genommene
Verstärkung der deutschen Mannschaftszahl entspreche ,
argumentiere die Reichsregierung jetzt , daß die deutsche
Sicherheit nicht nur eine unverhältnismäßige Ver¬
mehrung der deutschen Rüstungen , sondern auch eine
Besserung der B e s ch a f f e n h e i t der Waffen
durch Hinzufügung von Verteidigungswaffen , wie
leichter Tanks und Geschützen , die Deutschland
gegenwärtig versagt seien , brauche . Diese Forderung
nach qualitativer Aufrüstung werde begründet mit der
Verminderung des militärischen Wertes
der Reichswehr , wenn sie in eine Streitmacht mit
kurzer Dienstzeit umgewandelt werde . Die Forderung
nach 300 000 Mann werde aufrechterhalten . Bezüglich
der SS . und SA . wiederholt die deutsche Regierung ,
daß diese nicht als Soldaten betrachtet wer¬
den könnten . Sie lehne es nicht ab , sie einer Begren¬
zung und Kontrolle zu unterwerfen , falls ähnliche
Organisationen in anderen Ländern ebenso behandelt
würden . In der Frage der internationalen
Kontrolle sott di « deutsche Negierung die Einwen¬

dung eriheben , daß diese Maßnahme nut für Frank¬
reich von Vorteil sein könne und deshalb eine Z u -

rückversetzung Deutschlands bedeute . Der Ge¬
danke einer Übergangs - oder Probezeit stoße auf ener¬
gischen Widerstand der deutschen Reichsr ^ ierung .
Auf das französische Angbot , die französische
Luftmacht um 50 Prozent zu vermin¬
dern , erwiderte Deutschland , daß es dann immer

noch in einem Zustande hoffnungsloser
Überlegenheit bleiben würde . Für diesen Vor¬

schlag könne es sich nur interessieren , wenn es die Mög¬
lichkeit habe , eine Luftmacht von gleicher Stärke wie
die französische zu erwerben . In der Frage der Ab¬

schaffung der Bombenflugzeuge und der internationa¬
len Kontrolle der Zivilluftschiffahrt soll die deutsche
Antwort etwas unklar sein , aber den Grundsatz einer

künftigen Erwägung annehmen . Der Korrespondent
schließt : Die französische Regierung wird voraussichtlich
sobald und unzweideutig wie möglich auf die deutsche
Mitteilung antworten .
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Ausbau der Stellung der Partei .

Berlin , 22 . Ian . Die SA . - Führertagung , die
am Sonntag in Friedrichsroda begonnen hatte , fand am
Montag , wie die RSK . meldet , in Berlin in Anwesen¬
heit des Führersihren Abschluß .

Am Nachmittag begrüßte der Führer die versammelten
Tagungsteilnehmer zunächst einzeln in persönlicher Unter¬
haltung und hielt anschließend eine Ansprache , in der er in
großen Zügen die innenpolitische , wirtschaftspolitische und
au ^ npolitische Lage Deutschlands umriß , um an
ihr die großen nationalpolitischen Ausgaben auszuzeigen ,
die der nationalsozialistischen Bewegung und der von ihr
vertretenen Weltanschauung für die Zukunft gestellt sind .
Dabei stellte der Führer unter anderem als Zielpunkte dieser
Zukunftsarbeit heraus : die grundlegende weltanschauliche
Umerziehung des deutschen Menschen , die Ver¬
ankerung des Prinzips der Autorität im ganzen deut¬
schen Volke sowie den immer stärkeren Ausbau der
Stellung der Partei zum absoluten Repräsentanten
und Garanten der neuen politischen Ordnung in Deutschland .
Der Führer betonte im Laufe seiner Ausführungen auch , daß
Fragen der äußeren Staatsform heute belanglos seien gegen¬
über der entscheidenden Aufgabe der weltanschaulichen
Fundamentierung des neuen Staates . Im Zusammenhang
damit behandelte er dann eingehend das erzieherische Wirken
der SA .- Führer , die Sachwalter und Bürgen des kostbaren
Gutes der Ration seien

In seinem Schlußwort dankte der Stabsches dem Führer
für seine außerordentlich eindrucksvollen Worte und schloß
die SA .- Führertagung mit einem Treuegeläbnis zu Adolf
Hitler in guten und schlechten Tagen .

o
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as . Berlin , 23 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner

, . A/u .ng . ) Di « englischen und französischen Blätter
veschafttgen sich weiter mit der deutschen Abrüstungs¬
antwort . Man versucht , den Inhalt der deutschen

r Voten
, auf Grund der mannigfachen Andeutungen

möglichst vollständig zusammenzustellen , wobei natur¬
gemäß Angenauigkeiten und Unrichtigkeiten
unterlaufen . Im ganzen scheint man in Paris
wegen der deutschen Antwort in einiger Verlegenheit
zu sein . Ium mindesten ist von den amtlichen Stellen
ein Stichwort an die Presse noch nicht gegeben worden

j 1 - Der höfliche Ton der deutschen Rote macht grobe Aus -
■ falle _ gegen Deutschland schwer und das Eingehen
I Deutschlands auf verschiedene Forderungen und
: Wunsche Frankreichs macht es unmöglich , das Märchen
; von dem Aufrüstungswillen Deutschlands aufs neue zu

erzählen . Dann aber ist man in Paris auch in einiger
Verlegenheit , weil man sich nun sehr korrekt zu
den einzelne nF ragen äußern soll, die in
dem ersten , französischen Schriftstück nur angedeutet
waren Peinlich ist es offenbar auch für die französische
Öffentlichkeit , daß die deutsche Regierung sich bereit er¬
klärt , eine Kontrolle , die den n i ch t m i l i t ä r i s ch e n
Charakter der SA . und SS . f e stz u st e l l e n
hat , anzunehmen unter der Voraussetzung , daß die
entsprechenden Organisationen im Ausland einer
gleichen Kontrolle unterworfen werden . Im übrigen
aber beschäftigt der Stavisky - Skandal weiter
die Gemüter in Frankreich sehr stark und lenkt die
Aufmerksamkeit von der deutschen Rote im Augenblick
etwas ab .

In England scheint die deutsche Antwort
| keinen ungünfügen Eindruck gemacht zu

haben . Der englische Außenminister Sir John Simon
hat gestern dem englischen Ministerpräsidenten Mac¬
donald im Rahmen eines großen Vortrages über
das Abrüstungsproblem , auch über die deutsche Ant -

E wortnote berichtet . Es muß aber betont werden , daß
eine Fühlungnahme des englischen Kahinetts noch nicht
erfolgt ist , daß man also hier zunächst auf Presse -

k stimmen angewiesen ist . Man wird nun sagen müssen ,
. daß die Blätter durchweg geneigt sind , sich mit dem'

von Deutschland geforderten Fortfall der Probe -
zeit oder der Abrüstung in Etappen einverstanden zu

- erklären . Dies « Bewährungsfrist hat von Anfang an
in England nicht viel Befürworter gehabt . Sie be -
fand sich ja auch nicht in dem ursprünglichen

: Macdonald - Plan . Rur Sir John Simon war seiner -

! zeit so stark unter französischen Einfluß geraten , daß er
dieser Unmöglichkeit zustimmte . Jedenfalls hat man in

f England sehr richtig erkannt , daß , wie früher schon ge -
" sagt wurde , hier der Kernpunkt der deutschen

A n t w o rt liegt und daß es vor allem darauf an¬
kommt , diesen Sperrblock gegen jede Verständigung
niederzureißen . Wenn einige englische Blätter aller¬
dings meinen , daß auch Frankreich in dieser Hinsicht
nicht mehr so halsstarrig sei , so fehlt uns dafür die Be¬

stätigung von dieser . Seite noch völlig . Ob England
sich jetzt bereits zu einer Initiative entschließt , — wir
hatten gestern diese Meldung als Kombination be -

g
"

Zeichnet — , erscheint fraglich , wenn auch davon ge -

wrochen wird , daß man in London beabsichtige , eigene
Vorschläge auszuarbeiten . Aus verschiedenen eng -

Üschen Zeitungen kann man vielmehr herauslesen , daß

| « ach Ansicht der englischen Regierung die deutsch -

französischen Ausgleichs Möglichkeiten
Noch nicht erschöpft sind und daß ein Eingreifen
Englands erst dann zweckmäßig (ein würde , wenn die

deutsch - französischen Verhandlungen nicht weiter kom -
inrn . Andererseits hat man auch in England ein In¬
teresse daran , daß sich die Dinge in einem etwas schnel¬
lere ? Tempo entwickeln , denn Mitte Februar muß die

englische Regierung den Wehretat vorlegen , auf den

Abrustungsvereinbarungen naturgemäß einwirken wür¬
den . Wie im übrigen aus London berichtet wird , soll
sich das englische Kabinett am Mittwoch auch mit der »

deutschen Antwortnote befassen .

«■*«
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glaube bestimmt , das Gesetz werde n

Deutschlands in Forst - und Jagdkreisen ,

De gehöre

aber setzi
Saar p

Fort von Genf .

Berlin , 22 . Jan . Gerechtigkeit hat es vor dem

derzeitigen Völkerbund sür Deutsche noch
nie gegeben , aber selbst angehört werden sie dort von

den Vertretern selbst kleiner Länder nur , wenn sie nicht
vaterlandsliebende Deutsche , sondern Verräter sind vom

Schlage eines Matz Braun . Das hat die Saardebatte der

vergangenen Woche gezeigt .

Die Vertreter der Deutschen Front im Saargebiet

werden in Genf lediglich von dem italienischen Hauptdele¬

gierten und Vorsitzenden des neuen Abftimmungsooraus -

schusses , Baron A l o i s i , empfangen , dagegen nicht von

anderen Ratsmitgliedern , denen sie Besuche machten und die

dafür für Matz Braun zu sprechen waren , wie die französische

Presie mit sichtlicher Befriedigung meldet . So von dem

Dänen Scaoenius , dem Engländer Eden , dem Polen

Beck , dem Australier Bruce , dem Argentinier Santi I

und dem Spanier M a d a r i a g a . Bei den beiden letzteren

ist das besonders auffällig , weil sie in den genannten Vor¬

ausschutz gewählt wurden und so eigentlich ein Jntcresie

haben mützten , auch die Seit « kennen zu lernen , die die weit¬

aus überwiegende Mehrheit der Saarbevölkerung hinter

sich hat .

fest : „ Damit ist der Zustand vor der Konferenz im

wesentlichen unverändert geblieben .
"

Wahrhaftig , das ist er . Denn im übrigen beziehen
sich die Resolutionen auf mehr oder weniger platonische
Erklärungen bezüglich der Eisenbahnen , der Donau¬

schiffahrt , anderer Verkehrsfragen und , wie wir schon
gesehen haben , auch auf die Frage der Statistik . Herr
Venesch hat am Schluß das kleinlaute Eingeständnis
machen müssen , die angenommenen Resolutionen der

Prager Wirtschaftskonferenz der Kleinen Entente
würden das Maximum besten darstellen , was von der

Konferenz erwartet worden fei . Im übrigen ver¬

tröstete er auf die in diesen Tagen stattfindende
Agramer Konferenz der Kleinen Entente . Wir wollen
den Resultaten dieser Agmmer Konferenz sicherlich
nicht vorgreifen , aber man kann sich ein Bild von der

Prager Konferenz schon jetzt machen : Die Kleine
Entente scheint nur dann einig zu sein , wenn Herr
Benesch sie dazu aufruft , nur ja den wenig freundlichen
Gefühlen gegenüber dem neuen Deutschland lebhaften
Ausdruck zu geben . Das scheint , soweit man bis jetzt
übersehen kann , aber auch der einzige Punkt zu sein , in
dem eine gewisse Einigkeit besteht . Aus wirtschaftlichem
Gebiete jedenfalls hat die Prager Konferenz der drei

Staaten nicht das geringste Ergebnis gezeitigt . Denn
die sechzehn Resolutionen , die nun wohl bald in den

Außenministerien von Prag , Bukarest und Belgrad
Staub ansetzen dürsten , wird wohl niemand im Ernsts
als ein Positivum werten wollen .

.               l , sondern sogar rm
Ausl

'
ande einest sehr starken Widerhall fin¬

den , weil es zum ersten Male grundsätzlich di « Auffastung
über Jagd und WUd ändere uns auch diese Dinge aus der

bisherigen liberalistifchen Anschauung Herausnahme und in

die natlonalsozialistisHe Aufbauarbeit hineinstelle . Das Ge¬

setz gehe von der Anschauung aus , daß tzas Wild nicht ein

Ding an sich sei , über das man frei verfügen könne , das dem

einzelnen gehöre , sondern , datz auch die Tiere in der

Natur ein Bestandteil des Volkseigentums
— - • - ~ — flegt werden

Polnische Wirtschaftskontrolle gegen Danzig .

Danzig , 22 . Jan . Wie von zuständiger Seite mitgeteilt

wird , bestätigen sich die Nachrichten über die Anwendung der

seinerzeit ergangenen polnischen Verordnung , betr . Kon¬

trolle von Danziger Lebensmitteln ( ge¬

räucherte Seefische , Fischkonserven , Öle und Fette ) bei der

Einfuhr nach Polen . Man kann die Auswirkung der

Verordnung natürlich heute noch in keiner Weise abschließend

beurteilen , sondern mutz abwarten , wie diese Frage im

Rahmen der Eesamtregelung der Danzig - polnischen Wirt¬

schaftsbeziehungen , an der von beiden Seiten gearbeitet wird ,

ihre Lösung findet .

 ,         munm Dann
’

st er allem di « Krone auf , indem er Hitlers Wort , die

sei das letzte Hindernis zwischen Deutschland und

Frankreich , mit der Lüge in Zweifel zieht : „ Wenn die Nazis

Gute Deutsche werden nicht empfangen ,

Verrätern stehen die Türen offen .

Del Mer , üenWer der freilMen Mmlt
für die Allgemeinheit des Volkes .

Zu dem v » m preußischen Staatsministerium beschlostenen

Jagdgesetz gab Ministerpräsident Göring heute vor der

Presie längere Erläuterungen ab , um mißverständliche Auf¬

fassungen , die »itwa entstehen könnten , zu beseitigen . Er
* ' ' meri )e nicht nur innerhalb

Die Agramer Tagung der Kleinen Entente .

Das österreichische Problem .

Agram , 22 . Jan : Die drei Außenminister der Kleinen
Entente traten nach der Ankunft B e n e s ch s und Titu -
l e s c u s noch in der Nacht zum Montag zu ihrer ersten Be¬

sprechung zusammen . Die Beratungen dauerten von 12 Uhr
nachts bis 3 Uhr früh . Sonntag wurden die Verhandlungen
um die Mittagsstunden wieder ausgenommen . In Agram
ist auch der südslawische Gesandte in Wien eingetroffen . Ob¬

wohl der amtliche Charakter seiner Reise in Abrede gestellt
wird , glaubt man doch , datz er der Konferenz über den
Wiener Besuch des italienischen Unter -

staatssekretärs Suvich Bericht erstatten wird , zumal
die österreichische Frage « inen der wichtigsten Punkte der

Tagesordnung de : Konferenz bildet . 2m übrigen glaubt
man nicht , daß die Kleine Entente schon jetzt entscheidende
Beschlüsse fassen wird , da die internationale Entwicklung noch
in vollem Zuge begriffen ist .

seien . Ebenso wie der Wald gehegt und gepflegt werden

müsse , sei es auch notwendig , alles was zum Walde gehöre

zu hegen und zu pflegen . Es habe Reviere gegeben , in denen

ein vernünftiger Besitzer einen großen und hervorragenden

Wildbestand aufgebracht h <abe . In wenigen Jahren sei dann

das edle Wild auf mehrer «' hundert aiwewachsen . Aber cm

oder zwei Jahre unkontrotllrert der Willkür preisgegeben ,
habe sich der Wildbestand katastrophal gesenkt .

Hiergegen wolle das neue Gesetz grundsätzlich vorgehen .

Wenn man die Pariser Zeitungen studiert , können einem

die Haare zu Berge stehen über das , was Matz Braun in

Genf ihren Korrespondenten vorgeloaen hat . Man versteht
dann auch , woher die englischePresse vorige Woche

ihre mit wenigen Ausnahmen äußerst ablehnende und ge¬
hässige Stellungnahme zum Saarproblem
Iki hatte . Das Wort „ Verräter "

ist für diesen ehrlosen
Burschen wahrhaftig nicht zu stark . Das jüdische „ Petit
Journal "

gibt wörtlich ein Gespräch mit Matz Braun wieder ,
in dem er nicht nur die Hinausschiebung der Abstimmung
fordert — und wir wissen , datz das in Genf auch der Vor¬

sitzende der Regierungskommission Knox getan hat — , son¬
dern auch eine mehrjährige Kontrolle des

Völkerbundes nach der Ab st immun —

Das neue preußische Jagdgesetz .

Berlin , 22 . Jan . Das preußische Staatsministerium hat
ein preuhisches Jagdgesetz beschlossen , das die gesetzlichen Be¬
stimmungen aus diesem Gebiet auf eine grundsätzlich
neue Grundlage stellt . Das umfangreiche Gesetzgebungs¬
werk gliedert sich in 15 Abschnitte und umfaßt 93 Para¬
graphen . Es ist bereits mit dem 19 . Januar d . I . in Kraft
getreten .

Eingangs zählt das neue preußische Jagdrecht die jagd¬
baren Tiere auf . Eine Trennung des Jagdrechtes vom
Grund und Boden kann als dingliches Recht nicht stattfinden .
Bei Grundstücken , an denen ein Nießbrauch oder ein erbliches
oder zeitlich nicht begrenztes Nutzungsrecht besteht , steht das
Jagdrecht dem Nutzungsberechtigtenzu . Dem Jagdschein -
a n t r a g ist u . a . die Mitgliedskarte des Verbandes der
preußischen Jäger oder eine Bescheinigung , aus der hervor¬
geht , datz dem Eintritt in diesen nichts im Wege steht , beizu¬
fügen . Das Gesetz enthält ferner umfangreiche Vor¬
schriften über die Jagd - und Schonzeiten und
die Einrichtung von Schutzgebieten . Zur Er¬

haltung und Hege des Elchwildes ist in der Provinz
Ostpreußen ein Elchschutzgebiet gebildet . Ferner sieht das

Gesetz im Gebiet der Nordsee , soweit sie an die schleswig -

holsteinische Küste angrenzt , eine Reihe von Schutzge¬
bieten zur Erhaltung der Robben vor . Die
weiteren Abschnitte regeln u . a . den Jagdschutz , um¬
schreiben die verbotenen Jagdarten und sehen Vorschriften
für den Wildhandel vor . Der vorletzte Abschnitt sieht die

Einrichtung eines ehrengerichtlichen Verfahrens
vor . Dabei wird grundsätzlich festgestellt , datz die Jägerschaft
sich selbst von Personen rein zu halten hat , die den Grund¬

gedanken dieses Gesetzes und den Grundsätzen deutscher Weid -

gerechtigkeit verständnislos gegenüberstehen . Zu diesem
Zweck wird bei jedem Provinzjägermeister ein Ehrengericht
eingesetzt . Die vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes gelösten
Iahresjagdscheine behalten ihre Gültigkeit bis zum Ablauf ,
jedoch nicht über den 31 . März 1934 .

*
Das bisherige preußische Jagdgesetz , die Jagdordnung

aus dem Jahre 1907 , gab jedem Jäger in Preußen unter ge¬
wissen Einschränkungen das Recht , die Jagd auszuüben und
Wild innerhalb der vorgeschriebenen Jagdzeiten zu erlegen .
Der Jäger hatte aber nicht die Verpflichtung , das Wild

zu hegen und zu pflegen . Ebensowenig bestand die Mög¬
lichkeit , einen übermäßigen Abschuß oder eine der Land -

und Forstwirtschaft anträgliche Vermehrung des Wildes auf
gesetzlichem Wege zu verhindern .

Das neue preußische Jagdgesetz geht von dem Grundsatz
aus , datz die Jäger die Treuhänder sind , welche
die frei lebende Tierwelt für die Allgemeinheit
des Volkes schützen und erhalten müssen . Weit¬

gehende verschärfte Bestimmungen sorgen für den Schutz aller

selten gewordenen Tierarten , zum Beispiel , der Elche , Biber ,
Adler , Uhus und unserer schönen Tag - und Nachtraubvögel .
Alles , was nicht zum Begriff des edlen Wcidwerkes patzt ,
ist durch das Gesetz ausgemerzt , zum Beispiel das

Tellereisen .
Den berechtigten Forderungen der Landeskultur ist da¬

durch Rechnung getragen , datz der Abschutz des

stärkeren Wildes in jedem Revier zahlenmaßrz
festgesetzt wird , so daß eine übermäßige Vermehrung
der Wildarten und dadurch verstärkter Wildschaden nicht ein¬

treten kann . Ebensowenig können aber durch einzelne Jäger
aus krassem Materialismus einzelne Wildarten gegendweise
durch übermäßigen Abschuß vernichtet werden .

Das Ziel des Gesetzes ist , unserem Volke die tret lebende

Tierwelt , die lebende Seele der Heimat , in nicht zu zahl¬

unter sich sind , da heißt es : erst die Saar , dann Elsaß -

Loth ringe n .
"

Hämisch setzt das Pariser Blatt hinzu ,
Matz Braun finde in den Kreisen des Völkerbundes natürlich
das größte Wohlwollen .

Das „ Journal des D « bats " vom 19 . malt die angeblich
unmittelbare Gefahr eines Hitler -Putsches an der Saar an

die Wand . Er beruft sich dabei auf das kleine Straß¬

burger Katholikenblatt „ L '
Alfacien

"
, das aus Saarbrücken

erfahren haben will , „ Tausende würden jetzt dafür in den

Arbeitslagern
' im Reich ausgebildet ; es solle ein Hand¬

streich gemacht werden wie der , mit dem die Polen
Wilna nahmen . Gegen diese Tat ihrer polnischen Freunde

hatten die Franzosen bekanntlich seinerzeit nichts emzuwen -

den .
"

Es ist mehr als harmlos , daß sie jetzt in ihrer Angst¬

besessenheit vor Hitler selbst daran wieder erinnern .
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Schaffung großer Naturschutzgebiete .

Der Ministerpräsident teifite mit , daß in Deutschland

einige wenige , aber ganz große Naturschutzgebiete geschaffen
werden sollten , die gleichzeitig große Wildparks darstellen .

Es handele sich dabei um ganz gewaltige Komplexe bis zu
150 000 Morgen Größe mit vollkommen freien Wildbahnen .

Zu solchen Schutzgebieten solltet erklärt werden : die Schorf -

Heide , der Dars in Pommern , die Romintener Heide in Ost¬

preußen und das große Elchgebieck bsi Tilsit . Besonders solle
die Arbeit zunächst der Schorfheide gelten . Hier ^ le ver¬

sucht werden , alle Wildarten , die einst in märkischen Waldern j

vorhanden waren , anzusiedeln , unld zwar nicht nur in wenigen

Exemplaren , sondern in einem Ausmaß , dag eine gesunde ■

Zuchtgrundlage vorhanden sei , uun in wenigen Jahren zu
einem annehmbaren Wildbestande zu kommen . Der Minister -

präsident gab bekannt , daß er die wenigen reinrass, - i

qen Wisenten , denen er habhaft werden konnte , auf¬

gekauft habe in einer Zahl , d « die Hoffnung zulasie , bei

einigermaßen günstiger Fortentwicklung einen Wssentbestand

von etwa 50 Exemplaren in 10 bis 30 Jahren zu erhalten . ,

Der Elch werde ebenfalls schon in diesem Jahre in die Schorf¬

heide gebracht . Aus dem E l ch g eb i e t in Ostpreugen wur¬

den soviel Elche hierher gebracht , daß eine ausreichende i

Zuchtgrundlage vorhanden sei . Ferner sollten tn der Schorf¬

heide das M u f f e l w i l d , das wilde Schaf , angesiedelt wer¬

den , außerdem der Biber , der Fisch - und der Steinadler .

Neugestaltung der Forstverwaltung .

Damit auch die Bevölkerung » on diesem Wildbestand J
etwas zu sehen bekomme , sollten dis Zuchtgatter , hinter

denen das Wisent , der Elchhirsch , das Muffelwild , Dam - :

Hirsch usw . gezogen würden , an d -ie Peripherie der 4

Sch 0 rfhelde gelegt werden . Der Dars tn Vor - 1

pommern und die anderen Gebiete würde in ähnlichem 1

Sinne ausgebaut werden . Es sollten große Reservate ge - |
schaffen werden , auf die immer wieder , wenn die Wildbe - ,

stände gelichtet worden seien , zurücknegriffen werden könne . g
Der Ministerpräsident gab die Angcht kund , die ganze

'

Forstverwaltuiig auf dieses Ziel einIustellen . Er werde in ।
nächster Zeit die Organisation der preußischen <yor |t «

Verwaltung neu gestalten mnd dabei zu neuen

Formen und neuen Bezeichnungen mit den uralten Titeln

kommen . Auch die Uniformfraae werde einheitlich festge - ä

legt . Vor allem würden dem Förster seine Rechte gegeben , -

die ihm zukommen , in Sonderheit in -einer Stellung zu den

Privatförstern . Der Privatbesitzer werde angehalten , sowohl -

für seinen Wald wie sür sein Wild die gleichen Voraus¬

setzungen der Betreuung zu schaffen , wie es der Staat getan

habe . Ministerpräsident Göring wies auch auf die volks¬

wirtschaftlichen Gesichtspunkte des Gesetzeshin . Der Wert

des deutschen Wildes sei ein aufeerorbentlid )

hoher . Bei der Auswahl und der quahtatmen Per - s

besierunq des Wildes , wie sie das neue Gesetz vorseh « , war -

den sich auch hier ganz erhebliche WertsieigeruEn ergeben ,

die sich nicht nur in einem qualitativ beßseren Wild , sondern

auch in einer mengenmäßigen Vermehrung ausdruck ^
Der

Minister erhofft eine so starke Vermehrung des Wldde -
j

standes , datz Wild auch in solchen Gebieten angestedelt wer -
j

den kann , wo es vollständig ausgerottet
' war .

Bisher 150000 JagdscheSvnhaber .

Obersor st meister Scherti wge r gab einige -

Daten über die in Deutschland bestehenden Jagdvereine una

die ausgegebenen Jagdschein « bekannt . 2e Deutschland seien

etwa 140 - bis 150 000 Jagdscheininhaber ge - 3

meldet , von denen aber nur etwa ein Drittel organisiert ge - -

wesen sei . Die abseits stehenden Kreise seien zum Teil bar

jeden Verantwortungsgefühls gegenüber tbet Allgemelnheu
des Volkes gewesen . Diese „ Flintenträger

* habe man bisher

nicht fassen können . Das neue Gesetz gebs nun diese Hano -
g

habe . Jeder Jagdscheininhaber in Preußen werde oyne -

weiteres in die Fachschaft der preußischen Jäger eingegliederr . Z

Mit der Bezeichnung Jägermeister werde ein ur¬

alter mit dem deutschen Weidwerk verbundener Tire ,

wieder eingeführt .

„ Vormarsch Deutschlands zur
Gleichberechtigung .

"

Ein Bericht des Berliner „ Times " -Bertreters .

London , 23 . Jan . In einem brieflich übersandten Auf¬

satz bespricht der Berliner Vertreter der „ Times " den „ Vor¬

marsch Deutschlands zur Gleichberechtigung .
" In einem Rück¬

blick auf die neuere Entwicklung der Abrüstungsfrage betont

et immer wieder , es könne nicht angenommen werden , daß
die Reichsregierung von ihrem Standpunkt « der Gewäh¬

rung einer sofortigen und bedingungslosen
Rüstungsgleichheit abgehen werde . Alle Äußerungen
der maßgebensten deutschen Staatsmänner zeugten von dem

unbeugsamen Entschluß , sich nicht länger Hinhalten

zu lassen . Deutschland beabsichtige zu rüsten , wenn die

anderen nicht abrüsteten . Für letzteres fei aber keine Aus¬

sicht zu erkennen . Di « Welt habe Deutschland nicht zwingen
können Reparationen zu bezahlen . Könne sie Deutschland

zwingen unbewaffnet zu bleiben ? Am Schluß seines Auf¬

satzes erörtert der Korrespondent die Frag « , was Deutschland
tun werd « . Seine Führer versichern , so erklärt er , daß rnir

her offenen Anerkennung und offenen Gewinnung

gleichen Rechtes das GefühlerlittenenUnrechtes
verschwinden werde , und daß die Hoffnungen auf
dauernden Frieden in Europa größer denn je sein werden .
Deutschlands beunruhigte Nachbarn erinnerten sich daran ,
datz Deutschland auch Gebietsanfprüche habe , und fragten , ob

sich das Gefühl erlittenen Unrechts nicht einfach auf dieses

übertragen werde .

reichen aber gesunden und kräftigen Stücken aller Art zu er -

hastten .

.Die Jäger selbst sind in einer straff gefaßten Fachschaft

zusa mmengefchlossen . Jeder Inhaber eines Äahresjagdscheines
muß 'Mitglied dieser Fachschaft werden , die ihre eigene Ehren -

gerichüsbarkeit erhält . Geführt wird die Jägerhaft durch
den ÄinLesjägermeister , dem die Provinz - und Kreisjäger -

meistev unterstellt find . Nur der wird Mitglied der Fach¬
schaft WJeifcen können , der weidgerecht jagt , wie es sich für
einen deutschen Jäger ziemt .

So rvird durch das Gesetz erreicht werden , datz unser
Wild , vchne das der deutsche Wald nicht denkbar ist , auch

unsere » Nachkommen erhalten bleibt , behütet
von einer ihres Wertes , ihrer Aufgabe und ihrer Ehre be -

wutzten Jchgerfchaft . Sie wird geführt werden von dem

Manne , dem die Jäger alles verdanken , dem Schutzherrn ,
dem preutzifthen Ministerpräsidenten Hermann Göring .

Göring über die Bedeutung der Neuordnung .
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Gefahrenquellen im Fernen Osten .

Kostenaufwand von rund 616 Millionen Dollar vorsieht .
Der Vorsitzende des Ausschusses , Vinson , sagte zu , die
Vorlage sobald wie möglich zu behandeln .

Hirota über Japans Außenpolitik .

Tokio , 22 . Jan . Der Minister des Auswärtigen ,
Hirota , sprach im Abgeordnetenhaus über die japanische
Außenpolitik . Hirota begann seine Ausführungen mit einem
Rückblick auf Japans Austritt aus dem Völkerbund am
27 . März 1933 , der notwendig geworden fei , weil sich Japan
mit dem Völkerbund in der mandschurischen Angelegenheit
über die zur Aufrechterhaltung des Friedens im Fernen
Osten notwendigen Maßnahmen nicht habe verständigen
können . Das bedeute jedoch nicht , daß Japan
sich von der Gemeinschaft der Nationen
trennen wolle . In diesem Zusammenhänge gab
Hirota der Hoffnung Ausdruck , daß China in der Lage
sein werde , seine Bemühungen um Friede und Stabilisie¬
rung mit denen Japans zu vereinigen . Die tatsächliche Lage
widerspreche allerdings solchen Hoffnungen . China habe
seine japanfeindliche Politik noch nicht eingestellt .

In den Beziehungen zu Rußland , die seit dem
Pekinger Vertrag von 1925 normal gewesen seien , mache sich
leider in letzter Zeit ein Wandel geltend . Es sei über¬
raschend und bedauerlich , daß die Sowjetregierung im
Rundfunk und in der Presse Gerüchte über 3apatt im Um¬
lauf setze wie z. V . , daß Japan an der ruffisch - mand¬
schurischen Grenze neue militärische Vorberei¬
tungen treffe . Nichts davon sei wahr . Japan
werde auch in Zukunft wie in der Vergangenheit Sowejt -
rußland im Geiste der Billigkeit und Loyalität gegenüber¬
treten .

Zwischen den Vereinigten Staaten und
Japan schwebe derzeit keine Frage , deren Lösung irgend¬
welche Schwierigkeiten bieten könnte . Japan habe nicht den
Wunsch , irgendeinen Konflikt mit den Vereinigten Staaten
zu entfesseln , es sei im Gegenteil lebhaft um ein freund¬
schaftliches Verhältnis zu Amerika bemüht .

Über die Beziehungen zum Britischen Reich er¬
klärte Hirota , die überlieferungsgemäße
Freundschaft , die beide Mächte verbinde , bestehe auch
heute noch unvermindert fort .

Zum Schluß der Rede wird auf die allgemeine wirt¬
schaftliche und politische Unsicherheit in der
Welt hingewiesen , die jeden Augenblick das internatio¬
nale Gleichgewicht zu zerstören drohe . Das Vertrauen
zwischen den Nationen der Erde habe heträchtlich a b ge¬
nommen . Trotzdem habe man beim Versuch der Rege¬
lung jeder beliebigen internationalen Frage keinerlei un¬
überwindliche Schwierigkeiten zu fürchten , so lange jedes
Volk bestrebt sei , der trage anderer Völker Gerechtigkeit
widerfahren zu lassen . Er habe die Überzeugung , daß auch
die anderen Mächte die Lage Japans , wie sie durch die
Natur und durch die Entwicklung gegeben sei , schließlich so
zu verstehen lernten , wie sie verstanden werden müffen .

Andererseits werde behauptet , daß die Frage der Verteidi¬
gung Australiens auf der Konferenz die meiste Zeit bean¬
spruchen werde .

Amerika will 120 neue Kriegsschiffe bauen .

London , 23 . Jan . Nach einer Reutermeldung aus
Washington empfahl im Flottenausschuß des Repräsen¬
tantenhauses , der stellvertretende Marineminister H . L .
Roosevelt , die baldige Inkraftsetzung einer Vorlage , die
den Bau von 120 neuen Kriegsschiffen mit einem

Von den Anhängern des Präsidenten Roosevelt wird
betont , der Hauptgrund , weshalb das Weiße Haus die
Flotte auf den vertraglich zulässigen Höchststand ausbauen
will , wurzelte in der Überzeugung , daß Japan für das
Jahr 1936 , wenn der Flottenvertrag erlischt , eine ebenso
große Flotte erstrebt , wie sie die Vereinigten
Staaten und Großbritannien besitzen . Die Vorlage findet ,
so wird weiter betont , die „ uneingeschränkte

"
Billigung des

Präsidenten Roosevelt . Der Marineminister erklärte , die
Vereinigten Staaten könnten der Welt nicht länger als

„ Abrüstungsbeispiel
" dienen .

„ Unsere Geduld ist zu Ende ! "

Große Worte Dollfuß
'

.

Men , 22 . Jan . Bundeskanzler Dollfuß hielt wäh¬
rend einer Kundgebung der Vaterländischen Front vor dem
Bundeskanzleramt vor einer durch Polizeiketten
streng abgesperrten Menge eine Ansprache , in der
er sich hauptsächlich mit dem Kampfe der Regierung gegen
den Nationalsozialismus befaßte . Der Bundes¬
kanzler erklärte , die Regierung habe eine Geduld bewiesen ,
die ihresgleichen suche . Sie habe gehofft , es werde Vernunft
einkehren . Je geduldiger sie aber wurde , umsomehr wurde
ihre Geduld von gewisser Seite als Schwäche ausgelegt . Er
wolle hier nicht Klage darüber führen , daß Zusammen¬
hänge üb er die Grenze wiesen . Darüber werde er
sich an anderer Stelle und in anderer Form auseinander¬
setzen . Die heutige Kundgebung verkünde warnend : „ Bis
hierher und nicht weiter !"

Nach Wochen und
Monaten geduldigen Abwartens wolle die Regierung nun¬
mehr mit aller Strenge gegen jene vorgehen , die den Frie¬
den und die Freiheit des Landes gefährdeten . Österreich
fei kein Polizeistaat . Aber hinter der Regierung
und ihrer Exekutive stehe jeder gute Bürger . Sie erklärten ,
bereit zu sein , Schulter an Schulter aufzustehen , wenn es
notwendig werde . Tausende Kameraden hätten sich bereits
dem Schutzkorps zur Verfügung gestellt . Hunderttausende
warteten noch , es tun zu dürfen . Vor aller Welt erkläre er :
„ Mit unserer Geduld ist es zu Ende ! Als Regierung haben
wir die Pflicht , die treuen Bürger zu schützen .

" Alle , die
vielleicht noch glaubten , „ der Terror " werde siegen , würden
sehen , was es heiße , wenn das Volk Mann für Mann auf «
stehe . Die Vaterländische Front stehe über
allen Parteien . Sie wolle das Land erneuern . Öster¬
reich lebe durch den Willen seiner bodenständigen Bevölke¬
rung .

Die deutsch - österreichische Frage vor dem Rat ?

Genf , 22 . Jan . Im Laufe des Montagnachmittags hat
der ständige Vertreter Österreichs in Genf , Baroer .
Pfluegl , einen Besuch beim Generalsekretär des Völker¬
bundes , Avenol , gemacht .

Da die Gerüchte über die Absicht der Dollfuß - Regierung ,
den Völkerbundsrat mit der deutsch - öster¬
reichischen Frage zu befassen , nicht verstummen
wollen , wird vielfach vermutet , daß Pfluegl mit Avenol
über diese Absicht Österreichs gesprochen hat und vielleicht
die Meinung des Generalsekretärs über die praktische Durch¬
führung dieses Schrittes hören wollte . In Völkerbunds¬
kreisen wird nur betont , daß Avenol selbst keinerlei Mei¬

nung ausgesprochen und keine Initiative entwickelt habe .
Aus diesen Äußerungen läßt sich vielleicht schließen , daß

die Völkerbundskreise gegenwärtig auch wenig Nei¬
gung haben , das schwankende Gebäude des Völkerbundes
noch mit der schwerwiegenden und in ihren Folgen unüber¬
sehbaren österreichischen Frage zu belasten .

Die Gesandten Englands und Frankreichs
bei Dollfuß .

Wien , 22 . San Die Gesandten Englands und Frank¬
reichs haben Montagabend dem Bundeskanzler einen Be¬

such abgestattet . In unterrichteten Kreisen nimmt man an ,
daß Bundeskanzler Dollfuß die Vertreter der beiden Groß¬
mächte über die weiteren Pläne der österreichischen Regie¬
rung unterrichten wollte .

Der Ministerrat ist für Dienstagnachmittag zu
einer außerordentlichen Sitzung einberufen
worden .

Nationalsozialismus und Kirchen .

Die NSDAP nicht der weltliche Arm irgend einer Konfession .

Alfred Rosenberg : „ Wenn wir das Braun

Hemd tragen , sind wir nur Deutsche .
"

Englands Furcht vor einem Angriff Japans
in Hinterindien .

Loudon , 23 . Jan . Heute vormittag beginnt in Singa -
pure an Bord des Kreuzers „ Kent " eine Konferenz
britischer , australischer und neuseelän¬
discher Admirale , auf der Fragen von gemeinsamen
Jnteresien für die Seestreitkräfte des britischen Reiches in
Indien , Australien und Neuseeland besprochen werden sol¬
len . Die Konferenz dürfte eine Woche dauern .

Wie der Berichterstatter des „ Daily Herald
" in Singa -

pure meldet , werden an der Besprechung der Kommandeur
der malaiischen Halbinsel und der Befehlshaber der Trup¬
pen , die in Singapurs liegen , teilnehmen , da besonders
über die Befestigungen von Singapure verhan¬
delt werden soll . Der Berichterstatter verzeichnet ferner ein
Gerücht , wonach Feldmarschall Lord Allenby an
Bord des Kreuzers „ Kent "

angekommen sei , was jedoch ge¬
heimgehalten werde . Es gingen auch Gerüchte um , daß
Großbritannien aus Sorge um einen japanischen Angriff
mit Holland zu Zwecken der Verteidigung z u -
sammenwirken wolle . Großbritannien soll planen ,
Holland den Besitz seiner ostindischen Gebiete zu garantieren .

Hannover , 22 . Jan . Auf einer gemeinsame « Kund¬
gebung des Kampfbundes für Deutsche Kultur und der
NSDAP . Gau Südhannover -Braunschweig sprach hier am
Sonntag der Leiter des außenpolitischen Amtes der NSDAP .
Alfred Ro s e n b e r a über den „ Kampf der Welt¬
anschauungen

"
. Der Redner führte zur Frage National¬

sozialismus und Kirchen u . a . aus , wenn Kardinal Faul¬
haber die kommunistische Bewegung mit dem Germanen¬
tum vergleiche , so müsse an das deutsche Volk ein Appell ge¬
richtet werden , ob es willens sei , derartige Redensarten zu
billigen . ( Zurufe : Nein , nein . ) Diese Leute hätten alle
Ursache , in die Reichskanzlei zu gehen , um ihren Dank dafür
abzustatten , was der Kanzler für das deutsche Volk und die
beiden christlichen Kirchen geleistet hat , und daß sie überhaupt

noch predigen könnten . „ Wenn wir das Braunhemd tragen
"

,
so erklärte der Redner , „ so hören wir alle auf , Protestanten
over Katholiken zu fein ; dann sind mir nur Deutsche .
Wir achten jeden Glauben und haben dies erklärt .
Aber haben auch erklärt , daß die nationalsozialistische Be¬

wegung inmitten eines Chaos als ein Eigengewächs groß -

geworden ist , und daß dieses Eigengewächs auch heute nicht
etwa der weltliche Arm irgendeiner Kon¬

fession sein kann . Jede Kirche hat das Recht , Gedanken

zu äußern , aber auch die andere Seite hat das Recht , zu
sagen , was sie glaubt . Man kann solche Erklärungen im
Namen der Kirche absaffen , aber nicht im Namen des Na¬

tionalsozialistischen Dritten Reiches . Die ganze Form der

weltanschaulichen und politischen Kämpfe hat sich in ganz
entscheidener Weise verschoben . Wir haben 14 Jahre lang
nicht um Dogmen gestritten und werden uns auch heute nicht
in einen Dogmenstreit hineinbegeben

"
.

Feldreitungen
— vergessene Dokument » von der Seele des Soldaten im

Kriege .

Von Otto Doderer .

Feldzeitungen — das waren für die Frontsoldaten
tomantitoe Exerzierplätze ihres zivilen geistigen Menschen
zwischen den Schützengräben , eine Auslösung unterdrückter
Gemütsbedürfnisse . Wenn eine neue Nummer in die
Kompagnie kam , saßen sie darüber im Unterstand , ver¬
senkten sich in die Geschichten , Gedichte , Schnurren , Bilder ,
die aus ihrer eigenen Mitte entstanden waren , und fanden
vielerlei Anregungen zum Nachdenken und zu praktischen
Beschäftigungen . Hier war neutraler Boden , wo es keine

Rangunterschiede gab , wo jeder einzelne Mann der Armee
gleichberechtigt war : der Muskate stand darin mit dem
General in demselben Glied . Eine wahre Volksgemeinschaft
hatte sich in diesen Blättern zusammengefunden , und dieser
Frontgeist ist nun in ihnen konserviert . Alles , was an be¬
sinnlichen und seelischen Kräften in der Armee vorhanden
war , tarn hier zum Vorschein , ungebrochener , voraussetzungs¬
loser als in den meisten anderen Kriegsdokumenten , weil die
Feldzeitungen völlig in der Atmosphäre der Front blieben .
Wer das Seelenleben der Soldaten im Kriege erforschen
will , hat in ihnen eine unerschöpfliche Fundgrube vor sich ,
obwohl sie heute merkwürdigerweise saft vergessen sind .

Feldzeitungen sind durchaus nicht erst im Weltkrieg ent¬
standen . Auch in früheren Kriegen gab es sie schon . Die
älteste unter ihnen scheint die „Geprüfte Tagschrift der ge¬
samten combinierten Armeen " aus dem Koalitionskneg
des Jahres 1794 zu sein . In den napoleonischen Kriegen gab
es mehrere solcher Ärmseblätter . Eines von ihnen , die vom
Hauptquartier herausgegebene „ Österreichische Zeitung

"

wurde 1809 von Friedrich von Schlegel geleitet . An der
„ Zeitung aus dem Feldlager

" des Generals Tettenborn im
Ähre 1813 arbeiteten u . a . Barnhagen von Ense , Jahn und
andere Lützower mit .

Für den zeitungsgewohnten modernen Menschen hatte
die Feldzeitung natürlich eine noch größere Bedeutung . Das
Bedürfnis nach einem Blatt , in dem die besonderen Jnter -
effen des neu entstandenen Gemeinwesens um den einzelnen
herum , der eigenen Truppenteile , befriedigt und zugleich
Unterhaltung und geistige Auffrischung für die vielen leeren
Stunden im Schützengraben geboten werden sollten , hat die
Feldpresse bald nach dem Umgang in den Stellungskrieg
entstehen laffen . Anfänglich waren es vielfach noch hekto -

graphierte Blättchen humoristischen Inhalts in der Art der
Kommers - , Hochzeits - und ähnlicher Eelegenheitszeitungen .
Andere entwickelten sich aus der Erweiterung der von den

Oberkommandos täglich herausgegebenen und durch Anschlag
verbreiteten wichtigsten Tagesnachrichten . Zuletzt hatte fast

I

'
eder größere Verband sein eigenes Blatt , regelmäßig er «
cheinend , technisch einwandfrei gedruckt , zum Teil in deut -
chen Lettern , und meist illustriert . Es gab sogar eine be -
onbere Feldpressestelle bei der Obersten Heeresleitung , der

von Ende 1916 bis zum Schluß Walter Bloem Vorstand und
die eine eigene Pressekorrespondenz für die Feldzeitungen
herausgab . Ende 1914 kannte man rund ein Dutzend Feld¬
zeitungen , und das 1917 vom Kriegspresseamt bearbeitete

„ Handbuch deutscher Zeitungen
"

zählt 35 Titel auf , ohne
damit die Liste der überhaupt bestandenen Feldzeitungen zu
erschöpfen .

Die erste Soldatenzeitung des Weltkrieges erschien am
2 . September 1914 , nämlich die „ Garde -Feldpost

"
, heraus -

gegeben auf Veranlassung vom stellvertretenden General¬
kommando des Gardekorps , „ der Garde gewidmet

"
. Sie war

jedoch keine Feldzeitung im eigentlichen Sinne , da sie in
Berlin gedruckt wurde .

"
Schon einige Tage später aber , am

7 . September , kam im Kriegsgebiet , wenn auch noch auf
deutschem Boden , die erste Nummer der „ Kriegszeitung der

Feste Boyen und der Stadt Lötzen
"

heraus , und am 30 . Sep¬
tember die der „ Armee - Zeitung

' ' der 2 . Armee , die anfäng¬
lich noch unregelmäßig „ nach Bedarf

"
erschien , in Charle -

ville . Die ersten regelmäßig in Feindesland erscheinenden
Blätter wurden zufällig gleichzeitig am 11 . Oktober 1914 aus
der laufe gehoben : „ Der Landsturm

" und „ Der Landsturm -
Bote von Briey

"
. Letzterer wurde von Angehörigen des

1 . Landsturm - Bataillons Metz herausgegeben , „ Der Land¬

sturm
"

, der sich nicht ganz richtig als „einziges deutsches
Militärwochenblatt aus Frankreichs Flur

"
bezeichnete , von

der 3 . Kompagnie des 1 . Landsturm - Bataillons Leipzig .
Beide Blätter hatten nur eine kurze Lebensdauer .

Zuletzt hatten folgende Armeen ihr eigenes Organ :
die 2 . ( Armeezeitung ) , die 3 . ( Champagne -Kamerad ) , die
4 . ( Kriegszeitung der 4 . Armee ) , die 5 . ( Feldzeitung der
5 . Armee ) , die 6 . ( Silier Kriegszeitung ) , die 7 . ( Kriegs -

zeitg . der 7 . Armee ) , die 10 . ( Ztg . der 10 . Armee ) , die 12 . ( Die

Wacht im Osten ) , die Vugarmee ( Feldztg . der Bugarmee ) , die

Armee - Abteilung Woyrsch ( Deutsche Kriegszeitung von

Baranowitschi ) und die Armee -Abteilung von Strantz
( Zwischen Maas und Mosel ) ; folgende Korps : das

Eardekorps ( Garde - Feldpost ) , das Marinekorps ( An Flan¬
derns Küste ) , das 8 . Reservekorps ( Champagne -Kriegs¬
zeitung ) , das 11 . Armeekorps ( Der Grabenbote ) , das
14 . Reseroekorps ( Der Schützengraben ) , das 15 . Armeekorps

( Kriegszeitung für das 15 . Armeekorps ) und das Korps
Marschall ( Kriegszeitung des Korps Marschall ) ; folgende
Divisionen : die 8 . Landwehrdivision ( Der Melde¬

reiter im Sundgau ) , die 14 . Infanteriedivision ( Kriegs¬

zeitung der 14 . Infanteriedivision ) , die 41 . Infanterie¬
division ( Düna - Zeitung ) , die 50 . Infanteriedivision ( Die

Feldgraue ) und die 54 . Jnfanteridivision ( Im Schützen¬
graben ) . Erwähnt seien noch die „ Novogrodeker Kriegs¬
zeitung

"
, die „ Pinsker Zeitung

" und zwei Landsturmblätter ,
deren Leserkreis nicht durch eine bestimmte Formation
umgrenzt wurde , „ Der Landsturm

"
, der in Aalst in Belgien ,

und „ Unser Landsturm im Hennegau
"

, der in Mons erschien .
Die im Kolmar erschienene „ Vogesenwacht

"
zeichnete sich durch

künstlerisch vorzügliche Illustrationen aus , die „ Borkumer

Kriegszeitung
"

durch ihren wertvollen literarischen Inhalt .

Durch die „ Silier Kriegszeitung
"

, die seit dem 8 . Dezem¬
ber 1914 regelmäßig jeden dritten Tag herauskam , wurde

auch in der Heimat die Aufmerksamkeit auf die Existenz der

Kriegszeitungen gelenkt . Die Namen ihrer Herausgeber ,
der bekannte Romanschriftsteller Paul Oskar Höcker und
Freiherr von Ompteda , haben wohl ihr Bekanntwerden er¬

leichtert . Auch anderwärts wirkten bekannte Persönlich¬
keiten mit . So war z . B . Herausgeber der .Kriegszeitung
der 4 . Arnkee "

Hauptmann Professor Kippenberg , der Leiter
des Jnselverlags , der ,^Borkumer Kriegszeitung

" der Lyriker
und jetzige Leiter der „ Ostdeutschen Monatshefte

" Carl

Lange . Aber nicht die Arbeit einer publizistisch geübten
Oberschicht , sondern die Gefühls - und Erkenntnisströmungen
der gesamten , aus den mannigfaltigsten Bildungsstufen zu¬
sammengesetzten Truppe tarnen in den Feldzeitungen zum
Ausdruck . Sie hatten einen Überfluß an Mitarbeitern , da

ja fast die gesamte männliche Bevölkerung unter den Waffen
stand . In jedem Truppenteil fanden sich Künstler , Gelehrte ,
Berufsschriftsteller und Fachmänner aller Art , die Bei¬

träge spendeten als Liebesgaben von Kameraden an Kame¬
raden . Die Feldzeitung , an deren Schriftleitung , der Ver¬

fasser dieses Aufsatzes beschäftigt war , hatte z. B . Dichter wie

Richard Dehrnel , Heinrich Lersch und Joachim von der Goltz
zu Mitarbeitern . Aber in der überwiegenden Mehrzahl
waren die Beiträge doch von Namenlosen . Einfachste Men¬

schen , denen früher vielleicht allein das Lesen einer Zeitung
Mühe machte , haben sich in den Feldzeitungen gedruckt ge¬
sehen . Wenn sich ein Manuspript einführte mit ungeschicktem ,
nicht eben lockendem Anschreiben , etwa in der lapidaren Arr
wie : „ Habe ein schönes Gedicht gemacht , bitte es in die Zei¬
tung zu setzen

"
, oder mit der rührenden Nachschrift : „ Hoch -

werte Herren , bitte Ihnen , mir doch eine alte Zither zu
schicken , wenn ich spiele , kommen mir so schöne Gedichte in
den Sinn “ — dann ist es nicht kurzerhand dem Papierkorb
verfallen .

Darum stecken die Feldzeitungen zwar voller Dilettantis¬
men , aber ebenso auch voller unberührter Natürlichkeit , und
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Wiesbadener Nachrichten .

Die Neuordnung der preußischen
Eine Wendung zum Besseren .

Berlin , 23 . Jan . Das Reichsversicherungsamt gibt
soeben die von ihm bearbeitete „Statistik

" der Sozialver¬
sicherung 1932 mit einem Blick auf bas Jahr 1933 - heraus .
Das Jahr 1933 brachte auch in der Entwickelung der Sozial¬
versicherung durch erfolgreiche Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit eine Wendung zum Besseren . In der Unfallversicherung
ist für 1933 mit rund 310 Millionen Mark Ausgaben zu rech¬
nen . Wegen der Aufwärtsbewegung der Lohnsummen und
der Verminderung der Ausgaben infolge des Rückganges der

Zahl der Unfälle wird sich die Beitragsaufbringung er¬

leichtern .

In der Invalidenversicherung werden mehr
als 670 Millionen Mark an Beiträgen eingehcn . Hier
brachte das zweite Halbjahr 1933 ein erfreuliches Ansteigen .

In der Angestelltenversicherung erreichen
die Einnahmen 433 Millionen Mark , die Ausgaben 276
Millionen Mark .

3it der Knappschaftlichen PensionsVer¬
sicherung sind , obwohl sich die Lage besierte , noch im er¬
heblichen Umfange Zuwendungen des Reiches nötig gewesen .

In der Krankenversicherung hat der Kranken¬

stand im Jahre 1933 mit Ausnahme der Monate Januar und

Die Reichssteuereinnahmen im Dezember 1933 .

Die Wirtschastsbelebung macht sich bemerkbar .

Berlin , 22 . Jan . Die Einnahmen des Reiches an
Steuern , Zöllen and Abgaben betrugen im Monat Dezember
1933 ( in Millionen Reichsmark ) bei den Besitz - und Ver¬
kehrssteuern 386,2 ( Dezember 1932 378,4 ) und bei den Zöllen
und Verbrauchssteuern 235,1 ( 199,3 ) , zusammen also 621,3
(577,7 ) . In den ersten neun Monaten des Haushaltsjahres
(April dis Dezember 1933 ) stellten sich die Reichssteuer¬
einnahmen auf 5147,7 gegenüber 5033,2 von April bis
Dezember 1932 . Davon entfielen auf die Besitz - und Ver¬
kehrssteuern 3042,6 ( 3011,3 ) und auf die Zölle und Ver¬
brauchssteuern 2105,1 ( 2021,9 ) . Bei den Besitz - und Verkehrs¬
steuern ergibt sich für Dezember 1933 ein Mehr von 7,8 Mill .
Mark und für die Zeit vom 1 . April bis 31 . Dezember 1933
ein Mehr von 31,3 Mill . Mark gegenüber den gleichen Zeit¬
räumen des Rechnungsjahres 1932 . Im einzelnen weisen in
der Zeit vom 1 . April bis 31 . Dezember 1933 gegenüber dem
gleichen Zeitraum 1932 u . a . Rückgänge auf : Die Ein¬
kommensteuer um 54,4 , die Krisensteuer um 113,5 , die Ver¬
mögenssteuer um 25,1 und die Aufbringungsumlage um 68,9
Mill . Mark ; eine Zunahme verzeichnet u . a . die Körper¬
schaftssteuer mit 90,3 , die Umsatzsteuer mit 111,0 und die
Kraftfahrzeugsteuer mit 40,1 Mill . Mark . Die Entwicklung
des Aufkommens an Besitz - und Verkehrssteuern wird im
letzten Vierteljahr insgesamt noch besser sein als in den ersten
drei Vierteljahren . Die Belebung der Wirtschaft
wird sich in den Steuereinnahmen in immer größeren Aus¬
maßen auswirken . Bis Ende Dezember 1933 blieb das Auf¬
kommen um rund 59 Millionen Mark über dem
rechnungsmäßigen Soll . Insgesamt übersteigt das
Aufkommen an Steuern und Zöllen bis Ende 1933 das rech¬
nungsmäßige Soll um rund 6 Mill . Mark . Dabei ist zu be¬
achten , daß eine gewisse Belebung der Wirtschaft bei der

Veranschlagung des Steueraufkommens für 1933 bereits
berücksichtigt worden war . Es ist anzunehmen , daß das Auf¬
kommen insgesamt den Voranschlag erreichen , vielleicht sogar
etwas übersteigen wird .

schließlich stammt ja auch die Volksdichtung von Dilettanten .
Unter den Eindrücken des Kriegserlebens wurde besonders
viel gereimt . Das Volk liest Gedichte viel hingebungs¬
voller , als im allgemeinen angenommen wird . Besonders
gefällige Gedichte schrieb man sich ab , und sehr häufig kam
es vor , daß der Schriftleitung Gedichte fremden Eigentums
in gutem Glauben zugeschickt wurden , ohne daß die Ein¬
sender ahnten , wie sie sich damit des Plagiats schuldig
machten . Ähnlich verbreiten sich ja auch die Volkslieder ,
und wir stehen an der Wiege des Volksliedes , wenn einer
der feldgrauen Dichter etwa schrieb : „ Auf Veranlaffung
meiner Kameraden anbei ein Lied von mir , das im Regi¬
ment gesungen wird .

"
Auch philosophiert wurde viel . Es

zeigte sich , wie charakteristisch die Lust zu dichten und zu
grübeln für das deutsche Wesen ist . Einen breiten Raum
nahm natürlich der Humor ein , und es ist lehrreich , diesen
harmlosen Humor mit französischen Feldzeitungen zu ver¬
gleichen , die mit Anzüglichkeiten und Spitzfindigkeiten ge¬
spickt sind .

Es waren keine sauber mit der Maschine geschriebenen
Manuskripte , die auf die Redaktionstische kamen . Die Briefe ,
die durch die Autos in den schweren Postsäcken ngn der Front
gebracht wurden , trugen die Spuren der Schützengräben an
sich . Sie waren mit Blei geschrieben , im lehmigen , engen
Unterstand aus den Knien , zwischen Postenstehen und Ar¬
beitsdienst , auf irgendeinem Stück Papier , ein umgewandter
Briefumschlag tat es manchmal auch . Nun vergilben und
verstauben diese Blätter in Bibliotheken , Archiven und
privaten Sammlungen . Aber wenn man sie aufschlägt , hört
man dahinter wieder die Kanonen dröhnen und spürt die
gut « , treue Landserseele darin .

Aus Aunst und Leben .
♦

* Reichs - Theaterfestspiele der Dresdener Staatstheater .
Durch das Reichspropaaandaministerium wurde im Auf¬
trag von Reichskanzler Adolf Hitler und Reichsminister
Dr . Goebbels , Dresden als erste deutsche Stadt zur
Abhaltung van offiziellen Reichs -Theaterfestspielen bestimmt ,
die eine außerordentliche kulturelle Bedeutung erlangen
werden . Bereits im Mai dieses Jahres sollen sie erstmalig
stattfinden . Geplant find in der Sächsischen Staatsoper

Aufführungen von Beethoven , Wagner , Weber , R . Strauß ,
im Staatlichen Schauspielhaus sollen Werke von Goethe ,
Schiller , Shakespeare , Kleist , Ibsen (der „ Peer Eynt " in
der Übertragung Dietrich Eckarts ) und Kolbenheyer gegeben
werden . Daneben werden im Festspielhaus Hellerau Glucks

„ Alkestis
" und Händels „ Julius Cäsar " in Szene gehen . —

Jin Zusammenhang mit dem Neuaufbau des Dresdener

Opernensembles wurde Spielleiter Hans Strohbach
( bisher Darmstadt ) neu verpflichtet . A . Dr .

* Ein Horst - Wessel - Denkmal in Berlin . Vor dem Ge¬
bäude der Volksbühne auf dem Horst - Wessel -Platz in
Berlin soll ein Horst - Wessel -Denkmal errichtet werden .
Gleichzeitig soll auch der Platz und seine Umgebung eine

grundlegende Umgestaltung erfahren . Jedenfalls wird er zu
einer Grünfläche umgestältet werden mit Ehrenhainen
rechts und links des Theatergebäudes mit Denkmälern für
die gefallenen Polizeioffiziere und Hitlerjungen .

* Deutsche Wissenschaft und Ausland . Der Professor
für Chemie Dr . Adolf Windaus , Göttingen , wurde zum
Ehrenmitglied der Chemical Society in London gewählt .
— Professor Dr . Friedrich Zahn , München , wurde zum
Ehrenmitglied der American Statistical Association und der
Sociedad Mexicana de Geografin y Estadistica ernannt . —

Der Abteilungsdirektor am Preußischen Institut für Infek¬
tionskrankheiten „ Robert Koch"

, Professor Dr . Heinrich
Eins , Berlin , hielt an der Universität Utrecht einen

Vortrag . — Der Privatdozent für Physiologie Dr . Georg
E t t i s ch, Berlin , sprach auf Einladung der Societö Chimie -

Shysique
in Paris . — Der Direktor des Kunsthistorischen

nstituts in Florenz Professor Dr . Arthur Hase la off
wird eine Reihe von Gastvorlesungen an der Universität
Florenz halten . — Der Generaldirektor der I . E . Farben¬
industrie , Professor Dr . Carl Bosch , Heidelberg , hat in der
Akademie der Wissenschaften in Oslo einen Vortrag ge¬
halten . __

Bildende Kunst und Musik . Zn der P e t r i k i r ch e in
Soest wurden nach dem „ Pantheon "

spätgotische Wandge¬
mälde , eine Abendmahl - und eine Llberglzene , aufgedeckt ,
die sich künstlerisch an Conrad von Soest anlehnen . Auch
in der Kirche von Schöppingen ( Kreis Ahaus ) sind an
der Chorwand Wandmalereien Mage gekommen . Sie stellen
Apostel und Propheten dar und sind in der Art des münste -

rischen Malers Hermann Aom Ring gehalten . — Die
Orchestersuite von Hans W e d i g gelangt in diesem Winter
in Hamburg , Leipzig , Schwerin und Heidelberg ?jur Auf¬
führung , der deutsche Psalm für gemischten Chor und
Orchester in Frankfurt und Köln .

Wissenschaft und Technik . An der Universität Bonn
findet von diesem Monat ab bis zum Sommersemester ein
nationalsozialistischer Schulungskurjus
statt . Der Leiter dieses Kursus ist Professor Dr . N a u m a n n .
Unter anderem werden auch di « Minister Goebbels und
Kerrl Vorträge halten . — Di « Universitäts -
Bibliothek in Bologna erwarb kürzlich von einem
Londoner Antiquar den außerordentlich seltenen Wiegen¬
druck der .Muthentica habita "

, der in Leipzig 1493 erschie¬
nen ist . Nach dem „ Philobiblon

" ist dies jenes von Fried¬
rich Barbarossa 1158 zu Roncallc erlassene Edikt , das die

Grundlage des akademischen Rechts aller europäischen Uni¬

versitäten regelt

Februar sich unter dem bereits sehr niedrigen Stand des

Vorjahres bewegt . (Eine größere Anzahl Kassen hat ihr «

Beiträge herabsetzen können . Neben diesen vorläufigen

Zahlen und Betrachtungen für 1933 bringt der Bericht das

endgültige finanzielle Ergebnis der gesamten Sozialversiche¬

rung für 1932 .

Für bi « Gesamtheit aller Zweige der Sozialversicherung
mit Ausnahme der Arbeitslosenversicherung beliefen sich die

Deitragseinnahmen im Jahre 1932 auf 2,4 Milliarden Mark ;

einschließlich bei Vermögenserträgnisse und der sonstigen

Einnahmen ergibt sich eine Gesamteinnahme von 2,7

Milliarden Mark . Die Gesamtausgaben hatten die gleiche

Höhe , von ihnen entfielen 2,5 Milliarden Mark auf die

Pflicht - und freiwilligen Leistungen , das sind 93 v . H . aller

Ausgaben oder 107 v . H der Beitragseinnahmen . Für die

Derwaltungskosten wurden 10 v . H . der Beiträge verwendet .

Das Vermögen steht Ende 1932 mit 4,6 Milliarden

Mark zu Buch . Bei den einzelnen Zweigen war die Entwicke¬

lung verschieden . Das Vermögen der Invalidenversicherung

nahm ab , dasjenige der Angestelltenversicherung zu , so daß

es Ende 1932 neun Zwanzigstel des Gesamtvermögens der

Sozialversicherung umfaßte .

Einen Einnahmeüberschuß hatten im Jahre 1932 nur die

Kranken - und Angestelltenversicherung aufzuweisen .

Reger Austausch von Jugendlichen .

Zwischen Deutschland und England .

Berlin , 21 . Ian Der Stellvertreter des Reichsjugend -
fllhrers Baldur von Schirach , Obergebietsführer Nabers -
b e r g , gewährt einem Mitarbeiter des „ Acht - Uhr - Abend -
blatt " eine Unterredung über seine Reise nach London . Die
Reise , so betonte Nabersberg , die mehrtägige Verhand¬
lungen mit den FLHern der englischen Jugendverbände und
ähnlicher Organisationen zum Ziele hatte , kann als durchaus
für alle Teile zufriedenstellend bezeichnet wer¬
den . Von deutscher Seite mußt « in erster Linie dem ver¬
hängnisvollen Irrtum zu Leibe gegangen werden , daß die
Hiilerjuaend eine militärische Organisation sei , die die Er¬
ziehung der jungen Menschen zu nichts mehr als zu reinen
Soldaten im Auge habe . Es konnte von deutscher Seite in
den Verhandlungen klar und deutlich zum Ausdruck gebracht
werden , daß die Hitlerjugend nicht im geringsten
auf militärischer Basis erzogen werde . Sie sei
vielmehr eine Gemeinschaft , die im echten nationalsozia¬
listischen Geist di « Ideale hochhalte , die die Jugend am
stärksten begeistern ; das Ziel sei , iir ihren Reihen Menschen
herauszubiloen , die fest und kraftvoll im ärgsten Lebens¬
kampf ihren Mann zu stehen bereit wären . Niemals aber sei
auch nur im entferntesten daran gedacht worden , gar kriege¬
rische Haß - oder Revanchegedanken in das Herz der Jugend¬
lichen zu verankern .

Weiter richteten sich die Verhandlungen auf einen
regeren Austausch der Jugendlichen beider
Länder . In nicht ferner Zeit sollen englische Jungen und
Mädels gegen deutsche ausgetauscht werden zu einem Aufent¬
halt , der es berden Teilen ermöglichen soll , voneinander zu
lernen und mit jugendlicher Begeisterungsfähigkeit alles in
sich aufzunehmen , was neu und wertvoll ist .

Di « angebahnten Besprechungen , die schon recht weit ge¬
diehen sind , sollen baldmöglichst fortgesetzt werden , um das
Verständnis für die Erfordernisse der einzelnen nationalen
Jugendgruppen zu fördern .

Staatstheaterverwaltung .

Die Zustäirdigkeiten des Ministerpräsidenten .

Das vom preußischen Staatsministerium beschlossene
bereits angekündigte Gesetz über di « Neuordnung der

Verwaltung der Staatstheater ist jetzt veröffentlicht
worden . Danach gehen von den Aufgaben und Zuständig¬
keiten des Kultusministeriums auf den Minister¬

präsidenten über : die Verwaltung der staatlichen

Theater in Berlin ( einschließlich Krolltheater ) die ehe¬

maligen staatlichen Theater in Kassel , Wiesbaden und

Hannover und die Fürsorge für die ausgeschiede¬
nen Mitglieder der Staatstheater .

Der Finanzminister ist ermächtigt worden , zur Durch¬

führung dieses Gesetzes den Staatshaushaltsplan

zu ändern . Die Ausführungsbestimmungen erläßt im

Einvernehmen mit dem Kultusminister der Minister¬

präsident .

Fahrpreissenkung bei den Verkehrsbetrieben .

Iü - Pfennig - Einzelfahrschei « e mit Erundkarte .

Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Am 1 . Februar d . I . werden von den Städtischen Ver¬

kehrsbetrieben Monats - Erundkarten eingeführt ,
die den Inhaber berechtigen , auf den städtischen Verkehrs¬
linien Einzelfahrscheine zu 10 Pfennig für je vier
Teilstrecken zu lösen . Diese Monats -Erundkarten werden an
der Kasse der Verkehrsbetriebe , Marktstraße 1/3 , und in
den bekannten Kartenverkaufsstellen zum Preise von 2 M .
ausssegeben . Die Erundkarten werden wie Abonnements¬
karten behandelt und mit Lichtbild versehen . Außer dieser
Monats - Grundkarte , die für jeden käuflich ist , erhalten Er¬

werbslose und Unterstützungsempfänger gegen Vorzeigung
ihres ' Ausweises verbilligte Monats - Erundkarten zum
Preise von 20 Pfennig .

Da der 10 Pfennig - Fahrschein für j« vier Teilstrecken
auch für Kinder int Alter von 6 bis 14 Jahren bereits in
den ersten Januartagen d . I . eingefllhrt worden ist . ist
nunmehr jeder Fahrgast in der Lage , nach Lösung einer
Erundkarte auf den städtischen Verkehrslinien vier Teil¬

strecken zum Preise von 10 Pfennig zu fahren . Dies bedeutet

gegenüber dem Einzelfahrpreis von 25 Pfennig für vier

Teilstrecken eine ganz erhebliche Fahrpreissenkung , von der
ein entsprechend großer Verkehrs -Mwachs erhofft wird .

Soziale Hilfsarbeit der Hausfrau .

Vom Wiesbadener Hausfrauenbund , Ortsgruppe des

Reichsverbandes deutscher Hausfrauenvereine , wird uns ge¬
schrieben : In Wiesbaden kommen Ostern 1934 etwa 700
bis 800 junge Mädchen zur Schulentlassung . Wohin mit

ihnen ? Nach dem Willen der Reichsregierung sollen sie
möglichst in solche Berufe eintreten , die dem der Frau im
neuen Staat zugewiesenen Ausgabenkreis entsprechen . Kauf¬
männische Lehrstellen sollen vorwiegend den jungen Män¬
nern vorbehalten bleiben , um ihnen eine spätere Familien -

gründung zu ermöglichen .
Manche Eltern sind wohl in der Lage , ihren Töchtern

eine weitere Ausbildung zu gewähren . Hierzu stehen in
Wiesbaden je nach den vorhandenen Mitteln die besten
Schulen zur Verfügung . Die städtischen Frauen - und

Frauen -Oberschulen , die hauswirtschaftlichen Berufsschulen ,
Kinderpflegerinnen - , Hortnerinnen - usw . Schulen , dazu noch
verschiedene Privat - Haushaltungsschulen . Aber die Mehr¬
zahl der Eltern sieht mit Sorge dem Zeitpunkt der Schul¬
entlassung entgegen . Wird die Tochter eine Arbeitsmöglich¬
keit , eine Lehrstelle finden ? Oder wird sie das graue Heer
der Arbeitslosen vermehren und untätig , unlustig und un¬

zufrieden zu Hause herumsitzen , sich selbst und der Familie
zur Last ? Welch

' ein nicht wiedergutzumachender Schaden
dies gerade für unser « Jugend ist , die ins Leben hineintritt
mit Hoffnungen und Wünschen , mit bestem Willen zur Ar¬
beit , zur Leistung , und sich nun als unbrauchbar und über¬

flüssig zurückgewtesen sieht , braucht nicht erst gesagt zu werden .
Vielen Eltern ist die Durchbringung der Kinder durch die

Schulzeit schwer genug geworden und sie sehnen den Zeit¬
punkt herbei , an dem die Tochter in der Lage ist , wenigstens
ihren täglichen Unterhalt selbst zu verdienen , was ihnen
schon eine fühlbare Entlastung bedeutet . Sollen sie alle

enttäuscht werden .
Hier rufen wir — sicher nicht vergebens — die Haus¬

frauen in Stadt und Land zur Hilfe und Mitarbeit auf .
Wir erinnern sie an ihre Mitverantwortung für Staat und
Volk , an ihre Pflichten als Familienmütter gegenüber der

hilfsbedürftigen Jugend , an ihre so oft betonte Bereit¬

willigkeit zur Gefolgschaft des Führers Adolf Hitler ! Jede

Hausfrau , die es irgend einrichten kann — und bei ernstem
Willen läßt sich vielmehr ermöglichen als man vorher
glaubt , ja , man darf sagen , bei wirklichem ernstem Willen

?
;eht alles — muß sich bereit erklären , ein junges Mädchen
ür ein Jahr ins Haus zu nehmen und sie anzulernen in

jeder vorkommenden Haushaltsarbeit . Es bestehen Pläne
innerhalb der Reichsregierung , jedem jungen Mädchen , aus

welchem Stand , welcher Schicht und welcher Vorbildung sie
auch kommen mag , vor dem Eintritt in irgendeine Berufs¬
ausbildung die Ableistung dieses hauswirtschaftlichen
Dienstjahres zur Pflicht zu machen , um ihm die Grund¬
begriffe eines geordneten Haushaltes zu vermitteln , die in¬

folge der wirtschaftlichen Verhältnisse der Arbeitslosigkeit
des Vaters , der mangelnden Kenntnisse der Mutter viele
von ihnen von zu Haus nicht mitbringen . Wer es kann ,
wird dieses Dienstjahr in den Haushaltungsschulen ab¬

leisten , aber der weitaus überwiegende Teil wendet sich an
die Hausfrauen mit der Bitte : Nehmt uns auf ! Helft uns !

Nur die allereinfachsten Grundbegriffe der täglichen
häuslichen Arbeit sollen den Lehrlingen vermittelt werden ,
wie die Hausfrau sie früher jeder neu eingestellten Haus¬

gehilfin immer wieder beibrachte : Sauberkeit beim

Reinigen von Zimmer und Kirchs Behandlung der Wäsche ,
Vorrichten und Putzen der Gemüse , einfachstes Kochen und
Backen sowie einfachste Haushaltbuchfuhruna und Eintei¬
lung des Geldes . Flicken , Stopfen usw . übernimmt die

Städtische Hauswirtjchaftliche Berufsschule in sechs Stunden
an einem Nachmittag der Woche .

Das hauswirtschaftliche Jahr muß grundsätzlich schlicht
um schlicht abgeleistet werden . Außer der Verpflegung hat
die Hausfrau nur die Krankenkasse mit 1,50 M . monatlich

zu zahlen . Wo eine Schlafgelegenheit für den Lehrling
nicht zu beschaffen ist , kann bas Mädchen auch zu Hause
schlafen , aber völlige Übernahme ist für beide Teile besser .
Die Mutter kann ihre Tochter auch selbst ausbilben , was
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Der das Winterhilfswerk ,

tocfür . einen Reichszuschuß eingeaek
müssen , a spätestens bis zum 31 . Mä

êbenen Arbeiten
lärz 1934 fertig -

gestellt sein .

Büro ,

ecnntagabe :
Wiesoad

Schützt die Familie !
Werdet Winterhilfspaten !

Der Fortgang der AMszosAb- Mtlon in WM
2ticü u6er 9000 ^ rage gestellt . — Anträge müssen vor dem 15 . Februar 1934 eingereicht sein .

— Wiesbaden als Kongrehstadt . Der Gesamt -

Dverein der Deutschen Eeschichts - und Alter -

j tumsvereine hält feine diesjährige Tagung vom 4 . bis

W . September in Wiesbaden ab . ' In Verbindung mit dieser

1 Zusammenkunft wird am 3 . September der Deutsche

Archivtag durchgeführt .

Bereitgestellte Büchsen für die große Sammlung ,
die Helfer des Volksbundes für das Deutschtum im
Ausland am 26 . Januar in allen Teilen des

Reiches abhalten .

( 6 . V . ) angehören , sowie die Einziehung des Stammkarten -

betrages der 4 . Rate ( 19 .- 24 . Vorstellung ) findet wie folgt
werktäglich von 9 — 13 und 16 — 18 Uhr im Stammtarten -

_____i, Wilhelmstratze 3/5 statt : Mittwoch , 24 ., StamEeihe
G und IV ; Donnerstag , 25 ., Stammreihe A ; Freitag , 26 .,
Stammreihe B ; Samstag , 27 . , Stammreihe C ; Montag , 29 . ,

als Ableistung des Pflichtjahres voll anerkannt wird , so -
. sern am Ende desselben die notwendigen Kenntnisse nach -
l gewiesen werden .

Wenden wir uns vergebens an das soziale Gewissen
und die Opferbereitschaft unserer Hausfrauen ?

Alles Nähere sowie Meldung jeden Dienstagnachmittag
von 15 bis 18 Uhr im Städtischen Arbeitsamt , Schwal¬

lbacher Straße , Zimmer 10 .

k ^ rhandwerks an . Die Gesangsabteilung der Innung , unter

^ üung von Kammermusiker Petersen , verschonte den

DNEnd durch klangschön gesungene Chöre . Musik und Tanz
k schloß die in allen Teilen harmonisch verlaufene Feier .

^ an - » ^ ^ ^ ^ ngefLngen sind ( die Reichszuschußanträge
wie oft betont , immer vor Inangriffnahme

rnhteinnn6und daß der Kostenaufwand
mindestens 100 Mark beträgt .

Lebhaft gefördert wurde die Stellung von Reichszuschuß¬
antragen auch durch die ArbeitSbeschaffungs - und Kredit -
magnahmen der Elektro - , Gas - und Wasserqemeinschaften in
Wiesbaden namentlich der „ Wegwag

"
. Ist Frage kommen

bwr allerdings nur Installationsarbeiten der einschlägigen
Fachgebiete . Der besondere Vorteil für den Antragsteller
besteht darin , daß die Gemeinschaften erstens den Auftrag
9otUin «

n $ iet 'en -Ju5 ? daß zweitens schon Arbeiten von
Mark an mit Reichszuschuß und Zinsvergütung bedacht

werden können , wenn die Gemeinschaften hierfür Sammel¬
antrage stellen , wozu nur sie berechtigt sind .

Für die Stellung neuer Reichszuschußanträge wird es
nun höchste Zeit . Der Herr Regierungspräsident hat ver¬
fugt , daß Anträge auf Gewährung von Reichszuschüssen

nur noch bis zun : 15 . Februar d . I .
entgegengenommen werden dürfen . Eine Sperre war auch
ohnehin zu erwarten , denn

Vorlittifig besteht also noch die günstige Gelegenheit , sich
R e i ch s z u s ch ü s se und Zinsscheine zu sichern ; wer
ste ausnutzen will muß den Reichszuschußantraq innerhalb
der nächsten 2 — 3 Wochen gestellt haben .

Anträge sind an die zuständige Stelle im Städtischen
Hochbauamt , Kleine Wilhelmstraße 1/3 , zu richten . Dort
wird au den Sprechtagen ( Montag - , Mittwoch - und Freitag -
vormlttag ) auch bereitwillig Rat und Auskunft erteilt .

Stammreihe D ; Dienstag , 30 . , Stammreihe E und II ;
Mittwoch , 31 . Jan . , Stammreihe F und III ; Donnerstag ,
1 . Febr . , Stammreihe I und V . Die Stammkarten -Kontroll -

streifen wollen bei der Zahlung vorgelegt werden . 2m

Interesse einer beschleunigten Abfertigung werden die
Stammkarten - Jnhaber dringend gebeten , die vorstehend an¬
gegebene Reihenfolge bei der Abholung einzuhalten .

— Das Gesetz gegen Waldoerwüstung . Das Reichsgesetz¬
blatt veröffentlicht den Wortlaut des Gesetzes gegen Wald -

verwüstung vom 18 . Februar 1934 , dessen Vorschriften für
alle nichtstaatlichen Waldungen gelten . Zur Erhaltung des
Waldes und zur Sicherung der Erzeugung des für die

deutsche Volkswirtschaft notwendigen Holzes verbietet das
Gesetz die Abholzung hiebunfreier Nadelhochwaldbestände ,
und in Waldungen von über 10 bis 50 Hektar die Abholzung
von mehr als ein Zwanzigstel , in solchen von über 50 Hek¬
tar bis 100 Hektar die Abholzung von mehr als ein

Dreißigstel und in solchen von über 100 Hektar die Ab¬

holzung von mehr als ein Vierzigstel der zu einer Betriebs¬
einheit gehörenden Hochwaldfläche . Als hiebunreif im Sinne
des Gesetzes sind Nadelhochwaldbestände von noch nicht
50 Jahren anzusehen . Ist zweifelhaft , ob ein Bestand hieb -

reif ist , so ist vor Ausführung des Hiebes die Entscheidung
der zuständigen Behörde einzuholen . Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬

strafe oder mit einer dieser Strafe bestraft . Die Verfolgung
tritt nur auf Antrag der zuständigen Behörde ein . Der
unter Zuwiderhandlung gegen das Gesetz abgetriebene
Wald ist binnen zwei Jahren wieder aufzuforsten .

— Fasche 20 -Mark - Scheine . Von den Reichsbanknoten
über 20 Mark vom 11 . Oktober 1924 ist kürzlich eine neue

Fälschung aufgetaucht . Die Kennzeichen sind folgende :
Das Papier ist weicher und glatter als das echte . Die

Pflanzenfasern fehlen . Das Wasserzeichen ist rückseitig
durch leicht geblichen Aufdruck vorgetäuscht , in der Durchsicht
sehr schwach erkennbar . Vom Muster des Kontrollstempels
sind nur die gekreuzten Schräglinien nachgeahmt , die Füllung
dazwischen fehlt . Die Vorderseite ist ähnlich wie beim echten
Schein . Das weibliche Bildnis ist im Ausdruck verschwom¬
men und mit spitzem Gesicht wiedergegeben . In der letzten
Zeile berührt der vor der letzten Unterschrift stehende Buch¬

stabe P oben den ausladenden Schwung des F im Namen

Fuchs . Auf echten Noten ist dort eine Lücke .

— Brand in einem Büroraum . Am Montagmiltag
brach in einem Büroraum in der Nikolasstraße Feuer aus .
Dort war eine Büchse Bohnerwachs , mit deren Inhalt man
den Fußboden putzte , explodiert , vermutlich weil im gleichen
Raum ein Gasofen brannte . Die Flammen entzündeten die

Gardinen , den Schreibtisch , die Sessel und eine Standuhr ,
wurden aber von den Hausbewohnern alsbald gelöscht . Die

benachrichtigte Feuerwehr prüfte den Raum dann nach zu -

rückgeblisbenen Brandstellen ab .

— Der Brand des Postwagens des v - Zuges 1 Frank¬
furt a . M .— Berlin , der am 16 . Januar um 22,43 Uhr
Frankfurt verließ , und auch Postsachen von Wiesbaden mit

sich führte , hat zahlreiche Anfragen bei der Post zur Folge
gehabt . Inzwischen find aber auch bereits die ersten Ant¬
wortschreiben eingelaufen . . U . a . wurde einer Wiesbadenerin

aus Mecklenburg mitgeteilt , daß ihr Brief , der sich in dem

genannten Postwagen befand , zwar etwas aogesengt , aber

[ Staatsfeindlichkeit als Entlassungsgrund
im Zeugnis .

Eine Stellungnahme aus dem preußischen Justizministerium .

IL Ein Arbeitsgericht hatte kürzlich auf die Klage einer
Arbeitnehmerin entschieden , daß aus deren Zeugnis die Be¬
merkung zu entfernen sei , daß die Arbeitnehmerin wegen
Staatsfeindlichkeit entlassen worden war . Die Entlassung~
selbst batte das Gericht gebilligt . Der Arbeitnehmerin waren
vier Äußerungen nachgewiesen worden , aus denen sich eine
feindliche Gesinnung gegenüber dem neuen Staat ergab .

F Die Streichung des Vorwurfes der Staatsfeindlichkeit
r hatte das Gericht u . a . damit begründet , es würde nicht im
_ Sinne der Versöhnungspolitik des Führers liegen , wollte

man diese Arbeitnehmerin durch die Abfassung des Zeug¬
nisses für ewig zur staatsfeindlichen Persönlichkeit stempeln
und ihr jede Bekehrung zum neuen Volksstaat bzw . jede

| neue Beschäftigung unmöglich machen .
Zu dieser bedeutsamen Erkenntnis führt der Landge -

| richtsdirektor im preußischen Justizministerium , Dr . Erußen -
I darf , u . a . aus , daß das Urteil nicht zutreffend erscheine .
[ Tie Anführung eines lediglich vereinzelten Vorganges , der
fc für das Verhalten des Arbeitnehmers nicht kennzeichnend

| sei , dürfe in das Zeugnis nicht ausgenommen werden , weil
F dies zu einer falschen Beurteilung Anlaß geben müßte .

tier liege es jedoch anders . Es handele sich um mehrere
ußerungen , die eine grundsätzliche Einstellung erkennen

[ ließen . Wenn darauf die sofortige Entlassung gerechtfer -
Utigt war , dann müßten diese Umstände auch in dem Zeugnis
ULusuahme finden , wenn es Anspruch aus Vollständigkeit und
E damit Wahrhaftigkeit erheben wolle . Es könne nicht Auf -
Wgabe des Richters sein , Entschuldigungsgründe zusammenzu -

jp tragen und damit einen tatsächlich erfolgten Vorfall unge -
MHehen machen . Es möge dem , der später die Arbeitnehmerin

W « schäftigen will , überlassen bleiben , selbst die Erwägungen
H anzustellen , die das Verhalten der Arbeitnehmerin in
Wmildernem Lichte erscheinen lassen . Wer die Tatsache als
Msolche aber müsse er unterrichtet sein .

Sofort Anträge stellen !
Die Städtische Pressestelle teilt mit :

EL 3 *2 Neueingang von Reichszuschußanträgen für die Jn -
^ standjetzung von Gebäuden , für Wohnungsteilunaen Woh -
x nungs umbauten und Luftschutz -Ausbauten hat weiterhin

erfreulich angehalten . Vereinzelt wurden täglich bis 400
Anträge gestellt . Einen zusätzlichen Austrieb erfuhr die
Nachfrage nach den Zuschüssen auch durch das einmalige Eitt -

ksegenkommen der Steuergläubiger , gewisse Steue
'
rrück -

! st ä n d e zur Vornahme von Instandsetzungen usw auf An -
f trag frelMgeben . Wie bekannt , konnten hier allerdings nur
| diebls zum 31 . Dezember 1933 bei der zuständigen Steuer¬
behörde gestellten Anträge berücksichtigt werden . Bei der

Städtischen Steuerverwaltunq sind etwa 1200 Anträge auf
Freigabe von Steuerrückständen für Bauzwecke fristgerecht
gestellt worden . Meistens wurde für die Bauarbeiten gleich -

i zeitig auch der Reichszuschuß nachgesucht . Der Zuschuß wird
r zwar auf den in Frage kommenden Steuerbetrag dergestalt
Ungerechnet , daß der nachgelassene Steuerbetrug zuzüglich

Reichszuichutz nicht mehr wie den Bauaufwand deckt . Die
Anrechnung des nachgelassenen Steuerbetrages bleibt jedoch

- ohne Einwirkung auf die neben dem Reichszuschuß zu ge¬
währenden ZinsoergütungSscheine . Die Zinsvergütung
von 4 Prozent auf 6 Jahre wird also trotzdem gewährt und

■ zwar für die gesamten Baukosten abzüglich des gewährten
Reichszuschusses . Dadurch wird in Verbindung

'
mit der

Steuerentlastung die Beschaffung von Krediten zur Finan¬
zierung der Bauvorhaben wesentlich erleichtert . Wer also
einen Antrag bei der Steuerbehörde aus Freigabe von
Steuerrückständen für Bauzwecke laufen hat , kann , falls noch
Nicht geschehen , den Re ichszusch utz an tr ag noch
stellen . BorauSsetzung hierzu ist , daß es sich um zu -
schußfähige Bau arbeit en handelt , daß die Arbei -

der Tagesordnung , Verschiedenes , wurden interne Angele¬
genheiten bezüglich der Vortragsabende , die zur Werbung
beabsichtigt sind , besprochen .

— Der Deutsche Evangelische Bolksbund für öffentliche
Mission des Christentums veranstaltete am Sonntagabend
int großen Saale des Evangelischen Gemeindehauses am
Elsässer Platz einen Volksmissionsabend . Nach
einleitenden Worten von Rektor Loh sprach Pfarrer
Goebels vom Diakonissenhaus in Frankfurt a . M . in rein
religiösem Sinne über das Thema : „ Unsre Not "

. In
lebendiger Weise behandelte der Redner auf Grund von Er¬
lebnissen im Seelsorgerberuf vielerlei menschliche Nöte wie
Existenznot , Krankheitsnot usw . An der Hand des Gleich¬
nisses vom verlorenen Sohn wurde gezeigt , daß es aber dem
Menschen die größte Not schaffe , wenn er sich von dem himm¬
lischen Vater abwendet und sich von ihm lossagt . Das ist der
Grund , daß soviel kraftloses Christentum gibt , soviel Zwei¬
fel und inneren Zusammenbruch , wenn etwas Schweres den
Menschen Heimsucht . Die streng biblischen Ausführungen
machten tiefen Eindruck auf die Zuhörer .

— Theater -Stammkarten -Ausgabe . Die Intendantur
des Nassauischen Landestheaters teilt mit : Die Ausgabe der
Stammkarten für das Große und Kleine Haus an die
Stammkarten - Jnhaber , die nicht der Deutschen Bühne
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~ Tierschutzverein Wiesbaden , E . v . Der Gedanke des
TrerHutzes erfaßt auch in unserer Stadt , Dank der ziel -
bewußten Werbetätigkeit des neuen Vorstandes des Vereins
immer weitere Kreise . Das bewies die stattliche Anzahl
von Tierichützlern , die sich am 15 . d . M . zur ersten Mit -
gliedsverjammlung im Hotel „ Union "

zusammenfand . Wie
groß ine Anforderungen an den Verein , wie überaus viel¬
seitig sein Wirkungskreis ist , das bewies der Geschäftsbe -
richt den nach einer kurzen Begrüßung durch den ersten
Vorgtzen ^ n , Pg . E . Schneider , der Geschäftsführer ,
Pg . P . S ch l l n k, gab . Da in diesem Winter nur Samm -
lungen für das Winterhilfswerk gestattet sind , standen dem
Verein nur verhältnismäßig geringe Mittel zur Verfügung ,
^ öer durch die Opferfreudigkeit der Mitglieder konnte doch
die Butterung der hungernden Tiere durchgeführt und das
Tlerheim gehalten werden . Der Appell des Geschäftsführers
zur Werbung neuer Mitglieder und dadurch zur Beschaffung
weiterer Mittel verdiente , in weiten Kreisen der Be¬
völkerung Widerhall zu finden . Der Vorsitzende gab darauf
die in der nächsten Zeit durch Verfügung der Regierung zu
erwartende Neuorganisation und Gleichschaltung aller Tier -
schutzvereine bekannt . Daß Ministerpräsident

'
Pg . Göring

die Eh r en m i t g l ie d sch a ft des hiesigen Vereins und
den ihm gewidmeten Ehrenbecher mit einem herzlichen
Dankschreiben angenommen hat , wurde von den Mitgliedern
mit besonderer Genugtuung begrüßt , ist es doch Pg . Görings
Eingreifen zu verdanken , wenn das neue Tierschutzgesetz
letzt in Wirksamkeit tritt . Der zweite Vorsitzende , Pg . Dr .
Göbel , gab in klarer und ausführlicher Weise die neuen
Bestimmungen dieses Gesetzes bekannt , das das verwirk¬
licht , worum die Tierschutzvereine seit Jahren gekämpft
hatten . Für besondere Verdienste um den Tierschutz und vor¬
bildliche Pflege und Tierhaltung konnten auch in diesem
Jahre wieder einige Mitglieder besonders geehrt werden .
Der Vorsitzende überreichte die goldene Ehrennadel des
Vereins dem Förster S u n d e r m e i e r . Silberne Nadeln
oder Broschen erhielten : Frau Emilie Kölb und die Herren
Adam Löw , Emil Dörr , Alex Schoch und Albert Holstein .
Mit dem Dank für diese Anerkennung verbanden die auf
diese Weise Ausgezeichneten die Versicherung , auch weiter¬
hin ihre Dienste , der guten Sache zu widmen . Ein gemüt¬
liches Zusammensein hielt nach Schluß der so anregend ver¬
laufenen Versammlung die Mitglieder noch ein Stündchen
in regem Gedankenaustausch zusammen . Es bleibt .nur ziu
hoffen , daß bis zu der im April voraussichtlich stattfinden¬
den Generalversammlung sich noch mehr Mitglieder dem
Verein angeschlossen haben in Liebe und zum Schutze der
stummen Kreatur .

— Der Verein für Feuerbestattung , E . B . , Wiesbaden ,
hielt am Montagabend im kleinen Saal des Ordenshauses
„ Plato

" seine Hauptversammlung ab . Der erste Vorsitzende ,
Dr . Kupfer , begrüßte die Anwesenden und wies darauf
hin . daß es die erste Hauptversammlung im neuen Reiche
ist , die abgehalten wird , und daher von besonderer Bedeu¬
tung sei . Der Redner sprach bann von den Ereignissen des
vergangenen Jahres , die auch eine Gleichschaltung beim
Verein für Feuerbestattung zur Folge hatten . Dr . Kupfer
betonte , daß die neue Regierung , die so viel Gutes für
unter Vaterland gebracht , auch vom Verein nur begrüßt
werden kann , zumal die Ziele des Vereins ebenfalls deutsch -
vülkisch - nationale sind . Dr . Kupfer befaßte sich dann mit
den Bestrebungen des Feuerbestattungsvereins , „ die Er¬
kenntnis von der Notwendigkeit der Feuerbestattung in alle
Bevölkerungsschichten zu tragen

"
, und hob hervor , daß schon

vor 2000 Jahren in Deutschland Feuerbestattungen oorge -
nommen wurden und Urnenhaine bestanden . Darauf trat
man in die Tagesordnung ein . Zuerst gab Herr
P e t rn e ck y den Bericht über die voriährige Hauptver¬
sammlung , der sich mit dem 40jährigen Bestehen des Ver¬
eins ( 26 . Oktober 1892 von Geheimrat Pröbsting ins Leben
gerufen ) , befaßte . Dr . Kupfer berichtete darauf über das
verflossene Bereinsjahr , in dem 42 Einäscherungen vom
Verein stattfanden , während es 1932 nur 36 waren . Ins¬
gesamt wurden im Wiesbadener Krematorium im Jahre
1933 455 und 1932 422 Einäscherungen vorgenommen .
Deutschland besitzt insgesamt 108 Krematorien , so daß es in
dieser Hinsicht an der Spitze aller Länder steht . Wiesbaden
selbst befindet sich mit 36 Prozent Einäscherungen aller ver¬
storbenen Erwachsenen , im Vergleich zu anderen Städten
mit derselben Einwohnerzahl , in Deutschland an erster
Stelle . Der Verein für Feuerbestattung zählt in Wies¬
baden zurzeit 721 Mitglieder Dr . Kupfer gab noch bekannt ,
daß zum zweiten Vorsitzenden bzw . Stellvertreter des
Führers des Feuerbestattungsvereins Dr . H a u b ernannt
wurde . Anschließend verlas Fräulein Wolf den Bericht des
Rechnungsprüfer Schönfeld und Eichelsheim , die die Kasse
geprüft haben , um Entlastung baten , Die auch erteilt wurde .
Da Herr Schönfeld als Rechnungsprüfer für das kommende
Jahr

'
auf eigenen Wunich entbunden fein wollte , wurde

Dr . Martin mit diesem Amt betraut . Als Jahresbeitrag
fetzte man wie bisher 3 M . fest . Unter dem letzten Punkt

Efe — Ehrung eines verdienten Handwerkerführers . Am
s « rnntagabend veranstaltete die Tapezierer - Innung
- Wiesbaden int Saale des „ Katholischen Lesevereins "

s sine Familienfeier , zu der sich Meister , Gesellen und Lehr -

| un .Se mit ihren Angehörigen eingesunden hatten . 2m
i Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Ehrung des Ober -
\ Meisters der Innung , Fritz K a l t w a s s e r , der in weiten
I Kreisen als ein eifriger Förderer des gesamten nassauischen

l Handwerks den besten Ruf genießt , und für die Belange
i des Handwerks sich feit Jahrzehnten in mannhafter Weife

eingesetzt hat . Handwerkskammerpräsident Schmidt fand
- ehrende Worte für Herrn Kaltwasser und überreichte ihm
[ • •t goldene Obermeisterkette . Die Ehrung fand
; ’n Form der alten handwerklichen Zunftregeln

।
Satt . Die Wahrung der alten handwerklichen Sitten lassen

- och jetzt die Innungen wieder ganz besonders angelegen
k « m und es ist mit Freude zu begrüßen , daß das Werden
fc Ar Volksgemeinschaft bei allem Streben des deutschen
ss Menschen , die Ausgaben , die der Führer für die Gegenwart
irS ? die Zukunft für unser Volk gegeben hat , zu erfüllen ,
[ W das Handwerk die Zett nimmt , die Tradition unserer

Ihnen zu wahren und ihre Gebräuche auch für die heutigen
e Enungsversammlungen übernehmen . Obermeister Kalt -
WKassei dankte mit bewegten Worten für die Ehrung , die
fc J ® Zuteil wurde . Daran schloß sich die Überreichung
| n Meisterbriefen an 19 Jungmeister des Tapezie -



Seite 6 . Nr . 22 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 23 . Januar 1934 .

noch gut leserlich am 18 . dort angekommen ist . Es besteht
somit auch für die anderen Wsender die Hoffnung , daß die

betreffenden Briefschaften ihren Bestimmungsort erreicht
haben .

— Deutsch -Britische Gesellschaft . ( Anglo German Club
London .) Am Samstag , 21 . Januar 1934 , hielt Herr Manfred
Edgar Eber , Wiesbaden , in der Deutsch -Britischen Gesell¬
schaft einen sehr interessanten Vortrag über A f g h a n i st a n .
Durch ein « graste Reihe von Lichtbildern konnte er den Zu¬
hörern ein plastisches Bild dieses Landes und seiner Ein¬
wohnern vermitteln . Auch diese Veranstaltung der Gesell¬
schaft war von zahlreichen Zuhörern besucht , die dem Redner
reichen Beifall für seinen Vortrag spendeten .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Gabriele Eng -
lerth gastierte in München im 17 . populären Konzert
der Philharmonie . Die Arie der Rezia aus „ Oberon "

,
Rezitativ und Arft der Leonore aus „Fidelio

" und „ Isoldes
Liebestod "

, dft Glanznummern ihres Repertoires , standen
im Prorgamm , so dag es nicht weiter verwunderlich war ,
dag die Tonhalle ungewöhnlich lebhaften Besuch — trotz
des Karnevals — aufwies . Von der außerordentlichen Kraft
and Gröhe dieser hochdramatischen Stimme war man auch
diesmal wieder mitgerissen . Das Orchester spielte unter
Leitung von Willy Haenel -Christiansen mit besonderer
Aufmerksamkeit . — Cornelius Czarniawski wurde von
der Wiener Staahsakademie für Musik und
-darstellende Kunst eingeladen , seine „ 40 historischen Klavier¬
abende " im Rahmen ihrer Veranstaltungen abzuhalten .
Die ersten 12 Konzerte ( alte Musik bis Beethoven tnkl . ) ,
werden bereits im Sommersemester 1934 absolviert .

Wiesbaden - Schierstein .

Zwecks Ausführung von Kanalbauarbeiten wird der
Bahnübergang an der Bahnhofstraße nach Freuden¬
berg zu in Wiesbaden -Schierstein für die Dauer der Ar¬
beiten für den Fuggänger - und Fuhrverkehr gesperrt .

Wiesbaden - Rambach .

Bunter Abend der RS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" .

Der Saalbau „ Taunus " war bis in den letzten Winkel
besetzt , als die Vortragsfolge durch die NSVO .-Kapelle unter
der Leitung von Kapellmeister Haberland schneidig und
zündend mit „ Deutschlands Waffenehre

"
eröffnet wurde ,

dem die Ouvertüre „ Leichte Kavallerie "
folgte . Christian

St reib gab dem nach der Melodie des Badenweiler -
Marsches von Pg . Otto Lehmann versagten Marsch - und
Kampflied „ Heraus zum Kampf

"
mitreißend Ausdruck . In

leicht gefälliger Weise brachte Martha Schütz die „ Ge¬
schichten aus dem Wiener Wald " und „ Die Fenster auf , der
Lenz ist da "

zum Vertrag . Frl . Kreußler und Herr
Seibel , stimmlich fein auseinander abgepaßt , sangen mit
ausdrucksvoller Wärme das Duett : „Still wie die Nacht

"
,

dem sich drei Brahms -Duette in gleicher Güte anschlossen . Da¬
zwischen tanzte die klein « Anni Hammer vom Nassauischen
Landestheater graziös einen Spitzentanz und darstellerisch
gewandt einen Charaktertanz aus die ,Dorfmusik

"
. Heinz

Schnabel als ernster , halbernster , heiterer und ganz
heiterer Vortragsmei -ster überzeugte , zündete , ritz mit . Herr
Bach hatte für sein schwermütiges Wolgalied aufmerksame
Zuhörer , Herr Kirchner ging abgrundtief mit seinem Bah
in dem Loewe - Lied „ Prinz Eugen

" und der Baßarie aus
„ Die lustigen Weiber von Windsor " : „ Als Büblein klein an
der Mutterbrust

"
. Frau Langsdorf war eine unermüdliche

für „ alle Fälle
"

gerüstete Begleiterin . Die Kapelle brachte
dazwischen bekannte und beliebte Weisen aus „ Der Vogel¬
händler "

, dem „ Schwarzwaldmädel " und das Charakterstück
„ Die Mühhle im Tale "

. Das gemeinsame Horst - WesselLied
beschloß eine vollauf gelungene Veranstaltung .

Wiesbaden - Bierstadt .

Am vergangenen Samstagabend versammelten sich im
Saalbau „ Rose

" in Bierstadt die Sänger und Mitglieder des
Gesangvereins „ Frohsinn

"
, Bieistadt , zu ihrer dies¬

jährigen Jahreshauptversammlung . Rach den Eröffnungs -
worten des Vorsitzenden , Karl Will , sang der aktive Chor
unter der Leitung des Dizedirigenten Karl Vach „ Flamme
empor

" von Kitska . Aus den nun folgenden Berichten des
Kassierers und Schriftführers war zu entnehmen , daß sich
der Verein in bester Führung befindet . Einen ausführlichen
Bericht gab der erste Vorsitzende , Karl Will . Der Bericht
lieh erfthen , daß sich der Verein im vergangenen Jahr
glänzend aufwärts entwickelt hat , die Mitgliederzahl ist
stark angewachsen . Der Verein verfügt zurzeit Wer 110
Sänger . Trotz zweimaligen Dirigentenwechsel war es dem
MEV . „ Frohsinn "

möglich , sich bei allen sich bietenden Ge¬
legenheiten ösfentlicht aufzutreten und für das deutsch «
Lied und den Chorgesang zu werben . Als neuer Chorleiter
wurde vor kurzem Herr Traxel aus Mainz gewählt .
Nachdem der Chor das Lied ..Jugend

" von Kemps zu Gehör
gebracht hatte , gab der Vorsitzende die neuen Statuten des
Vereins bekannt . Eine lebhafte Aussprache führte das in

diesem Jahre stattsindende 75jährige Jubiläum herbei , das
in etwas größerem Rahmen gefeiert werden soll . Es soll
ein großer Liedertaq stattfinden , bei welchem ein Wertungs¬
singen nach neuen Richtlinien stattfinden soll . Eine Woche
nach dem Liedertag soll dann die Neueinweihung einer
neuen Vereinsfahne stattsinden . Nach Erledigung der Tages¬
ordnung und einiger internet Vereinsangelegenheiten sang
der Chor die beiden Lieder „Wie könnt ich dein vergessen

"

von Türk und „ Heimatliebe
" von Wengert .

Wiesbaden - Igstadt .

Der MED . „ Eintracht
"

hielt am Sonntagabend im
Saalbau „ Zur schönen Aussicht

" ein Vokal - und Jnstru -

mentalkonzert zum Vesten der Winterhilfe ab . Nach einem
flottgespielten Musikstück der Kapelle Berschet leitete der

Chor den Abend mit dem vom Dirigenten I . Weinsheimer
vertonten Chorlied „ Herr Gott , dich loben wir " ein . In den

nachfolgenden Chorliedern volkstümlichen Inhalts „ Röslern
auf der Heiden

" und „ Spinn , spinn
" von Nelius fiel das

Piano angenehm auf . Ein Glanzpunkt der chorischen Dar¬

bietungen war „ Alles für Deutschland
" von I . Werth . Zum

Abschluß des Konzertes fang der Chor die bestens bekannten
Lieder „ Bleib deutsch , du herrlich Land am Rhein " von
Hansen und Kapitän und Leutenant " von Heinrichs .
Zwischen den einzelnen Vorträgen warteten Mitglieder des
Vereins mit Solovorträgen auf , von denen der Baritonsolo
des Mitglieds R . Sternberger , der den Prolog aus der Oper
„ Der Bajazzo

" von Leonvacallo fang , besonders erwähnens¬
wert ist . Sternberger fang als Zugabe „ Tausch

"
, dessen von

dem Heidedichter Löns stammender Text Dirigent Wein¬
heimer mit viel Geschick vertont hat . Dirigent Weinsheimer
spielte auf dem Klavier eine Paraphrase über Verdis

„ Rigoletto
" von Liszt . Opernsänger Egressy (Wiesbaden )

sang mit angenehmer Tongebung mehrere Operettenlieder

Hitler schasst Arbeit !

Weitere bewilligte Maßnahmen im Arbeitsbeschaffung » *
Programm .

Erwefterunz von Kanal - und Lersorgunqsanlagen :
3000 Tagewerke .

Teilweise Neuverlegung und Erweiftrung des Rohrnetzes
und Ofenersatzbau : 2400 Tagewerke .

Kanalisation der Ortslage Seulberg : 7500 Tage¬
werke .

Regulierung des Seemenbaches unterhalb des Ortes :
5000 Tagewerke .

Easrohrverstärkungen : 4500 Tagewerke .
Aufforstung von zirka 7 Hektar Huteflächen und Kahl¬

flächen Öberförsterei Meißner : 400 Tagewerke .
Kanalisierung und Ausbau der verlängerten Eleonoren -

straße im Gebiet des ehemaligen Forsts Hessen in Mainz -
Kastel : 3770 Tagewerke .

Ausbau von Landstraßen im Regierungsbezirk
Wiesbaden : zirka 2547 Tagewerke .

und als Zugabe das von Weinsheimer vertonte Lied „ Mein

Frühling .
"

Zum Abschluß des Abends führte die Spielschar
des Vereins ein Theaterstück auf , das großen Anklang fand .

Der MEV . „ F r o h s i n n "
hielt seine Jahreshaupt¬

versammlung im Gasthaus „ Karl Vorn " ab . Aus dem
Jahresbericht des Vorsitzenden , Heinrich Essig , war zu er¬
sehen , daß der Verein im abgelaufenen Jahr auch ohne den
Besuch eines Wettstreites seinen kulturellen Aufgaben ge¬
nügte . Mehrmals wirkte er durch Gesangsvorträge bei
kirchlichen Festen mit , veranstaltete zwei Konzerte zum
Besten der Winterhilfe und verschönte durch gesangliche
Darbietungen di « nationalsozialistischen Feiern während
des Jahres in unserem Ort . Dem Kassierer und Vorstand
wurde Entlastung erteilt . Zum Vorsitzenden wurde Herr
Heinrich Essig einstimmig wiedergewählt , der die Herren

Sust Racky , Willi Henninger ,
‘

Heinrich Dombo , Karl
t , Adolf Fischer , Heinrich Noll , Theodor und Wilhelm

Kramer und Heinrich Essig 2 . , zu seinen Mitarbeitern er¬
nannte . Weiterhin konnte der Vorsitzende davon Mitteilung
machen , daß dft Zahl der aktiven Mitglieder im abgelaufe¬
nen Vereinsjahr weiter gestiegen ist .

Musik - und Vortragsabende .
*

„ Vom Schwarzwald nach dem Schwarzen Meer . " Der

große Donau - Film des Deutschen Instituts für Kultur¬

forschung , der früher in zwei Teilen gezeigt wurde , ist neu¬
bearbeitet und auf eine abgeschlossene Vorführung einge¬
richtet worden . In dieser straffen und damit übersichtlichen
Zusammenfassung wurde er gestern im kleinen Kurhaussaal
gezeigt . Die Donau , der zweitgrößte europäische Strom , ist
mit ihren 2850 Kilometer Länge von der Quell « bis zur
Mündung einer der interessantesten Flüsse , nicht nur wegen
der stets wechselnden Uferlandschaft , die mit weiten Tief¬
ebenen und romantischen Gebirgsdurchbrüchen seinen Lauf
vorschreibt , sondern auch wegen der geopolitischen Bedeutung .
Sie verbindet nicht nur Mitteleuropa mit dem Balkan , bzw .
den südosteuropäffchen Ländern , sondern sie trennt auch geo¬
graphisch eine ganze Reihe von Staaten und Staatengebilden
nach dem Weltkriege . Der Donauraum bildet daher für die
an ihm interessierten Staaten ein Problem , um dessen Lö¬

sung sich die Staatsmänner die Köpfe zerbrechen . Von

Donaueschingen am Ostabhang des Schwarzwaldes , wo die
kleinen Zuflüsse Vrigach und Siege die eigentliche Quelle
bilden , bis Passau , wo sie die deutsche Grenze verläßt , ist die
Donau ein junget Fluß , der als Wasserstraße nun erst seine
eigentliche Bedeutung erhält und sich nach dem Lauf durch
die malerische Wachau bis Wien zum respektablen Strom
entwickelt , der über Budapest und Belgrad dem Güterverkehr
nach Jugoslawien , Bulgarien und Rumänien bis zum
Schwarzen Meere dient . So abwechslungsreich wie die Land¬
karte des Stromgebietes ist auch das Bild des kulturellen
und wirtschaftlichen Lebens an den Ufern , die der Strom

vom Schwarzwald bis zum Schwarzen Meere durchfließt . Der

8ilm zeigt hier eine ganze Reihe schöner Ausnahmen, ,
die

ergangenheit und Gegenwart lebendiß vor Augen führen
und historische Erinnerungen anklingen lassen . Besonders
eindrucksvoll waren die Landschaftsaufnahmen , die mit dem

Bild der Städte und Dörfer auch die Bevölkerung in ihrer

malerischen Tracht in eindrucksvollen Szenen aus Alltag und

festlicher Gelegenheit vor Augen führen . Wiesen und Wälder ,
alte Klöster und Kirchen , blühende Städte und Dörfer ,
trutzige Festungen , wogende Maisfelder und Tabakspflanzun¬

gen , in den Fels gehauene Straßen noch aus der Römerzeit ,
die Bohrtürme der

*
rumänischen Petroleumquellen und

Minaretts muhamedanischer Moscheen , dft den Orient an -

kündigen , bilden die eindrucksvolle Silhouette des Uferblldes ,
das den Zuschauer von der Quelle bis zur Mündung fesselt .

Aus dem Bereinsleben .

* Die Jahreshauptversammlung des Schubert -

b u n d e s wurde am 20 . d . M im Vereinsheim unter starker

Beteiligung abgehalten . Eröffnet wurde sie mit dem Wahl¬

spruch des Bundes und mit einer Begrüßung durch den

1 . Vorsitzenden , Dr . Laaff , der einen Rückblick auf das ver¬

gangene und einen Ausblick auf das kommende Jahr gab .
Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Chor unter der künst¬

lerischen Leitung seines neuen Chormeisters , Herrn

Körppen , weiterer Vervollkommnung zustreben werde , um

der hohen kulturellen Aufgabe , die dem deutschen Männer¬

gesang seit jeher zugewiesen war , im neuen Reiche gewachsen

zu sein . Die Berichte der anderen geschäftsführenden Vor¬

standsmitglieder ließen die große und erfolgreiche Vereins¬
arbeit erkennen . Ein Brief unseres a . o . Mitgliedes und

deutschamerikanischen Sängersührers Dr . Winftr , New Park —

Berlin , wurde verlesen , dessen ermahnende und ermunternde
Worte großen Widerhall sanden . Der Vorsitzende nahm so¬
dann durch Lberreichung von Ehrenbriesen die Ernennung
der Sangesbrüder Peter Göbel , Adolf Schäftr und Chi .
Ktöhl zu Ehrenmitgliedern vor . Eine Vorstandswahl er¬

übrigte sich , nach dem heutigen Führerprinzip , die bisherigen

Vorstandsmitglieder bekannten sich zu weiterer treuer Mit¬
arbeit . Auf das nächste Deutsche Sangerbundesfest , das 1937

in Breslau stattfinden und mehr wie je ein Treubekenntnis

zu Volk und Vaterland sein wird , wurde hingewftsen ; auch
dort soll der Schubertbund unsere Vaterstadt , wie in Wien
und Frankfurt , würdig vertreten . Nach Bekanntgabe weiterer

Bereinsangelegenheiten und Anregungen stattete der Ehren¬
vorsitzende Sangesbruder Michel den Dank dem 1. Vorsitzen¬
den Dr . Laaff für seine aufopfernde , selbstlose Vereinsführung
ab , während dieser im seinem Schlußwort zu einmütigem Zu¬
sammenstehen in echt deutschem Sängergeiste und Kamerad¬

schaft mahnte , um so stets in deutscher Treue einzustehen für
unseren Führer , für Volk und Vaterland . Er überreichte als

Zeichen treuer Ergebenheit zu unserem Führer einen Haken -

kreuzwimpel für die Fahne , worauf in Heller Begeisterung
als würdiger ( Abschluß ) Versammlungsabschluß zwei vater¬
ländische Chöre unter Chormeister Körppens Leitung ge¬
sungen wurden .

Latz deinen Bruder nicht
hungern !

Arbeite mit am W . - H . W

Arbeitsbeschaffung im Unterwesterwaldkreis . I

— Riederlahnstein , 23 . Jan . Im Rahmen der Arbeift > 4

beschcrffungsmaßnahmen der Reichsregierung ist für de « 1

Unterwesterwaldkreis durch enges Zusammenarbeiten zwisch«* W
dem Landrat von Montabaur , Dr . Frhr . von Preuschen , |
und dem Arbeitsamtsdirektor Erünthaler in Niederlah «' 1

stein ein Plan ausgestellt worden , wonach für dft 92 kreis - J

angehörigen Gemeinden in 137 Maßnahmen 407 335 Tagp 4
werke zur Verfügung stehen . Die Finanzierung ist gefich ^ Wl
so daß bei Beginn der Frühjahrsoffensive rund 4000 Arbeiter 4

Beschäftigung finden werden . Überwiegend handelt es fw 1
um landwirtschaftliche Bodenverbesserungsarbeiten , um des |
auf dem Westerwald vorhandenen Kräfftüberschuß die ME 3

lichkeit zu geben , durch intensive Bewirtschaftung auf ver > 1

hältnismäßig kleiner Fläche seine Familft zu ernähren . 5

1 . Führerlehrgang
für das Landjahr eröffnet .

Rüdesheim , 22 . Jan . Am Samstag wurde hier in teil
Jugendherberge der 1 . Führerlehrgang für das LandjahrW
für die Regierungsbezirke Wiesbaden und Kassel durch Sen j
zuständigen Referenten des preußischen Kultusministeriums » I
Schiffer , in Gegenwart von Vertretern der Regierung , j
der Gauleitung und der Hitlerjugend feierlich eröffnet . Zur I

Führerschulung waren 70 junge Leute aus verschiedenen Lr - I
rufen und Bezirken ausgowählt worden . Der Ministerial - 1
referent entwickelte bei feiner Begrüßungsansprache di< |
großen volkserzieherischen Ziele des Landjahres : insbefon - 1

dere wies er auf die verantwortungsvollen Aufgaben
Führer hin , die Eroßstadtjugend im nationalsozialistischen H
Geist zu erziehen und die Brücke zwischen Stadt und 2 « «1 j
zur wahren Volksgemeinschaft zu schlagen .

Das Opel - Bauprogramm 1934 .
Die neuen Wagentqpen .

= Rüsselsheim , 22 . Jan . Die Maßnahmen der nationale »
Regierung haben auch auf dem Gebiet der Kraftoerkebr -
W - rtlchaft ihren Niederschlag gefunden . In der gesamte »
deutschen Automobllindustrie wird man dadurch mehr de » !,ft in die Lage versetzt , die Qualität und Preiswürdiqkei ? ’
der Erzeugnisse auf einen Stand zu bringen , der selbst de » 1
» imgen Auslandswagen noch weit mehr , als es bisher der
Fall war , vom deutschen Markt verdrängen dürfte . Amt
Opel ist für das Jahr 1934 — das bewies die Vorführum i
ferner neuen Wagentypen vor zahlreichen Vertretern der
Presse Ende vergangener Woche in Rüsselsheim — besten «

'

gerüstet , sodaß sich die Werkleitung nach dem günstigen Ab -
ichluß des vergangenen Jahres , das Opel mit rund 30 000 -
Wagen einen Gesamtanteil von 33,5 Prozent am deutsche » d
Markt brachte , mit Recht auf eine Erhöhung der Produktion 1
im neuen Jahre einstellen konnte . Es war der Leitung - :
so betonte Herr Direktor Bangert in seiner Vegrüßungs - ■
ansprache im Ausstellungsraum — vor allen Dingen darum i
zu tun , durch die Vorführung der neuesten Modelle
den Nachweis zu erbringen , daß die Opelwerke die Aufgabe ,
der Gegenwart in großzügiger Weise erfaßt haben und das -
in der Anschaffung preiswerte und im Gebrauch wirt - '

fchaftliche Automobil immer weiteren Volkskreisen zu¬
gänglich zu machen beabsichtigen . Die Opeltypen der ver¬
gangenen drei Jahre , die sich mit rund 75 000 Exemplaren -
den Markt eroberten , haben — das bewiesen die neuen Mo - i
delle — zweifellos würdige Nachfolger gefunden , die eine
neue Epoche des Aufstiegs deutscher Automobilindustrft an -
kündigen . Schon die äußere Erscheinungwird zum Symbol
für di « vorwärtsstrebende von allen Hemmungen befreite
Tendenz im deutschen Automobilbau . Innen wie f
außen formschön und gediegen , schnittig in Form
und mit allen erdenklichen Bequemlichkeiten
ausge stattet , entsprechen die neuen Opeltypen
in ihrer Ausstattung ( die Karosserien sind stark durch vas j
Stromlinien -Prinzip beeinflußt ) und — wie man später bei ’

den Probefahrten feststellen konnte — in ihren Fahreigen - i
schäften bei aller Preiswürdigkeit allen Erfordernissen eines
modernen Fahrzeuges und befriedigen selbst auch verwöhnte s
Ansprüchen . Wie Herr Dipl . -Jng . Nordhoff später ausführte , ।
beruht das leichte Fahren unter Ausschaltung der fogettj
Nickbewegungen des Wagens , verursacht durch das Vor - 1
wärts -Aufwärts -Stoßen infolge der StraßenunebenheitenD
auf der sogen . Ovel - Synchron - Federu n g , bei beug
1,3 Ltr . Vierzylinder - und 2 Ltr . Sechszylinder -Typen , die 3
durch Abstimmung der Vorder - und Hinterradfederung eine 4
Parallelschwingung mit fünfter Auf - und Abwärtsbewegung |
erzeugt und die Fahrterschütterung auf ein Mindestmaß ^
herabsetzt . Der Zentrifugalkraft tn Kurven wird durchs
einen besonderen Stabilisator entgegengemirtt . Ein Licht - 1
bildervortrag und Vorführung am Modell brachten intei - 1
essante technische Einzelheiten , di « der Leistungsfähigkeit der 1
Opel - AG . das beste Zeugnis ausstellen , die eben den ge = |
nannten Typen den besonders preiswerten Volkswagen j
( 1,2 Ltr . Vierzylinder ) in den Vordergrund diese Propa - 1
ganba rückt . Ein Gang durch das Werk schien die Richtigkeit

’

der Opelschen Eeschäftsmethoden zu bestätigen , denn 10 000 3
Menschen haben hier nach der nationalen Revolution Brot 1
und Arbeit gefunden . Die Adam -Ooel -AE . hat heute di « 1
volle Produktion für die neuen Opelwagen begonnen , wo - 1
durch die über den Winter gehaltene Belegschaft um weitens
1000 Mann erhöht werden konnte . Die bisher verkürzte Ar - k
beitszeit wird für die Gesamtbelegschaft auf täglich 7% 1
Stunden in der Fünftagewoche erweitert . Ab nächster WochM
soll die Arbeitszeit noch erhöht werden . So matl
es verständlich , wenn Herr Geheimrat Wilhelm v . O p e I bei z
[einer Ansprache an die Pressevertreter lebhafte Zustimmung i
fand , als er ausführt , wie sehr er sich den Ausbau feines 1
Werks — Zweck und Ziel mehrerer Generationen — intj
Kampf um Geltung nach Zurückdrängen der ausländischen 1
Konkurrenz am heimischen Markte angelegen sein ließ , uni3
wie sehr das deutsche Unternehmertum der Autobranche durch 3
die großzügigen Maßnahmen der nationalen Regierung j
sichtbaren Antrieb und Mut zu neuer Arbeit erhalten habe . I
Die Pressevertreter nahmen von der Firma Opel -AG deiH
Eindruck mit , daß hier ein Werk bemüht ist , den deutschen ^
Äutomvbilmarkt in der günstigsten Weise zu beeinflussen uni j
ihn ab Majorem gloriant im ureigensten Interesse , und doch «
in Wahrung aller wirtschaftlichen Belange , dft für die Ren - W
tabilität des Erzeugnisses ausschlaggebend fein müssen , auchS
weiterhin auszubauen .
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„ Die Aufgaben der NSBO .
"
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arewger war Pa . Bürgermeister Lindner «
M . erschienen . Dieser ehrte zwei der ältesten

itt | Miern ĉhaft , das Handwerk , die Kaufmannschaft usw . , wer »
Gelegenheit haben , Versammlungen und Tagungen

der W^ »ichal >ten . Die Kennzeichnung als Ständesaal wird in
Charakter des alten Rathauses

Idstein i . T . , 22 . Jan . Auf Anregung des kommissa -
Mm Bürgermeisters simpel mann wird der seitherige. Mtverordnetensitznngs âal mit der zum Frühjahr bevor -
x - enden Wiederbenutzung des vor sechs Jahren durch einen
WZturz dem Einsturz nahegebrachten 200 Jahre alten

als Ständefaal eingerichtet werden . Die sämt -
89 ?® ln Idstein und Umgebung heimischen Stände , die

■- L -— = Bad Schmalbach , 22 . Jan . Am vergangenen Sonn -
Zro ! 1 N Mtden mehrere Amtswalterappelle der NSDAP des

bie 3 llntertwunuskreifes statt . Im „ Goldenen Fäßchen
"

tagten
wo - 1 Mgens die Amtswalter der NSBO . Kreisbetriebszellen «
tert - leiter Huttel - Wiesbaden machte hier di « Amtswalter

\ den schwebenden Taoesfragen vertraut , und Oraanisa -
Warleiter Fey « Bad Schwalbach sprach über den Sinn und

Marburg , 22 . Jan . Der Provingialverband Hessen -
Mau des Bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge , welcher
-M der Neuordnung im vergangenen Jahr zusammen mit
Dem Provmzialverband Westfalen - Ruhrgebiet einen Gau
- ildet , hielt am Sonntag in Marburg seine Hauptversamm -

ftzng ab . Eine gewaltige Arbeit hat der Verband seit keinem
Lestehen nrcht nur für die Unterhaltung der deutschen
KiegerfriedhSfe aus allen ehemaligen Kriegsschauplätzen ge -
Wet , er war auch darauf bedacht , die Friedhöfe im Laufe

äe 2ahre so auszubauen , daß sie für alle Zeiten als (Er «
Merungsstätten bestehen bleiben und noch bei vielen Eene «
Ktionen die Erinnerung an deutsches Heldentum im größten-stler Kriege wachhalten können . Dieser Gedanke kam auch

Tätigkeitsbericht zum Ausdruck , den der Führer des
Dsoinzialverbandes Hessen - Nassau Pfarrer Lipp old
fDillenburg ) erstattet . Heute komme es vor allem darauf

B , daß durch die Lehrerschaft für die heiligen Ziele des
Holksbundes innerhalb der deutschen Jugend aufs regste ge -
Dstben wird , denn sehr viele Ruhestätten unserer Gefallenen
Minden sich noch in einem sehr unwürdigen Zustand , den

M beseitigen gelte . Gerade der Jugend , die sich vielfach
romantische Vorstellungen über den Krieg mache , gelte es zu
Men , wie der Krieg wirklich aussah . Vielleicht lasse fich

W Jugendfahrt $u den Kriegerfriedhöfen ermöglichen .
M dem vom Geschäftsführer Becker ( Bad Homburg ) er¬
retteten Kassenbericht ist hervorzuheben , daß der Verband
1983 in finanzieller Hinsicht große Ausfälle hatte . Die Mit -
zM >erzahl ist etwas zurückgegangen und viele Ortsgruppen
« rfagten teilweise oder ganz . Der Verband beteiligte sich
finanziell an dem Ausbau des Friedhofes Semendria durch
W Ortsgruppe Frankfurt a . M . Der Kriegerfriedhof
Lkppertshain in Nassau erhielt eine würdige Ausgestaltung .
Üpf dem Friedhof Roye -St . Gilles sind die Rosenpflanzungen

beiden Kameradschaftsgräbern zu ersetzen . Kassel hat
verflossenen Jahr die Kosten der Instandsetzung des

-des von Marineleutnant Lody übernommen , der bekannt -
durch seine Spionagetätigkeit dem deutschen Heere un -

e Dienste leistete und im November 1914 in London
ssen wurde . Insgesamt war aus den Berichten zu ent -
en , daß es im Provinzialverband trotz aller Schwierig -

n , welche sich im vergangenen Jahr einstellten , auswärts
Eine Entscheidung der Reichsbehörden , ob der Sonn -

Reminiscere ( 28 . Februar ) auch in diesem Jahre als
trauertag begangen werden soll , steht noch aus ; die

maß » ruppen zollen aber alle dazu nötigen Vorbereitungen
urch W ? Angriff nehmen . Die nächste Hauptversammlung soll in

ichi -
^

ss « l und die darauffolgende in Nassau ( Lahn ) statt -
ier - K
der
ge¬

gen
)pa -
jteit

Steigerung der Lahnschiffahrt .

- 22 . Jan . Die Lahnschis fahrt hat im
jgr 'Q? r Wirtfchaftsbelebung im letzten Jahre — trotz langer
» perio ^ n — einen erfreulichen Aufschwung genommen .

SMZamt wurden 1933 86 811 Tonnen , davon 11188 zu
?5623 Tal , verfrachtet gegen 84 072 Tonnen

1932 und 105 482 in 1931 .

‘ Borsitzenden des Bundes deutscher Eebrauchs -

graphiker berufen .
t^ Ekurt a . M ., 21 . Jan . Die Landesstelle Hessen -

.
' ur Volksaufklärung und Propaganda teilt mit , daß

-* ' *®Went der Reichskammer der bildenden Künste zum
Zerben des Bunoesbezirks Hessen - Nassau des

es „ Bund deutscher Gebrauchsgraphiker " in der
^ » -ammer der bildenden Künste den bekannten Frank -

sy .
-Oraler und Graphiker Albert Windisch berufen

durchaus dem , Charakter des alten Rathauses an -
IWtzten Weise geschaffen . Nachdem die bauliche und
gMiidje Wiederherstellung des Rathauses beendet ist , be -
Eks 65 „ Ur noch der inneren Wiederherstellung . Eleich -

mit dem Rathaus sind auch die schönen alten Fach -

M ^ Ef ° user um den Platz vor dem Rathaus instandgesetzt
- ’. i° » aß sich der gesamte Komplex um das Rathaus

Wiederbenutzung durchaus fehenswürdig in
p

" *® alten deutschen Gewand präsentieren wird .

Nichts aus dem fahrenden Zug werfe « .
Offenbach , 2 . Jan . Als in Offenbach eine ältere

ourch « in « Bahnunterführung ging , fiel ihr eine

war »

den Tagesfragen vertraut , und Örganisa -
, Bad Schwalbach sprach über den Sinn und

der Organi -sation „ Kraft durch Freude
"

. Im Saal «
nr Krone "

fand nachmittags der große Amtswalter -
bei für sämtliche Amtswalter des Kreises und die Ver -

ung I Amensleute der Zweiggliederungen der Partei statt . Der
ines f n :t großen Transparenten und den Symbolen des neuen

lands ausgeschmückte Saal war überfüllt . Kreis -
Landrat Herrchen eröffnete die Tagung . Die

r hä >tten der Belehrung und des gegenseitigen Sennen «
mens zu dienen . Für den am Erscheinen verhinderten
mulerter Sprenger war ' 1

Frankfurt a .
inh unentwegtesten Kämpfer des llntertaunuskreises durch

chcr : Überreichung von Medaillen . Lindner sprach in groß -
un5 i Mgelegtem Vortrag über „ Das Gemeindeverwaltungsgesetz

"
15 . Dezember . Zum Schluß nahm er die Einweihung

len - ] wt zwei Fahnen der Ortsgruppen Bad Schwalbach
lucht Schlangenbad vor . Bürgermeister Zimpel -

? ann - Idstein . ..... • ~ -
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Bekanntmachungen .

Massenkundgebung der gesamten Deutschen
Arbeitsfront am Mittwoch , den 24 . Januar ,

auf dem Elsässer Platz .

Alle männlichen Hand - und Kopfarbeiter im Stadt¬

bezirk Wiesbaden treten ortsgruppenmätzig mit der NSBO .
um 8 Uhr auf den bekannten Sammelplätzen an . 8 .30 Uhr
steht alles auf dem Elsässer Platz . ( Kapelle , 2000 Sänger ,
Lautsprecher , Fackelbeleuchtung ) . Es spricht Pg . Münch ,
KreisbetriÄszellenobmann und Kreisleiter der Deutschen
Arbeitsfront .

Achtung ! Wiesbadener Sanger .

Alle im DSV . organisierten Sänger Alt -Wiesbadens

treten um 8 Uhr auf dem V l ü ch e r p l a tz an . Abmarsch
von dort aus zum Elsasier Platz zur Teilnahme an der

Kundgebung :

„ Dank der deutschen Arbeiter an den Führer für das

Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit . "

Es werden gesungen :

1 . Wo gen Himmel Eichen ragen ,
2 . Altniederländisches Dankgebet .

Band IV ist mitzubringen .

Die Teilnahme ist Pflicht . Die Führung der Sänger
übernimmt der Kreissührer des Kreises I .

gez . Münch , gez . Karl Schmitt ,
Kreisbetriebszellenobmann . Kreisführer .

Aus der HI .

Die Pressestelle des Bannes 80 der Hitler - Jugend
teilt mit :

Der 24 . Januar 1934 , der Geburtstag Friedrichs des
Großen und zugleich der Todestag unseres Herbert Norkus
wird von der Hitler - Jugend besonders gefeiert . In Pots¬
dam , der Stadt soldatischer Tradition Deutschlands und der
Stätte des großen nationalsozialistischen Jugendtreffens in
1932 , wird sich die Hitler - Jugend zu einer feierlichen Hand¬
lung zusammenfinden . Am 24 . Januar werden die gesamten
Führer der Hitler - Jugend an der Gruft des großen Königs
in der Potsdamer Garnisonkirche vereinigt sein , um dort ihre
neuen Fahnen , die den Formationen deutscher Jugend voran¬
flattern sollen , feierlich zu weihen .

Der deutsche Rundfunk wird am Mittwoch um 19 Uhr
diese Fahnenweihe , der die Spitzen des Staates und der

Partei beiwohnen werden , allen Volksgenossen übermitteln .
Für jeden Hitlerjungen ist es eine Selbstverständlichkeit in

dieser Stunde die Übertragung anzuhören , aber auch die
Eltern und sämtliche Volksgenossen sollten diese Stunde be¬

nutzen um von dem Geist , der in der Hitler - Jugend steckt ,
etwas kennenzulernen .

Sitzverlegung des Stabes des Gebiets 13 der HZ .

nach Wiesbaden .

I » den nächsten Tagen wird der Stab des Gebiets 13
der Hitler - Jugend ( Hessen - Nassau ) , an dessen Spitze der Ge¬

bietsführer Reichstagsabgeordneter Kramer steht , seinen
Sitz nach Wiesbaden verlegen . Die Stadtverwaltung hat
dem Stab das frühere v . Knoopsche Gebäude in der Uhland -

straße zur Verfügung gestellt .

Damit erhält Wiesbaden eine wichtige und bedeutende

Behörde der nationalsozialistischen Bewegung , was sehr zu
begrüßen ist , da es , und zwar nicht in letzter Linie , sehr
darauf ankommt , Wiesbaden als Behördensitz zu er¬

halten .

Konservenbüchse ins Gesicht , die ein Reisender aus bem vor -
Mtfabrenben Zuge geworfen hatte . Di « Frau trug eine
erhebliche Gesichtsverletzung davon und mußte ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen .

___ — Naurod r. $ . , 22 . Jan . Der Regierungspräsident hat
Burgermelster Adolf B e ch t zum Standesbeamten und den
Landwirt Gustav Schneider zum Standesbeamten -Stell -
treter für den Standesamtsbezirk Naurod -Auringen ernannt .
— Der Kegelklub „ Gut Holz

" hielt am Samstag im Ver¬
einslokal „ Zum Hirsch

"
seine diesjährige Jahreshauptver¬

sammlung ab . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Richard K o r i -
daß ernannt . — Auf der Generalversammlung des Radfahr¬
vereins „ W a n d e r l u st " wurde Herr Adolf Damm zum
1 . Vorsitzenden ernannt .

— Reuhof t . T . , 22 . Jan . Frau Wilhelmine Seibel ,
Witwe , geb . Frankenbach , feierte am 21 . Januar ihren
78 . Geburtstag .

= Idstein i . T . , 22 . Jan . Die Eheleute Michael Voll¬
mer und Frau Maria , geb . Schmidt , feierten das Fest der
silbernen Hochzeit .

= Medenbach , 22 . Jan . Der MGV . Frohsinn
"

veranstaltet « am Sonntag einen Theaterabend mit Ball .
Einigen Chören , welche klangrein vorgetragen wurden , folgte
das Lustspiel „ Eine tolle Nacht

" und das fünfaltige Drama
,,Der Schuß im Erlengrund

"
. — Am vergangenen Sonntag

feierte Herr Franz Pfeiffer ( Vordergasse ) seinen 80 . Ge¬
burtstag . Am 25 . Januar feiert Frau Philippine V e ch t ,
Wwe . ( Obergasse ) ihren 90 . Geburtstag . Sie ist die älteste
Einwohnerin .

— Mainz , 23 . Ian . In der letzten Zeit find wiederholt
in der katholischen Kirche in Gonsenheim die Opfer st öcke
beraubt worden . Am Samstagabend gelang es einem
Bürgermeistersekretär und einem Landwirt , den Dieb zu
überraschen und festzuhalten . Der Täter ist ein 17 Jahre
alter Bursche , der beauftragt war , die Kirche zu verschließen
und diese Gelegenheit benutzt hat , sich wn dem Inhalt der
Opferstöcke zu vergreifen .

! ! Rüdesheim i . Rhg ., 22 . Jan . Die Rüdesheimer
Jugendherberge steht mit 29 175 Übernachtungen im
Jahre 1933 weitaus an der Spitze aller dem Jugendherbergs -
werk des Gaues Main - Rhein - Lahn - Fulda im Reichsverband
für Deutsche Jugendherbergen angeschlossenen Herbergen .
Jrn Jahre 1932 betrug die Übernachtungsziffer 27 702 .

m . Bingen a . Rh . , 22 . Jan . Ein dem Trünke ergebener
erwerbsloser Schiffer verübte in seiner Wohnung Unfug ,
indem er die Einrichtung demolierte . Als ein Polizei -
beamter das Zimmer betrat , sprang der Trunkenbold aus
dem Fenster des im 1 . Stock gelegenen Zimmers auf die
Straße . Dabei erlitt er derart schwere Verletzungen
( u . a . Schädelbruch ) , daß er bewußtlos auf der Straße liegen
blieb und ins Heilig -Geist -Hofpital verbracht werden mußte .
Sein Zustand ist fehr bedenklich .

= > Simmern ( Hunsrück ) , 22 . Jan . Im benachbarten
Laubach ereignete sich ein merkwürdiges Zusammentreffen
von llnglücksfällen in einer Landwirtsfamilie . Der
Mann stürzte morgens vorn Scheunengerüst und erlitt einen
Oberschenkelbruch . Am Abend des gleichen Tages verun¬
glückte auch feine Ehefrau . Sie fiel vom Heuboden und zog
sich einen Bruch des Armes zu . Beide Ehegatten wurden
ins Krankenhaus nach Simmern gebracht .

! ! Holzappel , 22 . Jan . Unter lebhafter Anteilnahme
der Bevölkerung von Holzappel und Umgebung wurde die
feierliche Berpflichtung der A r b e i t s d i e st w i l l i g e n
der Abteilung 25/251/6 Holzappeler Hütte in die Hand
ihrer Führer durch Arbeitsführer und Stabsleiter Hinkel
vorgenommen . Anschließend fand noch eine Besprechung mit
den Bürgermeistern der benachbarten Ortschaften statt , in
der Arbeitsführer Hinkel auf die Wichtigkeit der Zusammen¬
arbeit und die Arbeitsmöglichkeiten des Arbeitsdienstes zum
Nutzen der Gemeinden hinwies .

x Nassau a . d . L . , 22 . Jan . Dem Wehrführer der hie¬
sigen Freiwilligen Feuerwehr , E . Blank , wurde
die Berdienstmedaille , die höchste Auszeichnung des Nassau¬
ischen Feuerwehrverbandes , verliehen .

x Bad Ems , 19 . Jan . Infolge Regenfällen und Schnee -

schmelze wächst die Lahn stark . Sie hat schon teilweise die
Ufer überflutet . Die Lahnschiffahrt ist dadurch wieder still -
gslegt .

x Seelbach ( Unterlahnkreis ) , 22 . Jan . Ein Wegebau ,
der für Seelbach und Attenhausen gute Verbindungen schafft ,
ist hier in Angriff genommen morben . Es sind etwa 100 000
Tagewerke vorgesehen .

x Diez a . d . 22 . Jan . Die Zahl der W o h l f a h r t s -
erwerbslosen im Unterlahnkreise ist weiter zurück¬
gegangen . Sie beträgt 825 gegenüber 1373 zur gleichen Zeit
des Vorjahres .

----- Limburg a . d . L . , 22 . Jan . In dem Dorfe Drommers¬
hausen ist der dortige Bürgermeister einem schweren
Unfall zum Opfer gefallen , beit er sich bei landwirtschaft¬
lichen Arbeiten zugezogen hat . Der Bürgermeister war mit
dem Abwerfen von Heu in seiner Scheune beschäftigt . Plötz¬
lich gab die Balkenlage nach und der Bürgermeister stürzte
auf di « Tenne . Er erlitt dabei einen Schädeloruch , eine
schwere Gehirnerschütterung und mehrere Rippenbrüche .
Erst eine halbe Stunde nach dem Unfall wurde der Be¬
dauernswerte aufgefunden und in hoffnungslosem Zustand
bem Krankenhaus zugeführt .

X Limburg a . d . Lahn , 22 . Jan . Die Eheleute Landwirt
Adolf Weiß und Lina , geb . Rath , in Mademühlen begingen
das Fest der goldenen Hochzeit . Der Jubilar ist weit über
feine Wefterwaldheimat bekannt geworden durch seine Ge¬
dichte in nassauischer Mundart . Auch ist er der Schöpfer des

Westerwälder Grußes : „ Hui Wäller ? — Allemol "
.

— Biedenkopf , 21 . Jan . Durch eine Verfügung des
Reichsnährstandes wurde das Amt Vattenherg , das
bisher zum Kreis Biedenkopf gehörte , der Kreisbauernschaft
Frankenberg und damit auch bem Kurhessischen Land¬
bund zugeteilt . — 3m Kreisort Wommelshausen hat ber

Reichskanzler Adolf Hitler beim 10 . lebenden Kinde
Rudolf Adolf des Arbeiters Gustav Heck die Ehren¬
patenschaft übernommen .

— Bübingen , 21 . Jan . Der 43jährige Arbeiter Kot¬
schalk aus Diebach am Hag wurde vorgestern beim Holz¬
fällen im dortigen Gemeindewald von einem stürzenden
Baum so schwer getroffen , daß ber Tab bald daraus
eintrat .

— Hanau a . M ., 22 . Jan . Eine fünfköpfige Frank¬
furter Gesellschaft unternahm in ber vergangenen Nacht eine

Vergnügungsfahrt in den Landkreis Hanau . Auf der Heim¬
fahrt stieg bas Auto aus noch ungeklärten Gründen
gegen einen Baum . Ein dichtauf folgender Personen¬
wagen konnte noch rechtzeitig von seinem Führer herum -
gerrssen werden , so daß schlimmeres Unheil verhütet wurde .
Immerhin mutzten drei Insassen des Frankfurter Wagens ,
darunter zwei Damen , in das Hanauer St . Vincenz -Kranken -
haus verbracht werben . Der Whrer des llnglückswagens

verlor bei dem Unfall völlig den Kopf und entfernte sich
fluchtartig in Richtung Kesselstadt , wo er in den Main

sprang . Ein ihm schleunigst folgender Begleiter konnte ihn
noch mit Mühe dem nassen Element entreißen .

— Bad Nauheim , 22 . Jan . Beim Entleeren der Abort¬

grube in einem Haus der Burgstraße wurde die Leiche
eines neugeborenen Kindes gefunden . Di « Po¬
lizei stellte fest , daß ein in bem gleichen Haus angestelltes
Laufmädchen aus Nieder - Mörlen vor kurzem das Kind

Jeboren
und mit dem Klosettwasser in die Abortgrube

inuntergeipült hat . Da Kindestötung vorliegt , wurde die
Täterin in Haft genommen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Elation beim StSdl . Forlchungslnstüut Schützenhofstratze .)

Höchste Temperatur : 2.5 Niedrigste Temperatur : — 2.5
Sonnenschein dauer norm . 3 Eid . 45 Mm . nachm . 3 Elb . 15 Min '

9 Uhr 27
abends22. Januar 1934

morg . nachm .
Mittel

Lusr - I
druct < auf 0° und Normalschwere . .

red . (
Lufttemperatur sTelsius ) ..... .
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Windrichtung ............
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Wasserstand des Rheins
am 23 . Januar 1934 .

B Zurich : Pegel 2 .06 m gegen 2 . 17 m gestern
Mainz : n 1 . 25 n n 1 .38 n n
Kaub :
Köln :

n 2 .58

3 .31
n n 2 .71

3 .47
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Ab morgen geht ’s lustig zu !

„ Liebe muß verstanden sein1

gute Qualitäten ,
viele Ausführungen
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Trotz des starken Andranges

heute letzter Tag !

Die schönen Tage in Aranjuez

. Wiesbaden , Kirchgasse31 Ecte Friedrid/strdße .

Samstag , Muss des Jnv & itijr '/ verftduk

Den Auftakt spielt das

Fanlaren - u . Trommierkorns
des Jungvolks

In Stärke von 30 Jungens

Union - Theater Rheinstr . 47

verlängert bis einschl . Donnerstag den
UFA - TONFILM

„ Der Kongreß tanzt “

LILIAN HARVEY - WILLY FRITSCH
Ein wunderbarer , ein einmaliger Film 1

Täglich 4,6 . 15,8 .30 Uhr . Eintrittspr . ab 40 Pf .

Kleider Blumen oj ^
_____________________________ ____________ .7

Eine spannende , menschlich interes¬
sante Handlung , überwältigende Dar¬

stellung , atemraubende Flugleistungen
und herrliche Aufnahmen aus den

Fjorden Grönlands , vereinigen sich zu
einem Spitz <nwerk deutschen Film¬
schaffens , das turmhoch die Durch¬

schnittsproduktion überragt .

dieCameraturdenTag unaiuru . e

Volkstümliche Preise :

50 60 ^ 70 $ 9O ^ i

Jugend hat Zutritt 40 H , 50 A , 6O - i

Spielzeiten : 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Masken - Blumen ”
8a

”
T2

sWNWes LaOestheaterl
Mittwoch , den 24 . Januar 1934 .

Grobes Haus .
Stammreihe D . 17 . Vorstellung .

Wiener Blut
Overette von Johann Straub .
Weisker . Tanner . Schenck - von

Trapp .
Büchler a . E . . Mayer . Sedina ,
Doerter . Münich a . G „ Obwald ,

Weisker . Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .
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5 . Tasso ( Lamento et trionfo ) von F . Liszt .
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Mittwoch und Samstag
Rhein . Kappenabend

mit den größten
Komiker

PONG

I \Mö ?
S Bubikopf

Schneiden , Waschen , Ondulieren , Wasserwellen , Dauerwellen

Salon DETTE
, Michelsberg 6

des Herrn Dr . Wolter - München am

Freitag , den 26 . Januar , 20 Uhr im

Festsaal des Casinos „ Hof zum Guten¬

berg
" ,Mainz , Gr . Bleiche 29 über die

ei h «
spann :
prmgt

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .

Gegründet 1830 . 2808

Seite 8 . Nr . 22 .
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20 Uhr :

Konzert .

»Weber -Waguer -Liszt -Abeud " J
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert . -

1 . Vorspiel zur Over „ Oberon " von C . M . v . WA |
2 Meistersinger - Paraphrase v . R . Wagner -WitaA

Solovioline Komertmeister Justus Ringes

[ . Kochbrunnen - Konzerte
Mittwoch , den 24 . Januar 1934 , 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städti
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto

1 . Svanische Ouvertüre von Keler -Böla .
2 Märchen , die uns der Wind erzählt . Inter

von B . Silving .
3 . Fantasie aus der Over „ Das Glöckchen

Eremiten " von P . Maillart .
4 . Lenz , meine Lust . Walzer von O . Fetras .
5 Melodien aus der Operette „ Donna Juan

von Fr . v . Suvvö . ~ „
6 . Herzog - Alfred - Marsch von K . Komzak .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 24 . Januar 1934 , 16 .15 bis 18

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
1 . Ealovv „ Im D - Zug

" von Sion .
2 . Ouvertüre zur Over „ Der Waffenschmied *

Lortzing .
3 . Walzer „ Morgenblätter

" von Straub .
4 . Murmelndes Lüftchen von Jensen . J
5 . Fantasie „ Nachruf an Franz Schubert

" v . FW
6 . Intermezzo „ Chinesischer Maskentanz

" v . KM
7 . Svanische Tänze 1 und 2 von Moszkowski .
8 . Potvourri „ Walzertrümvfe " von Robrecht . -

Eintrittsvreis 0 .50 Mk . *
Dauer - und Kurkarten gültig . .3

| Liaervonmttm
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Walhall
Mittwoch wieder : Gro

Kappen - Aben

Kleines Haus .

Stammreihe III . 17 . Vorstellung .
Zum letzten Male :

Preutzengeist
Schausviel von Paul Ernst .

Sebrecht . Schleim .
Eerhäuser , Leidenreich , Albert ,
Blaeh , Frick , Kleinert , Lohmann .

Reymer .

Hierauf :

Ar Torgauer Seide
Schausviel von Otto Ludwig .

Sebrecht . 66Ieim .
Vob . Albert . Blaeh . Biltz . Bern -
Höft . Jvers . Falkner . Frick , Fuchs ,
von Heyden . Kleinert . Lehrmann

Lohmann . Riedy . Schwab .
A " ' nng 20 Ubr

Ende nach 22 Uhr .

Preise HL von 0 .90 RM . an .

■ ■ MW M Am Mittwoch , abends 8 Uhr : Prämiierung der besten Darbietungen dur ^
'

Wiesbadener Hol ♦ Diie « < mten - Abend iim : $ i <

MoritZStroße 6 Telephon 21474 (Wettstreit unbekannter Talente ) Anmeldungen aller Interessenten erbeten .

Ein Wunderwerk des Filmschöpfers
Dr . Arnold Fanck , des berühmten deut¬
schen Kampf - und Kunstfliegers Ernst
Udet , der Darsteller Leni Riefen¬
stahl , Sepp Rist , Gustav Diessl ,
Walter Riml und der Meister der
Kamera Hans Schneeberger und
Richard Angst .

• Ferner das große Beiprogramm •

Ab heute Dienstag bis einschl . Freitan

im Spielplan !

n
rkse

'

der

Mitwirkende ।

Käthe v . Haag — Willi Klein -
uGeorg Speith — Heinz Schn

K63
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Gold in Neubabelsberg

0 3

Alle neuesten

Radio Apparate
U

Mützen , Wolle ob 0 .35

N

W !

d - i Wiesbadener Tagblatt

Großlaboratorium für Atomzertrümmerung zum Zwecke der Erzeugung künstlichen Goldes . Eingang zu
einem der Hauptschauplä .̂ e des Ufa -Tonfilms „ Gold "

. Der Platz vor diesem Eingang ist als „ Weikbahnhos
"

ausgebaut , von dem ichnellfcchrende , elektrisch betriebene Wagen durch lange Felsstollen eine Verbindung zu
dem Bleibergwerk schaffen , das das Rohmaterial für die Golderzeugung liefert . ( Herstellungsgruppe

Alfred Zeisler . )

W

K
D
W
M
tzW
ML

; Dienstag , 23 . Januar 1934 .

Ackteu Sie abe ^ bew » EüUcaMpa ^ d ^ 7lawe *» MAGGIwdd ^ qeto - wte fadawg _

W
M

W

M- sß
M

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen
der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt "
neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

® * * eR Sie den umseitig abgedruckten » estellzettel ausgeMt dem Tagblatt -
k <lger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

« rresbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschickt .

Bekanntmachung .

« dlpntag . den 5 . Februar 1934 . vormittags
if wird aus dem Eemeindezimmer zu Ransel

der Gemeind « Ransel , umfassend zirka
3 ? ^ = und zirka 383 Hektar Waldjagd"irearlich meistbietend aus die Dauer von 6 Jahrenoe- oachlet . F439

Ransel , den 17 . Januar 1934 .
Der Jagdvorsteher .

W
S

W

Was immer geschehen mag

kaufen Sie für die Kinder nur gute Ware , nur Ware bei der
Sie gewiß sind , es ist Qualität . Solch gute Kindersachen sind
jetzt bei Schirg im Inventur - Verkauf besonders preiswürdig :

Unterkleidung
Hemdchen , Wolle , fein gerippt , mit kurzen
und langen Aermeln ........ 0 .75 , 0 .50

Unterhosen für Knaben , wollgemischt . . 1 .50

Hemdhosen , warm und besonders haltbar 1.90

Schlupfhöschen , Wolle , fein gerippt . . . 1 ^ 0

Strümpfe , Wolle , kniefrei , kräftig . . 1 .25 — 0 .85

Strümpfe , Wolle , gerippt , sehr solide , lang . 0 .95

Pullover , lange und kurze Aermel , • ob 1 .25
K

M

Sfrumpfhaus Schirg Webergasse 2

M

MAGGI5
ERZEUGNISSE
WÜRZE SUPPEN FLEISCHBRÜHE

M

Das Untersee - Ladoratorlum .
In der Mitte die geheimnisvolle Apparatur mit den
gigantischen Entladungsröbren . Hier findet mittel «
Atom -ertrümmerung die Umwandlung von Blei in
Gold statt . Szenenbild aus dem Ufa -Tonfilm „Gold "

.
( Herstellungsgruppe Alfred Zeisler . )

MNM 1IIIIIIIIIIIIIIIIIIII

hören Sie ungeniert im

großen Ausstellungsraum

[ I 1 ni | Elektrohaus
I Lil Ü H Gegründet 1905

Luisenstraße
neben Kirche

Gewissenhafte Fachberatung
Reparaturen — Antennenbau

Teilzahlung bis 10 Monate

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hoch tältenstraße ?
AUrenoui Faehgesehäfi

Klappichild , das die Szenennummer trägt und dessen Zu¬
sammenklappen den Beginn der Aufnahme kündet , steht einen
Augenblick im Kameraseid . „ Szene 509 zum ersten Male .

'
Und wieder ertönt die Sirene , wieder stürzen die Arbeiter
wie aufgergt die Treppe hinunter , wieder schreit ihnen der
Werkmeister Anweisungen entgegen . Noch zweimal wieder¬
holt sich das , erst dann ist 509 erledigt . Dann spielt man das
Gleiche noch einmal in französischer Fassung mit einem fran¬
zösischen Werkmeister . Auch das geht dreimal vor sich . 2a ,
lh , man glaubt garnicht , wie schwer es ist , eine Treppe eilig
hinabzuklettern und „ Gewimmel "

zu machen .

Und schon baut man um , um nun im großen Labora¬
torium weiter $u „drehen "

. Und alles das sieht nachher im
Film so einfach und so leicht aus . Unwillkürlich fragt man
sich , wird hier nicht sehr , schr viel Geld vertan , um Publi¬
kumsgelüste zu befriedigen . Aber wird nicht auch hier die
Wirtschaft angekurbelt , wenn diese phantastischen Kulissen ,
diese Riesenschaltwerke , diese ganze seltsame Wunderwelt
geschaffen wird , wenn hier diese Unzahl von Leuten , sei es
nun als Schauspieler , als Statist , als Beleuchter , als
Kameramann ^ >der was es auch sonst immer sein mag , Mit¬
wirken .

Und „ Gold " wäre kein Film , wenn nicht auch hier die
Liebe eine Rolle spielte . Dafür sorgen unter anderem Bri¬
gitte Helm und Lien Deyers . Aber so indiskret wollen wir
nun auch wieder nicht sein und hier von der Liebe sprechen .

Durch dunkle Straßen fährt das Auto von Neubabels¬
berg nach Berlin bis die bunten Lampen und Lichter des
Berliner Westens und der Innenstadt auftauchen . Die
Stätten , an denen man auch nach dem Eolde sucht und dis
Stätten , in denen man dies Gold wieder unter die Leute
bringt . Derweilen geht in Neubabelsberq die Eoldmacherei
weiter . Wieviel Gold es werden wird , das wird man erst
einmal erfahren , wenn man das große Laboratorium schon
wieder abgebaut hat , wenn der Film „ läuft

"
. Hielt die Ufa

sich an das Goethewort , Maschinen und Prospekte nicht zu
schonen , so hofft sie , daß sich hier ein anderes Goethewort , ein
klein wenig abgewandelt , erfüllt :

„ Nach „ Golds "
drängt , am „ Golds "

hängt doch alles .
"

W . A .

I Nur keine Furcht : Die Berliner Villenkolonie « Neu -
Ulbelsberg an dem schönen — der Reiseführer pflegt in
Men Fällen zu sagen anmutigen — Griebnitzsee gelegen ,
M keine Goldstadt geworden . Noch immer sitzen hier nicht
Men unbegüterte Berliner und verbringen hier angenehm
Me Tage . Die Villen , die auf dem , um es noch einmal zu
Men , „ anmutigen

"
Griebnitzsee herabblicken , haben nichts

M den Hütten der Goldsucher zu tun , wie wir sie aus Reise -
Mchreibungen und Filmen kennen . Die elektrischen Züge
M Stadtbahnstrecke von Berlin nach Potsdam halten aus
fett schmucken neuen Bahnhof Neubabelsberg und was hier
M und aussteigt sieht ebenfalls nicht gerade so aus , als ob
M nach Eolde gräbt , eher so , als ob das Schicksal ihm schon
Miges von diesem Edelmetall in den Schoß geworfen hat ,
Man auch hier wie überall nicht alles Gold sein mag , was

F Und dennoch wird in Neubabelsberg Gold gemacht . Der
Me Traum vom Eoldmachen wird hier , wo die Ateliers
W Ufa stehen , noch einmal geträumt . Geträumt wie ihn
M Mensch von heute träumt , nicht im Sinne der alten
Wchinnsten . Einer von ihnen hat übrigens einst garnicht so
Heit von hier zur Zeit des Großen Kurfürsten seine Künste
Wtwickelt , nämlich auf der „ Pfaueninsel , in deren Dunkel
Mlbinglas glühte Johannes Kunckel "

. Dieser Johannes
Wukel hat zwar auch nicht Gold gemacht . Als er zu diesem
Mecke von der Kursächsischen Verwaltung eine Summe aus «
Mahlt haben wollte antwortete man ihm : „ Kann Kunckel
Hold machen , so bedarf er kein Geld ; kann er aber solches
Acht , warum sollte man ihm Geld geben ? "

Nach dieser ab -
Mlenden Antwort trat Kunckel dann in den Dienst des
Mroßen Kurfürsten , der ihm seine Rubinglasfabrikation durch
M Privilegium schützte.

F Aber bleiben wir nicht auf der romantischen Pfaueninsel ,
Madern bleiben wir im modernen Neubabelsberg , bleiben
■ k bei der neuzeitlichen Erfüllung des alten Traumes vom
Woldmachen . Wenn , e das Wort des Theaterdirektors im
Must und „ schonet mir an diesem Tag Prospekte nicht und
■ djt Maschinen !"

befolgt wurde , so geschah es hier . Man
■ ein Riesenlaboratorium aufgebaut . Treppen führen
Kauf zu Plattformen mit geheimnisvollen Schaltern und
Wetzapparaten , phantastisch ragen die großen Entladungs -
Ähren , die der Atomzertrüktimerung dienen , in die Luft .
W > doch , so sagen UNS die Fachleute , ist diese ganze Appa -
Witur heute freilich noch Utopie , in zehn oder fünfzehn Jahren
Melleicht einmal starnichts besonderes mehr . Und nun sind
Mr mit einem Male garnicht mehr in dem Tonfilmatelier
Mr Ufa in Neubabelsberg , sondern wir sind in diesem phan -

Sien Unterwasserwerk an der schottischen Küste . Da ist
eine Werkbahnhof mit den Gleisen , auf denen die

Mellen dem „ Fliegenden Hamburger
"

ähnelnden Werkbahn -
.wagen — ich werde mich hüten , zu verraten , daß es herrlich
getarnte

" Elektrokarren sind — das Blei aus dem Bergwerk
Geranschleppen , das Blei , das durch Atomzertrümmerung zum
Holde wird . Der Tausendsassa , der dieses Wunder vollbringt ,
fc hier mit Millionenspannungen ( Voltspannungen , die
Spannung der Zuschauer muß anders gemessen werden ) um «

jpiingt , ist der Liebling aller Kinobesucher , der rettende
Würger vom F . P . I . , der Helfer der Flüchtlinge von Ehar -
Mn , der Held — Hans Albers . Schade , schade , daß wir bei
Mietern Besuch nicht gerade an der Stelle des Laboratoriums
gelten, an der das Gold als fertiges Produkt herauskommt .
Aber uns ruft die Sirene zum Werkbahnhof . Denn diese
Sirene alarmiert die Arbeiter des Unterseewerkes . Wasser
dringt in dieses phantastische Werk ein , die Verbindung zur
Außenwelt reißt ab . Scheinwerfer in reicher Zahl sind auf
die Treppe gerichtet , die von den Quartieren der Arbeiter
herunterführt . Noch nicht ganz fertig angezogen stürzen die
Arbeiter die Treppe herunter , noch nicht wissend , welches Un¬
heil ihnen droht . Aber zunächst passiert ihnen garnichts
weiter , als daß der Aufnahmeleiter sein „ Halt

" in den
kribbelnden Menschenhaufen hineinruft . Da lief einer zu
weit nach rechts , da entstand gerade vor der Kamera „ Ge -
mirkse "

. Man probt dreimal , viermal die gleiche Szene ,
bis der hohe Aufnahmeleiter so weit befriedigt ist , daß nun
die Aufnahme beginnen kann . Der Mann mit dem berühmten

Makulatur
zu haben

Tagblatt - Verlag
Schalterhalle rechts .

oo
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2 Zimmer

MietgMe

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

1934ab Sonntag , den

Name :

Stand :

Ort :
© tot

Straße :
3 - Zim . -Wobn

'

Vdh . 3 . St ., zu

• DAS SCHUHHAUS FÜR DEN HERRN -

Bestellschein

Stellen -

Angebote

u . i
Näl

6 Zimmer , Bad ,
Zentralheizung .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden
—

den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Junger tüchtiger
Bäcker

sof . gesucht . An¬
geb . m . Lebensl .
u . I . 357 T . -V .

sucht
spätestens MM
1. 4 . sonnige

3 -Zim .-WoS - .
mit Zubehör , a
gut . Sause . An¬
gebote m .

Mser - MeW - Mg 30,2
sonnige 5- Zim .- Wohnung mit Gas¬
badeofen sofort zu vermieten . Näh .

Dr . Massing , Moritzstr 49 , 1
F 23322 .

ISeweidliches Personals

Friseuse
nickt unt . 20 I . .
perfekt in allen
Fächern , s . Kur¬
viertel . Dauer -
stell . . ges . Ang .
u . M . 380 T .- V .

Sismard
ring 19

s. schöne gr .

4 - Zirn . -

Wohn .
1 . Stock , mit
gr . Terrasse ,
verbilligt , z .
1 . Avrrl zu
vermiet . Näh .
1 . St . rechts

Beamter
sucht 2— 3-Zivu -
Wohn . z. 1 . 3. 34.
Genaue Preis¬
angabe u . 0 . 352
art Tagbl .-Verl .

Dauermieter .
Aelt . ruh . Eben ,
sucht 2— 3 -Zim .-
Wohn . mit Zub .
in nur g . Sause .
Ang . mit Preis
O . 358 T .-Dert .
Äelt . Ehep

"
lwbt

Ali . heilen 06 . Tomen
finden als Alleinbewobn . Ordn .,
Pflege , Diätküche in Villa bei
Wiesb . Gr . Gart , Bahnverbind .
Ang , unter 8 . 359 Tagbl .-Verlag .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

5 - 3immet =3Bolinuno
neu und modern hergerichtet , mit
Bad und Zubehör , sofort billigst
nach Vereinbarung zu vermieten
Moritzstrahe 68 . 3 . Zu erfragen
Parterre , im Laden .

Wohnung
v . alleinst . Dame
zum 1 . April ge¬
sucht . Angeb , il

Sochherrsch .
4 - Zim .- Wohn .

in best . Höhen¬
lage . sof . zu vm .
Ang . u . K . 323
an Tagbl .-Vl .

Sehr schöne herrschaftliche

ö - Zimmr - Wohnung
1 . Et ., in gepfl . Villa , an der
Alwinenstroße , gr . Diele , Bad ,
Balk ., Zentralheiz .. Gartenbenutz ..
ruh . sonn , gesunde Lage , zum
1. 4 . 1934 zu verm . Fr .- Miete
200 aus 150 RM . mtl . lfestmiete
herabgesetzt . Näh . Tel . 28046 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■

s . 1 . Avril . 40t)
bis 480 Mk . « v
M . Ang . unter
U . 358 T - Verh
3 » ob . 2 -Z .-Ä>-
W .- Sonnenberg ,
Eigenheim oder
Bierst . Höhe , »
mieten ges . Ang
V . 360 T .-Verl

Schöne leere
Helle Mansarde
sofort billig zu
vermieten bei

Rischer ,

Schöne
4 -Zim .-Wohn .

mit Zubeb . zum
1 . 4 . zu verm .
Näb . Erbacher
Straße 2 , P . l .

6lhM
4 . M . - AW .
vollst , neu her -
ger . , mit Balk .,
Frontwitze , Bad .
Kell ., sof . preis¬
wert zu verm .
Eerichtsstraße 1 .
Näh , im Laden .

Sdjönc

2 . St ., z . 1 . Avril
zu vermieten

Goebenstraße 2 .
Schöne

4 - Zim . -Wohn .
2 . Et ., m . Zub .,
i 1 . 4 . zu vm .
Sedanstrabe 2 .
Näheres

Brinkmann .

Jüngere sehr tüchtige

Verkäuferinnen
für unsere demnächst zu eröffnende
Damenschuh - Abteilung gesucht .

Schriftliche Angebote mit Bild erbeten
an Schuhhaus

Nofd - West

LchlMel
aus guter Fam .
für Friseurgesch .
sofort gesucht .
Ang . u . er . 360
an Tagbl . - Verl .

| ^Himspersonal

Geb . j . Mädchen
ges . z . 1 . Febr .
zu 2 Kindern
( 7 n . 3 Jahre ) .
Lohn 20 Mk .
Ang . u . L . 359
an Tagbl . - Verl .

Geschäftshaus ^
m . 1 Kind sucht
eine selbst . Stütze
tagsüber , sof . o .
z . 1 . 2 . 34 . An¬
gebote u . T . 358
an Tagbl .- Verl .

Philippsberg -
strabe 14

5 -Zim .-Wohn .
Bad . Balk ., fr .
Lage , Südseite ,
ruh . Saus .______
Rheins . Str . 10

grobe sonnige
5 -Zim .-Wohn .

i . 3 . Stock zu v .
Zu ersr . daselbst .
rm Laden .

Sckwalbacher
Strahe 47,1 ,

5 -Z .- W . z. 1 . 4 .
z. v . Ausk . 3 . St .
bei Langewand .
Sedanvla « 4 . 1 ,

schöne sonnige
5- Zim .-Woh « .

mit reich !. Zub .
zu verm . Näh .
Parterre ,

5 -Zim .-Wohn .
m . Bad . Goethe -
str . 20 . 1 , billigst^

Schöne grobe

5 - W - MHN .

Rbeinstrabe 123 ,
Ecke Ringkirche ,
2 . Stck ., Sonnen¬
seite , viel Zube¬
hör , z. vm . Evtl .
Etagenheiz . Näh .
Engel , 3 . Stock .

Eleonorenstrabe ,
Vorderhaus

2 ^ -Zim . -Wohn .
zum 1. 4 . 1934
zu verm . Näh .

Schiersteiner
Str . 20 . 1 , 3— 5 .
Serrngartenitr .2
P ^ s. Teilw . fr .
2— 3 Z .. Keller .
50 .— Bes . 10 - 1

Dotzh . Str . 85 ,
Vdh .. sonn . 3 - Z .-
W . wegzugsh . z.
1 . März iu vm .
Näh , bei Zorn .

4 . z. v .
26277 .

Erfahrenes

Hausmädchen
mit perfekten Kochkenntnissen , ein¬
wandfreien Zeugnissen , z. 1 . Febr .
zu kinderlosem Ehevaar gesucht .
Angebote u . W . 359 an Tagbl .-V .

Mech . Seilerei - und Bindsaden -
Erotzhaudlung sucht für den Platz
Wiesbaden und Umgegend geeig¬
neten Herrn als

Vertreter .

Angebote unter A . 949 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

erntet Str . 21
1 . St .. 4 - Zim -
Wohn . m . Balk .
sofort ob . später
zu vermieten .__
Eoebenstr . 9 , 3 .

4 - Zim .- Wohn .
davon 3 Zim
Süds . , zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
1 rechts .

| Leidliche Petz - im
'

| Smlfmän . Personal

Laufend hoh .

Verdienst
erzielen Damen
u Herren durch
Verkauf eines
hervorragenden

Bedarfsartikels .
Adr . im Tagbl .-

Für sofort oder
später in Herr¬
schaftshaush . ges .
kathol . Mädchen
gesucht , das die
bürgerl . Küche
selbständig be¬
sorgt . Hauskleid ,
werden gestellt .
Arm . m . Zeugn .
a . Sckerer , Wies¬
baden , Gustav -
Freytag - Str . 8 .

MInmaWn
mit guten Zeug¬
nissen . welches
verfett kochen k. ,
sofort gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Plr

Perfektes
Alleinmädchen

für ll . Haushalt
z . 1 . 2 . ges . Vor -
zust . zw . 3 u . 4
Lahnstrabe 9 . 1 .

Bllelnmädchen
m . gut . Zeugn .,
das kochen kann ,
für Herrschaft
( 2 Pers . ) sof . ob .
1 . Febr . ges . An -
aeb . E . 358 T .- V .

Junges
fleibiges besseres

Mädchen
für kinderlosen
Privathaush .ges .
Adr . T .- Vl . Pf
Besseres Küchen -
mädch . m . Koch -
kenntn . sof . ges .

Hotel Adler
Badhaus .

Vorzustellen zw .
15 u . 17 Uhr .

Richt zu junges

Mädchen
für alle Arbeit
in Wirtschaft so¬
fort gesucht . Adr .
zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Pk
Tüchtiges ehrt .
Tagesmädchen

gesucht . Näheres
Frankenstr . 8 . P .
Junges Mädchen
über Mittag ges .
Cansteinsberg 4

MMichs Psrsonm |

Gewerbliches Perlomü ^

SertroniitL 18
schöne 3 - Zim .«
Wohnung zum
1 . 4 . 1934 zu ver -
miet . Näb . Part .
Bleickstr . 13 , 1,
schöne 3 - Zim .-
Wobn . mit ,ZE
sof . zu vm . Näh .
1 . Stock links .

Junge Fran
sucht stundenw .
Beschäftig . Näh .
Adlerstr . 35 . 2 .

Junge fleihige
Frau

sucht Büro oder
Laden zu putzen .
Ang . u . D . 359
an Tagbl .-Verl .

6oni ) . 3il >iW .
- WlA

best . Zustand , evtl . Dampf - Heizung ,
3 % Zimmer , 50 RM . zu vermieten .
Langgasse 25 , 2 . r . , bei Süß .

Sehr schöne moderne sonnige

3 - Zimmer - Wohnung
in ruhigem Haus und gepflegtem
Zustand , mit 2 Valkonen , Bad ,
grober Wohnmansarde , 2 Kellern
usw .. zum 1 . Avril zu vermieten .
Friedensmiete zirka 800 Mark .
Besichtig , v . 11 — 4 Uhr Wieland -
strabe 15 , 3 links . Tel . 24181 .

Alt . SA .-Mann
sucht 1 Zim . u .
Küche . Ang . m .
Preisang . unter
B . 359 T .-Verl .

Wer gibt jung .
Ehepaar 1 Zim .
u . Küche gegen
teilw .

Hausarbeit ?
Ang . u . K . 360
an Tagbl .-Verl .
Gei 1- 2 -Z .-W .,
Vdh ., Hockv . ob .
1 . St ., ev . Teil¬
wohn .. v . 2Dam .,
vünktl . Zahl ., z.
1 . 4 . Preis 35
bis 40 Mk . Ang .
u . W . 358 an b .
Tagbl .- Verl .

Junges Ehepaar
mit 1 K .. vünktl .
Mietz . , sucht zum
1 . Avril schöne

2 - Zim . -Wohn .
( Ftsv .. Dord .- o .
Hinterh .) Preis¬
angeb . u . ll . 357
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zim . zu
vm . Karlstr . 2 , 2

Schön mbl . Zim .
mit ober ohne
Pension Kirck -
gasse 43 , 2 . Stock .
Möbl . kev . Znm ,
1 . Stock , zu vm .
Näh . b . Beckt ,
Lehrstr . 33 , P .
Beb . mdk . Zim .,
Woche 5 .50 Mk ..
Nikolasstr . 7,_ 2 ;
Schönes Eckzim .,
möbl .. mit ober
oh . Kückenben, .
z.v . Nikolasstr .17
Möbl . 3 .. 4 M .
b . Wocke . zu vm .

Heylmann ,
Sckillerpl , 3 , Sb .
Gut möbl . Zim .
m . 1— 2 Betten ,
Heizg, , Bäbern
sofort ob . später
z. vm . Wilhelm -
stratze 12 . 1 Iks .

Schöne , n . berg .

3*3ini/ ? Nn .
nebst Zubeh . . m .
Etagenheiz . , in
Villa , sofort zu
vm . Eigenheim ,
Forststraße 7 . 1 .

j - Z - ill. zu verm .
vollstänbig freie
Lage , wunder -
bar sonnig , mit
Bab , Licht , Gas .
Wasser vorhanb . ,
Nähe Nassauer
Straße . Ang . u .
F . 358 T .- Verl .

Bahnhofsnähe .
Kais . - Fr .-Rg . 62
icköne 4 — 6 - Z -
Wohn .. Sonnen¬
seite , sofort ob .
später preiswert
zu vermiet . Zu
ersr , Part . Pfau
4 - Zim . - Wohn .

Hochpart . , 2 Bal¬
lons , Bab u . Zub .
für sofort Rauen -
thalerStr . l7p . r .

Weißenburgstr . 4
sch . 4 - Z .-Wohn .
4 - Z . - W . m . Bad
u . Zub . , renoo . .
Dotzh . Str . 44 , 3 ,
ab 1 . 4 . z . v . N .
P . ob Adelheid -
straße 11 , 2 . Be -
sichtig . 11 — 1 .
Stone 4 » Z . -

Wohnung
Kais .- Fr . - Rg . 1 ,
Hochv ., Balk . u .
Zub . preisw . zu
vm . N . 1 . St . b .
Walther .

Sonn . 3 - Z .- W .,
Stb . 2 . sofort zu
verm . Wellritz -
straße 27 .

3 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör zum
1 . Aprü zu verm .
Wellritzstr . 55 , 2 .

Wiesbaden -

Dotzheim
Rheinstr . 44 , 1 ,
abgeschl . sonnige
3 Zim ., Küche
nebst Keller sof .
ober später zu
vm . Näh . Part .

Leeres P .- Zim .
an eins , anstänb .
Pers , zu verm .
Frankenstr .20,P ,
Gr . leeres Balk .-

fim .. Kockgel ..
ill . zu vermiet .

Serberstr . 19,3 r .

Zn vermieten
2 leere zusamm .-
häng . sonn . Fsv -
Zimmer . heizb .,
in Villengegend ,
a . Wunsch Koch -
gas u . el . Licht ,
an Dame . N . i .
Tagbl .-Vl . Pe

Villa Luise
Parkstraße 4

gegen . Kurhaus .
Park u . Theater

’

Zim .m .Zentralh
’

fl . Wasser volle
Pens .v . 3Mk . an .
Schön mbl . 3tnÜ
zu vm . Rober ,
straße 10 , JBart .

MansardenzU
gut möbl . . heiz¬
bar . in sehr gut . -
Vorberh .. a . nut
solide Dauei -
mieter abzugeb

Sckiersteiner
‘
3

Straße 5 , l _ t .
Schön möbliert .
Zim .. 1— 2 Bett .
Kochgelegenheit

'

bin . zu verm ,
ev . etw . Haus - '-
arbeit . Abr . im
Tagbl .-Vl . Oy

Stellen .

Gesuche

| Weibliche Prionen

^ Haurpersonlü
Landwirts¬

tochter .
18 I .. möchte in .
bell . Haushalt
kochen u . nähen
lernen gegen
Hausarbeit und
etwas Lohn . —
Familienanschl .

Ang . M .356T .- V
Fran m . Empf .
sucht Halbtags -
ktelle . Angech u .
6 . 358 T .- Verl .

Ruh , ält . Ed/ - -

langt . _ Miete -.
sucht 3 -ZFsobu
a. 1 . 4 .
Mk . Fr . -Ml - v -
Ang . u K . 358

an Taabl .-Berl ^
Sonn . 5 -3 --M -

in Stadtmitte ,

gesucht . Ang . m-

Preis u
an Tasbl . -DeP

Lrhenken -

borfltraBß 1
toöne 4 =3 .«
Wohn , mit
reich ! . Zube¬
hör sofort o .
später zu vm .

Bdh . .
Mb . .
Hth . . .

RLdesh . Str . 28 ,
2 . z. vm . 1 . Aor .
Bes . 10 - 3 Uhr .

Nerotal , Son¬
nens . . 1 . Et .. 4 gr
Z ., Bab . Et .- Hz .

Schiersteiner
Str 34 . Hp . ,
414 «Z .- Wohn . m .
Etagen - Zentral -

heiz . sof . ob . spät ,
zu vm . Näh . Nr .
36 , bei Maus .
Schlichterstr . 11 ,

Hockvart ,
Sübs . . 4y, =3im .«
Wohn , mit Zub .
sof . ob . spät , zu
vm . Näh . 1 . St .
Schwalb . Str . 57 ,
b . Wohn - u . Ge¬
schäfts ! ., mod . s.
4 - Z .- W .. 2 Balk .,
Bab , Erker , gr .
Terrasse , z . 1 . 4 .
Herabges . Fest « .
NHohlwein, ! o .3

Kedanplatz 7,1
sonn . sch. 4 - 3 -
W ^ Bab . Zub .,
z . 1 . 4 . , ev . früh . .
z . v . Nah .Part . l .
Seerobenttr . 41 ,

1 . Stock .
4 - Z .- Wohn . mit
Erker ^ Bab , sof .
ob später zu vm .
Näh , baselbft .

4 Zimmer

Adolfftraße 3
neu hergericht .

4 -Zim .- Wobn . .
Diele . Bad und
Zubehör sofort
zu vermieten .

Mniarülingl ?
2 . Stock .

schöne gr . 4 - Z .-
Wohn . mit Bad ,
großer Terrasse
u . allem Zubeh .
sofort od . später
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .

Billa AuguMrake 19
Herrsch . Hockvart ., 4 Zim ., Wohn -
diele , komvl . Bad , Zub ., Zentral¬
heiz . , sof . Näh . Martinstraße 16 .
Telephon 27293 ._________________

Luremburgstrahe 5
schöne 4 — Z- Zim .-Wohnung zu ver «
mieten . Näheres : Scheffelstraße 6,3 .

Scheffelstrahe 6,2
4 -5 - Zim .- Wohn . s. z. v. Näh . 3 . Sülls ,

4 - Zim . - Wohnung
in schöner Lage , 1 . Stock , Gneisenau -
straße 35 , zum 1. April zu vermieten .
Näheres bei Schönherr , 1 , Stock 1.

5 Zimmer

MIHMr . 10
1 . St . , sch. gr .

5 - Zim .-Wohn . ,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

Dotzh . Str . 84,2 ,
sch. 5 -Z .-Wohn .
Bad , 3 Balk ..
bill . zum 1. 4 . zu
vermieten .

Kaiser - Friedr . -
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St ., sofort od .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

Kais . - Fr . -R . 78,3
herrsch . 5 -Zim -
Wohnung , Heiz .
Lift zu verm .
Näheres daselbst
Dormann . 11 — 1

Neubauer -

strafte 12
Ecke Eeisbergstr .

3 - 1 .
- IIM .

mit Bad ,
neu hergerichtet ,
Bülowstr . 9 . P .,
zum 1. 4 zu ver¬
mieten , Näheres

Robert Götz ,
Rheinstraße 91 .
Sck . 3 - Z -Wohn . ,
Sth . P .. 400 M .
Friedensm ., z . v .
Dotzh , Str . 72 ,
Küllmer ._______
3 - und 4- Zim .-

Wobn -,
2 . und 3 . Stock ,
neu hergerichtet ,
Eoebenstr . 10 . 3 .
sowie 1 Mans ,
z. Unterstell , so -
fort zu vermiet .

Schöne

Z-MM >

WohMg
in der oberen
Herderstr . zum
1. 4 . zu vermiet .
Näh . d . F443

Haus -
u . Grundbes .-B .,
Luisenstraße 19 .

3 -Zim .-Wohn .
Mauerg . 15,1 r „
Fr .- M . 600 Mk ..
z . 1 . 2 . 34 z. v . N .

Limbarth ,
_6neftßogeng . L

Sck . 3 - Z .- W .
Süds , Hockvart . ,
z. 1 . 4 . zu verm .
Näheres

Rüdesheimer
Straße 27 , P . l .

Herrschaftlicke
3-Zim .-Wobn .,

Nina !.. 1 . Etg ..
gr . belle Räume ,
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Z . sof .
Näheres Sckier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .

6 Zimmer

Rheinstr . 88

MeWstt . U2MMAas | e
sonnige geräumige

6 - Zim . - Wohnung
mit reicht . Zubehör , jahrzehntel . von
Zahnarzt bewohnt , zum 1. April

zu vermieten .

Näheres Bach , i . Hause . Tel . 24555

Im „ Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

mod. MMlü Wohnung
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt ,
zum 1 . April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

zu verm . Näh .
Gth . r .. 1 . St .

Schlichter¬
straße 6

1 u . 2 . St ., je
6 Zim . u . Zub ..
los ., auch geteilt
Näh . das . und
Martinstr . 16 .
Tel . 27293 .

Miller 6t * 7 , Parterre
3 - Zimmer - Wohnung

neu hergerichtet . zu vermieten .
Friedensmiete 600 Mark . Nähere
Auskunft Eoetheftraße 16 ._______

Freundl . 3 - Zlni . - Wohn .
Feldstraße 4 , 1 , a . d . Röderstraße ,
Fried .- M . 480 Mk ., an kl . Fam .
zum 1 . Avril zu vermieten . Näh .
Eerner , Röderstraße 14 , 1 .

Rheins . Str . 17
sch. sonn . 4 =3 .i
Wohn .. 3 Batt . ,
1 Erker . Bad z.
1 4 . 34 o . fr . zu
v . N . das . P . r .

Mderdergstr .7
Erdgesch ., 1 . und
2 . Obergesch ., sch.
4 - Z .- W ., Bad u .
Zub . , z . 1 . 4 . 34
zu verm . Näb .
das . od . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 .

Kleiststr . 19 2 =3 .=
W . m . Heiz . z . v .
Näh . Tel . 24615

MvlW * 2l
2V >« u . 3 -Zim .-
Wohm mit Bad .

Laden
mit Ladenzim .,
auch für Büro
geeignet , zu vm .
Moritzstraße 21 ,
1 , Stock rechts .

Oranieustr . 12 ,
2 . Stock rechts ,

Wohnung
2 Zim ., Küche ,
abgeschl .. z. 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Rückertstr . 3 , 1 ,

Rheinganer
Straße 2 , Part .
2 3 . mit Küche u .
Balk . ab 1 . 2 . z . v ,

Mittelb . 3 , zum
1 . 4 . 1934 zu vm .
Bertramstr . 19 .

2 ' M . ' Wahn ,
mit Bad . neu
berger . ( Süds .) ,
z . 1 . 4 . zu Beim .
Näheres denn «
gartenstratze 9 ,
Büro . Hth . . von
10 - 12 u 2 -5 Uhr

Ecköne Heine

2 ' W . - MHN .
für 35 Mk . Fekt -
miete z. 1 . Febr .
zu verm . Näh .
Kirchgasse 52 im
Schubladen .

Abgeschl . 2 - 37 -
Wohn ^ 2 . Et . ,
Gth .. Seeroben¬
str . ( Sonnens .) .
Festm . 38 Mk .,
z. 1 . 4 zu vm .
Kl . Helle Werkst .
8 Mk . Ang . unt .
E . 359 T .-Verl .

3 Zimmer

Aalstratze 12a
2 - Fam .- Haus )
3 - Zim .-Wohn . ,

Bad u . Heiz . z.
1 . 4 . 34 zu verm .
Näh . 1 . Stock .

ww . 10
sch. gr . 3 - Zim .-
Wohn . , Part ., zu
vm . Näh . 2 . St .

Büroraum
zum 1 . 2 . zu vm .
Näb . Graben¬
straße 9 . 1 I .

Möblierte
Wohnungen

In Villa
am Tennelbach
herrsch , mbl . 2 =
b . 3 - Z .-W . sof .
0 . svät . bill . z . v .
Wiesb . Str . 75a .
Kurtaxefrei .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee 34 ,
Hochv . . a . Bhf . .
s. g . mbl . Wohn -
schlafzimmer .
Albrechtstr . lv , 3

"
,

gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Bismarckr . 32 , 3 ,
möbl . Z . an sol .
Berufsiät . zu v .

Friedrichstr . 29 ,
Dittrich . g . mbl .
Zim .. 2 Betten .
Selenenstr .2,1 r .,
möbl . Zim . frei .
■ ■ ■ MIlllBe

MeuDOlü -

slrche 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring .
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad ,
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließend . Wasser
ob . ein Balkon¬
zimmer * preis¬
wert zu vermiet .
U » « W > UU » M

Rheinstraße 88 ,
1 . Et . , sch. mbl .
sonn . Zim . zu v .

Schlickterttr . 11 ,
2 .6t , Bahnhofs¬
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .
Gut möbl . Zim .,
1 od . 2 Seit ., ev .
Kllchenben ., zu
Derrn . Adelheid -
straße 96 , Part .

Modi . Mans .
Mass .. Licht z . v .
Arndtstr . 8 . 2 r .
Gut m . hzb . Z .,
1 od . 2 Betten ,
Dotzh .Str .45 , 3 r .

Eut möbl . 3im .

zu v . Humboldt -
straße 9 . Hochv .

Seoarar .
Eut möbl . saub .
Zim . sof . zu vm .
Jahnstr . 13 , 2 .

Möbl . Zim.
• m . voll . Pens .
• 75 M .. Zentr . -
O Heiz u . Bad .
• Kaik . - Friedr .-
« Ring 42 . 2 .

2 -Zim . - Wobn . .
v . jungem Ehe¬
paar m gutem
Hause gesucht .

( Hausmeister - ;
stelle angenehm .)
Preisangeb . u,
K . 357 T .-Verl .

Scköne sonnige
2-Zim - Wohn ,

im Pr . 30 bis '
40 Mk . ges . Anz .
u . L . 358 an den
Tagbl .- Vcrlag ,
Gesucht Wohnz .-
KLche n . Schlaks
m . Keller i . nett .
Hause . Ang . W .
Ä . Lammerrsaa ,

b . G . Becker . -
Klingerstr . 3 , 3J

Leere Zimmer
und Mansarden

Eustav - Freytag -
Straße 1

Ecke Blumenstr .,
2 . St . ( Front -
sp .) . sonn . , Villa .
2 geräum . inein¬
andergeh . leere
Zim ., neu 6er «
gericht .. Heiz ., el .
Licht,ev .Notküche
( für Einzelvers .)
a . Wunsch möbl .
L . Mansarde m .
Gas zu vermiet .
Adolfstraße 3 . 1 ,
Leere Mans . z . v .

3 - Zim .- Wobn .
sof . od . später

__ __ __ ___ _ zum ।zu vm . Taunus -
1 . 4 . zu vermiet . I straße 18 . Näh .
Kirchgasse 9 . 1 1. 1 Laden .

ILMIIW
2 . Stock , hoch -
herrschaftliche

4— 5 - 3, -Wohn .
m . all . Komfort ,
gr Sveisesaal .
Heiz ., Personen -
aufz ., z . 1 . 4 . . ev .
1 . 3 . zu vm . Näb .
b . Schwank , P .

Kaiser - Friedr .-
Ring 55

4 Zim ., Bad u .
Zubehör , 2 . St .
z. 1 . Avril , evtl ,
früher zu verm .
Näh . Part . lks .
Tel . 27087 .
Kavellenftr . 18 ,
Part . u . 1 . St . ,
4 Zim . mit Zu¬
behör z. 1 . Avril
zu vermieten .

Philippsberg -
str .38 , sch.4 - Z .- W .
Querstraße 4 , 2 ,
sch. 4 -Z .- W . z. v .
Zw . 11 u . 12 .

Läden und
Geschäftsräume

Friedrich¬
straße 47

nächst d . Kirch -
gasse , schön , gr .
Laden m . Ne¬
benraum zum
1 . 4 . 1934 z. vm .
Näh . Weinbdl .
Moos , daselbst .

Schöner Lauen
mit 2 - Zim .- W . .
zum 1 . Avril zu
verm . Näheres

Rheingauer
Sir . 11 . 1 rechts .

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
thaler Straße

Me Helle
Säume

f . Fabrik , Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl -

gaffe 3 und 5
Laden , Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näh . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

Laden
mit Wohn , ab
1 . Avril 34 zu
vermieten . Näh .
Adlerstr . 40 . 2 .

Laden
mit oder ohne
Wobn . zu verm .
Fr . Karl Sirtü ,
Wwe .. Bleick -
straße 23 , 1 . St .

Laden
mit Nebenraum
zu vermieten .
Näh . © iahen «
straße 9 . 1 l .

Laden
mit anschließend .

2 - Zim .- Wohn .
u . Kücke , auch f .
Bürozw . geeign . .
zum 1 , 4 . 34 zu
vm . Näh . Herrn -
gartenstraße 7 , 2

Werkstatt
m . Büro , Neben -
raum Licht . Kr .
und Wasser zu
vm . Dotzheimer
Straße 82 ._____

Kl . Werkstatt
mit Stube , auch
Wohnmans . , iof .
z . 0 . Eckernförde -
straße 2 , 2 6t
Er , Helle Werk
Hätte sofort zu
vermieten . Näh .
Georg - August -
Straße 8 , Vdh .
Part , r . , Pfeil .

Praw - Mine
1 . Stock , sofort
zu vermieten ,
monatl . 75 Mk .

Poulet ,
Kirckgafse 53 .

Lagerraum
oder

Werkstätte
auch ein großer
Keller u . Stand
für 1 Pferd zu
verm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Pb

Ellenbogen¬

gasse 2
Ecke Marktstr .14 ,
3 -Z .- Wohn . mit
Zub ., im 3 . St .,
neu herg ., zu v .
Festm . 55 M . N .
1 . St . von 10 -11
und 3 % —

WfWtr .441
3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
z. 1 . April zu v .
Heinrich Jung .

Georg -

August «Str . 4
Hochv .. 3 -Zim .-
Wohn . m . Zu¬
behör z. 1 . Avril
z. v . Näb . 1 . St .
Kaiser - Friebr . -
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .- Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 -1 Uhr .
Scklink .

MW . 13
große 3 -Zimmer -
Wohnung in gut .
Hause z. 1 . 4 . zu
vermieten . Näh .

bei Müller .
Weilstraße 11

3 Zim .. Küche
und Zubehör zu
vermieten . Näb .
1 . Stock .
Wellritzstratze 44
schöne 3 -Zim .-
Wohn . . 2 . Stock ,
große Zim ., bill .
zu vermieten .
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Heiraten j

entschlafen . Im Namen

Elise Hahn , geb . Kimmel .

■ * l
Wiesbaden , im Januar 1934 .

1747

Verloren

Gefunden

Wiesbaden
Mauergasse

nur 8 und 15

Telephon 26122 .

Inletts
Federleinen
Bettfedern

Daunen
in großer Auswahl
zu billigen Preisen .

Am Montag entschlief sanft nach langem schwerem
Leiden mein lieber Mann

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Tode meines lieben Mannes sage ich im

Namen aller Hinterbliebenen herzlichen Dank .W . Rvsche
verloren von

Eneisenaustr . bis
Webergasse . Eeg .
Belohn , abzugeb .
Eneisenaustr . 20 ,
Part , rechts .

Ml RR .

der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Schmidt , Rechnungsrat .

Wiesbaden (Wörthstr . 5 ) , 22 . Januar 1934 .

Die Einäscherung hat in der Stille

stattgefunden .

Gas - und Kohlen - Herde

Waschkessel , Öfen aller Art

! ■ ■ ■ ■ sind

• eeeeeeeee

Anzeigen
m einer weitimbnitcten
iLnielgelefenen Zeitung
W das billigste,Wen .

Schneiderin
empfiehlt sich bei
zeitgemäß . Preis ,
in u . aus . Haus .
Sing . u . L 359
an Tagbl .-Derl .

Pensionär - Ehep .
sucht abgeschloN -
3 — 4 - 3 . - W . mit
Heir . u . Bad z .

I . 4 . ( nur Nahe
Kurhaus ) . Ang .
H. 10 postlag .
Wiesbaden .

EGSWA
Bmpfeblnngen

Fast unsichtbare
Schuhoberleder »

Reparaturen
durch

Walter Reinhold
Niederwaldstr . 3 ,

Läden .

erledigt SEIFFERT
Taunusstr . 49 Tel . 25334

Sonnige eleg .

Lad , möglichst
Zentralh . , ges .
Preisang . unter
D . 360 T .- Verl .

| Zmmobllien.» ettWl

Eiagenhaus
sehr gut rent .,
Mitte d . Stadt ,

für 35 000 M .

sofort zu verk .
Ang . u . 3 . 360
an Tagbl .-Verl .

I meine gr .
l. - Wohn .

Todesfälle in Wiesbaden .

Paul Zindel . Glaser , 20 Jahre , Stein¬
gasse 31 . t 19 . 1 .

Johann Emmert , Fuhrmann . 50 Jahre , Hoch¬
straße 5 , t 19 . 1 .

Paul Raddatz , Versicherungsinspektor . 61 I ..
Kleine Schwalbacher Straße 2 , t 19 . 1 .

Juliane Böcker , geb . Aeymann , Ehefrau .
Parkstraße 46 . 75 Jahre , 119 . 1 .

Luise Bucker , ohne Beruf , 68 I ., Hellmund -
stratze 42 . t 19 . 1 .

Josef Krohmann , Schraubenfabrikant , 49 I .,
Oranienstrahe 49 , t 20 , 1 .

Kurt Neq , Sohn des Schneiders Emil N „
12 Jahre . Rheinbahnstraße 3 . t 20 . 1 .

Earl Körner , Küchenmeister . 75 Jahre , Feld -
stra

'
Be 27 , t 20 . 1 .

Philipp Schreiner , Invalide , 70 I ., Adler -
strahe 67 , t 20 . 1 .

Alice Kirchner , geb . Klumb , Ehefrau , 32 I .,
Wilhelm - Kalle - Straße 34 , t 20 . 1 .

Auguste Franke , geb . Arnold . Ehefrau , 55 I .,
Platter Straße 45 , t 21 . 1 .

Karoline Hölzer , geb . Wind , Wwe .. 85 Jahre ,
Geisbergstratze 28 . t 21 . 1 .

Friedrich Hannemann , Masseur , 63 Jahre ,
Taunusstraße 65 , t 22 . 1 .

Todesfälle in W . « Biebrich
Jakob Großmann , Schmiedemeister , 90 Jahre .

Armenruhstraße 22 . t 21 . 1 .

Skr . 22 . Seite ft

Bersch , schwarze
und weißemaill . .

gut instandges .

Herde
b . abz . Bertram -
stratze 25 . Hof .

Wöbt . schöne 2 — 3 - Zim . - Wohn .
nur in Villa mit Garten , mit
Küche . Badezim ., Heizung
zu mieten gesucht . Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 , 1 . Tel . 27196 .

Onoentur - Üerkauf
ZHaus - u . ^Küchengeräte

____ Sie kaufen nie ____---- wieder so billig
2372

Srich Stephan
SKI. Durgstr . Sehe IHäfnergasse

Dienstag , 23 . Zanuar 1334 .

^ • eeeeeeeee
Leeres Zimmer
mit kl . Keller

s amt . Mann
Meiswert ge -

MMt . Angeb . u .
MF360 T .- Verl .

Uebernehme bill .
Fahrten all . Art
m . g . Motorrad
m . Beim . Anfr .
S . 359 T .-Verl .

WiM
für Winde , ver¬
loren . Eeg . Be¬
lohnung abzu¬
geben bei Karl
Sein , Nieder -
waldstraße 25 .
Tel . 26439 .

Haupt - und Schlußziehung :

8 . Februar bis 14 . März .

Die Erneuerung der Lose zur 5 . Klasse der
42 . /26S . Lotterie hat bis zum 1 . Februar ,
6 Uhr abends unter Vorlage des Vor¬
klassenloses zu erfolgen .

Kauflose sind noch zu haben .

Die staatL Lotterie - Einnehmer

Meine liebe Schwester , Schwägerin ,
Tante und Cousine

Fräulein Luise Schmidt
ist am 18 . Januar 1934 , am 6 . Tage nach

ihrer Operation , an Herzschwäche sanft

Danksagung .

Für die wohltuenden Beweise herzlichster Teil¬
nahme bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,
sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank dem Reichseinheitsverband des
deutschen Gaststätten - u .Fremdenverkehrsgewerbes E .V . ,
dem Kath . Männerverein und dem Personal der städt .
Berufsfeuerwehr .

Frau Maria Emmermann u . Angehörige
Hotel Restaurant Emmermann „ Zum Kochbrunnen “

, Saalgasse 34

NB . Das Geschäft meines verstorbenen Mannes
wird von mir in unveränderter Weise weitergeführt . Ich
bitte das meinem Manne geschenkte Vertrauen auch
auf mich zu übertragen .« ’tßlt gesucht .

' S . u . A . 946
Tagbl . - Verl .

Kokosteppich u .
- läufer , kl . Lad .-
Tbeke verk . bill .

Fr . Klapper ,
Büdiugenstr . 4 ,
an der oberen

Webergasse .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Achtung s . t

Schlafzimmer » Küchen • Speisezimmer
sowie Couches , Matratzen usw . bei langjähr . Garantie

‘ 5 Möbel - Main »
Do “ Sr, . »

Ehestandsdarlehen amtlich zugelassen .

« 2

# leiii Unsere Rheuma - und Gichtkur
reinigt das Blut von Harnsäure u . zer¬
setzenden Giftstoffen u . fördert Blutkreis¬
lauf u . Stoffwechsel .

Wörishofener Kräuterhaus , Marktstraße 13 .

Drei mWedene
Wen - W . - öAeibtische

Speilezimmer nut 185 M .
2 - und 3tür . Bücherschränke , ver -
senkb . Nähmaschine , gebt . Kuchen -
Einrichtung nur 58 Mk „ Ebaisel .
nur 22 Mk ., Touches , einz und
egale Veiten , sowie gebt . Möbel
aller Art zu jedem annehmbarem

Gebot ,
Neue Möbel , wie :

Eich .- Schlafzimmer , Eich .- Speise -
zimmer , Küchen , Touches . Stühle ,
Ausziehtische , einz . Büfetts äutz .
bitt ., auch auf Ehedarlehensscheine

Schorndorf . 29 Helenenstr . 29 .

Gleichgeschaltete Frauenverbinde .

Mittwoch , 24 . Jan . , nachm . SUhr , Paullnenschlößchen

Versammlung .
Dr . Preyer spricht : Zwei geniale Volkserzieher und
Führer „ Friedrich der Große — Adolf Hitler .“

Danach Referate der Verbände .

WMlWUDGWIl
empfiehlt sich allen Interessenten
zur Ausführung von Reparaturen
und Neuanlagen , sowie lieber «
wachung von Kühlanlagen allet
Systeme und Etöhen bei billigster
Berechnung . Freund ! . Angebote
unter T . 357 an den Tagbl . - Verl ,

Juristische Steuererklärung
Vermögensverwaltung

Beratung usw .
SONNENBERGER STR . 62 , P .

vorm . 10 — 1 Uhr .

Villa
rum Umbau ge -
eig .. Ftiedensw .
175 000 Mk .. für
, _ nur

19000 Rk .
m . groß . Gatt .,

zu verkaufen .
Ang . u . S . 360
an Tagbl . -Vetl .

IhnM .Raiifaftft ]

Bauplatz
bis 400 Quadt . -
Mit ., in Wiesb .«
Sonnenb ., Wies¬
badener Str . be¬
vorzugt . z. kauf ,
ges . Ang . m . Pt
u . I . 353 T .-V .

Wiesbaden
Mosbacher Str . 27
— Telephon 23169 —

Einfamiiien- Haus
sowie

2 Grundstücke
zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Ferner wegen Ver¬
kleinerung des Haushaltes

Möbel
zu verkaufen . Anfragen und
Besichtigung erbeten täglich
von 10 — 1 und 4 — 6 Uhr .

| Pnoat - Verkäufe |
Entgeh . Lebens¬

mittelgeschäft
w . Uebernahme
des eltetl . Be¬
triebes vreisw .
zu verk . Anfr .
u . S , 359 T .-V .
Kolonialwaren -

Geschäft u . - Ein¬
richt . vk . billigst

Jakob .
Eltviller Str , 8 ,
Sellbl .AtiasbaU

kleid ( 1875 ) ,
Armband ( 1875 )
Perlm .- Operngl .
Perlm .-Obstmesi .
i . M, , lg . Paris .
Elas ^ette . 2 sd .
Tischd .rc . Neitel -
beckstr . Sochp . r .

Smoking .
mittl . Fig ., fast
neu . spottbillig
abzugeben .

Katz .
Luisenplatz 8 . 2 .

Smoking .
f . neu . schlanke
Figur , zu verk .
Dtudenstr . 4 , 3 r

Miliiarmantel
billig zu verk .
Bleichstr ? 47 . 1 .

Echt . Noten .
eis . Ofen

bill . abzugeben
Adelheidstr . 99 .
2 . Stock .

Gebr .
-

MM .
Bett .Kleiderschr .
Tisch u . Stühle
uhn . vk . Kaiser -
Fr .- Ring 24 . 4 .

Kinderbett ,
kompl . . gut erb . .
Nähmaschine u .

Kapokmatratze
billig zu verk .
KiedricherStr . 7 .
2 . Stock rechts .

Damen » u . Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauft znhöch -

stenPreisen . Bar¬
zahlung .

Stummer
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk ^ eu .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten '

kauft
D . Sipper

Riehlstraße ll,P .

Sie erhalten bereif - u . Zinsscheinen jetzt
willig und ausführ - • I
lieh Auskunft bei Vl © l DllllyGl

Wiesbadener

Tagblatt
ß . Bellenberg W
Hosduchäruckmi .

1 weiß . Küchen¬
schrank . 1 Eis¬
schrank . 1 Wasch¬
toilette ( Marm .,
m . Schwenkvorr .
u . gt . Spiegel ) .
1 weiße emaill .
Badewanne sind
bill . abzua Adr .
i . Tagbl .- Dl . Pg

Trumeauspiegel
20 Mk ., Kuchen¬
anrichte 6 Mk .,

Gasheizofen
10 Mk .

zu vk . Rüdesh .
Straße 9 , 2 lks .

1 bronzener
Herrenzimmer -

Lüster
( 5fL ) , wie neu ,
zu verk . Kaifer -
SL .- IÜ1S . 92 , , 1..

Im Auftrage
zu verkaufen

1 neuer Mende -
Raüio -Apparat

m . Protos - Laut -
sprecher . 2 neue

Schaufentter -
Auftauer .

Gollek ,
Borckstr . 21 . 3 .

Selbst . Kaufm .
a . Mainz . 42 I . ,
ev . . w . m ^ brav .
Frl . ob . Witwe
zwecks

Heirat
bekannt zu w .
Ang . m . genau .
Adresse m . Bild ,
w . zurückges . , u .
D . 401 Mainz
haupipostl Dis¬
kretion Ehrens .

Ludwig Müller
Invalide

im 70 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philippine Müller , geb . Fries .

Wiesbaden (Bertramstr . 23 ) , 23 . Januar 1934 .

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm . 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

1 fabrikneue
Rollenwandarm¬

bohrmaschine ,
Ausstellungsstück
ferner eine neue
transv . elektr .

Dreifuß -
Bohrmaschin «

mit Handstück
Nr . 7 . sind sehr
preisw . sofort zu
verkaufen . Ang .
u . E . 360 T .-V .

Radio
3 Röhr ., m . Akku
n . Batt . u . Laui -
fvr .^ b . Franken -
Kruse 7J S . 1 r .

Federrotte
gut erb . 70 Ztr .
Tragkraft

zu verkaufen
Dotzheimer

Straße 117 .
Gasherd

mit Backhaube
billig zu ver¬
kauf . Teutonen -
straße 6 , 1 lks .

Badeofen
( Vaillant ) . 2X
gebraucht , preis¬
wert abz . Adr .
i . Tagbl .-Vl . kl

| haMer - MW |

Ml .
Nußb . . Ibettig ,
gr , Anz . Einzel¬
möbel . Divlom .-
Schreibiische .Ge -
wehrschrk ., zwei
Leb . - Klubsessel
und Sofa . mod .
Eich .-Waschiische .
Frisiertoiletten ,
weißemvill .Eas -
6erb mit Back¬
ofen . Rollwanb .
Hobelbank , kl .
Marmortiiche f.

I gönn . 3 -4 - Z .- W .
von ruh . yam .
(3 P .) zum 1 . 4 .
ob . spät gesucht .

)Hahnhofsn . be¬
vorzugt . Pünktl .

Wahl . Ges . Ang .
m. Jetztmiete u .
91 . 358 T .-Verl .

r
......

Herrsch .

5 - Zimmer -

Wohnung
1 mit Bad .

Zentralheiz . und
Äub . . in Höhen¬
lage . zum 1 . 4 .

I gesucht. Ang . m .
i Preisang . unt .
I L. 360 T .- Verl .

g 5 -7 - Z .- Wohn .
U Bad , Zubeh . ,
B L son . Stabt »
Hob Vorortlg .

11 gesucht . Ang .
H u . M . 9984 a .

f Annoncen -
| | frenz . Wies -
M baden . F100

ZerpMunge ^
Grundstück

Schierst . Str .,
als Garten oder
Lagerplatz z. ver¬
pachten . Näh .
Schierft .Str . 20 , 1

EJUlt alleinfteh .
M . bessere Frau
I lumt große leere
1 belle Mans . ob .
F arontsv . , nicht

Wa hoch . pünktl .
^ Jezahl . . in ruh .
Mause . Ang . Rnb
MK richten unter
^ MM - LVerl .
IZnvalidin sucht

^ Umuberes heiz -
k « es Stübchen
M fder Mansarde ,
Mort . 10 - 15 M .
M « onatl . Angeb .

S . 357 an

■ « ere ar . Mans .
Ot Oren , Nähe

Z ' smarckr . . ges .
MFteisangeb . u .
^ MM LMerl ,

Garage
WMbs Blücher -

mieten

Spranz Lenges ,
HOneisenaustr . 16

f Koljnungcn 1

| ytsKtflnHen J

Franzose
erprobte Lehr¬
kraft , ert . Unter¬
richt i . s. Mutter¬
sprache . Direkte
Methode , sichert
Erfolg . N . an
Erwachs . Föve ,
Adelheidstr . 17 .
Mitgl . der Arb -

Front .

Klavierlehrerin
v . hier o . ausw .,
ges . Bewerb , erb .
M . 359 T .-Verl .

MalintlnaAng .
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnung Betr . die
Schornsteine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich ober schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
Beern , dessen Verwalter hat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hauses von der
Bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor Beginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt tote Be¬
kanntmachung voiw4 . Februar 1898
außer Kraft .________

MMNtlNllchUNg
betr . den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - und

Liebenauerstraße .
Auf Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung v m 1t . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und stcher -
beitspolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstraße in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1. März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht Betroffen .

Der Polizeipröbdenl .

(ierwSes
Deckrübe

la Stammbaum ,
zum Decken frei .

Hrch . Kufa ,
Steubenstraße 16

M

MM «
kaust zu guten
Preisen TaunuS -
stratze44,Part .r .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 345
an Tagbl . - Verl ,

Klavier
gebraucht , nach
gut erh . . gegen
bar zu tauf , ge -
Angeb . iof . unt .
A , 948 T .- Verl .

WchllNNN
und Einzelmöbel

gesucht .
Ang . u . U . 304
an Tagbl . - Verl .

I Tarne sucht 1 b .
I 2 gemiitl . Zim .
• mit Heiz . Ang .
M T - tfi

Wdollshöhe
I möbl . Zim . zum

Sehr , ober
■ k März von
I Dame , pünktl .

ges . Ang . u .
i L 356 T .- Verl .
I Blleintteh . Dame
I Mchtarier , sucht
1 in ruhig . Fam .
I mbl . Zim . Nähe
| Kochbr . Ang . u .
I « , 359 T .- Verl .

I Kl . g . mbl . sonn ,
bitt . Z . ohne Ved .
Nksucht . Pktl . Z .
Ang . u . B . 358
LLTagbl ^ Vl .

Möblierte
Mansarde
Kochofen ges .

ng . u . O . -358
Wir kaufen aus Privat für unsere

Hamburger Exportabteilung

Pianos
und

Flügel
gegen fof . Kasse . L . Lichtenstein L Co .

Frankfurt a . M . , Zeil 104 .

fnirtttrt priv . ges . Pr . - Ang . u .
yiunu A . 950 a . b . Tagbl . - V .

Prakt . Möbel ,
modern od . un -
mod . . w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . E . 345
an Tagbl .- Verl .

3tür . Kleider - u .
Wäscheschrank

mittel Eiche ob .
nußb .- voliert . zu
tauf . ges . Preis -
angeb u . I . 358
an Tagbl .- Verl ,

Bücherschrank .
Schreibtisch ,
Kleiderschrant

gesucht . Ang . u .
K . 359 T .- Verl .

Nähmaschine
zu tauf , gesucht .
Ang . u . I . 343
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchte
Nähmaschine

zu tauf , gesucht .
Ang . u . O . 360
an Tagbl . - Verl .

Eebr .

ßdireibinald ) .
lauf , zu taufen

gesucht . Grase ,
Luisenstraße 15 .

Eebr .
Kohlenschaufel¬

waage
zu tauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u , T , 359 T .- V .

Alte Autos
verschrottet

Heinrich Sauer ,
Werderstraße 3 .

Tel . 24588 .

« utoreifon
32X6 . gebraucht ,
über 50 % . su
taufen gesucht .
Ang . u . S . 360
an Tagbl . -Verl .

Kinderwagen ,
mod . . gebraucht ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
D . 358 T .- Verl .

^ Zim .-Wohn .
^ ^ Jeftenb . am
■ Adh . Zu erfr .
tTagbl . - Vl . Pc

Eeldverkehr



Seite 12 . Nr . 22 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag . 23 . Januar 1934 .

M DiMiMiHung U Die MOgM iw KU
Ein Erlatz der Minister Dr . Goebbels

und Dr . Gärtner .

Berlin , 22 . Ian . Auf Grund der § § 34 und 46 des
Schriftleitergesetzes vom 4. Oktober 1933 haben die Reichs -
minifter Dr . Goebbels und Dr . Gürt ne r am 18 Jan
19L4 eine Verfahrensordnung für die Berufsgerichte der
Presse erlaßen , die im Reichsgesetzblatt vom 22 . Januar 1934
veröffentlicht worden ist .

nr
£ ie Verfahrensordnung zerfällt in fünf Abschnitte . Im

Abschnitt 1 werden zunächst die allgemeinen Vorschriften be¬
handelt . Danach werden als Berufsgerichte der Presse Be¬
zirksgerichte am Sitze eines jeden Landesverbandes gebildet .
Als Berufungsgericht wird in Berlin der Pre , fege -
richtshof eingerichtet . Die Vorsitzenden und die
Beisitzer , die in einer durch das Los bestimmten Reihenfolge
zuzuziehen sind , werden auf die Dauer von drei Jahren be¬
rufen . Als Beisitzer kommen im allgemeinen Schrift -

L
€ L,tn 8taSe > ’ n e ' n ’9en Fällen je zur Hälfte Schriftleiter

und Verleger .
Der Abschnitt 2 regelt das ehrengerichtliche

Verfahren . Danach ist unter anderem ein ehrengericht¬
liches Verfahren wegen Berufsvergehen , die ein Schriftleiter
vor seiner Eintragung in die Berufsliste begangen hat , nur
bann zulässig , wenn zu erwarten ist , daß es zur Löschung in
der Berufsliste führen wird . Die Verfolgung von Berufs¬
vergehen verjährt in fünf Jahren . Gegen den Beschluß , durch
den einem Schriftleiter die Berufsausübung vorläufig unter¬
sagt wird , kann der Schriftleiter innerhalb einer Woche Be¬
schwerde an den Pressegerichtshof einlegen . Anzeigen
wegen Berufsvergehen eines Schriftleiters sind bei dem
Leiter des Landesverbandes einzureichen ,

dem der Beschuldigte angehört . Der Leiter des Landesver -
bandes kann dann das Bezirksgericht anrufen . Dieses kann
den Antrag auf Eröffnung des ehrengerichtlichen Verfahrens
fedoch als unbegründet zurückweisen . Verwarnungen oder
Ordnungsstrafen in Geld bis zu 100 Mark werden int Be -
Ichlutzverfahren ausgesprochen ; erachtet der Vorsitzende des
Bezirksgerichtes oder das Bezirksgericht dm Beschlunver -
Wen eine Verwarnung oder eine Ordnungsstrafe bis zu100 Mark nicht zur ausreichend , so hat der Vorsitzende Ter¬
min zur mündlichen Verhandlung vor dem Bezirksgericht an -
zuberaumen . Gegen die Urteile des Bezirksgerichtes ist die
Einlegung der Berufung durch den Leiter des Landesver¬
bandes in jedem Falle , durch den Beschuldigten nur dann zu¬
lässig , wenn aus Ordnungsstrafe , auf Geld über 100 Mark
Er auf Löschung in der Berufsliste erkannt ist . über die
Berufung entscheidet der Presiegerichtshof .

. Der Abschnitt 3 behandelt das Einspruchsver -
hren g « mätz § 10 Satz 2 oder gemäß § 11 , Satz 2 des

Schriftleitergesetzes . Der Einspruch ist an den Leiter des
Landesverbandes zu richten , dessen Entscheidung angefochten
wird . Halt das Gericht den Einspruch für begründet so hat
es die angefochtene Entscheidung des Landesverbandes auf¬
zuheben . Wird der Einspruch verworfen , so ist Rechtsbe -
fchwerde an den Presiegerichtshof zulässig .

Abschnitt 4 wird das Kündigung sschutzver -
fahren nach § 28 , Nr . 3 des Schriftleitergesetzes geregelt .
Der Abschnitt 5 endlich enthält die wichtige Überaanasbe -
Itimmung , wonach der Beschluß , durch den der Leiter des
Landesverbandes die Eintragung auf Widerruf in die Be -
rufsltste ablehnt , und der Beschluß , durch den auf Grund des
Widerrufs die Löschung einer Eintragung in der Berufsliste
verfugt wird , nicht angefochten werden kann .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung » om 22 . Januar 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf '
20 Ochsen , 22 Bullen , 113 Kühe oder Färsen , 182 Kälber

'

" 3 Schafe , 415 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
fuhrt : 5 Kühe oder Färsen , 1 Schwein . Marktverlauf : Lang¬
sames Geschäft . Bei Großvieh größerer , bei Schweinen
kletnerer Überstand . Ochsen : a ) 1 . 28 - 30 , b ) 26 - 27 c ) 24
bis 25 . Bullen : b ) 25 — 27 , c ) 23 — 24 . Kühe : b ) 20 — 22
c ) 16 — 18 , d ) 13 — 15 . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 31 — 32 , b ) 27
bis 30 , c ) 23 — 26 . Kälber : a ) 40 - 44 , b ) 33 — 39 , c ) 26 — 32
d ) 20 — 25 . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 26 — 28 . Schafe

'

k ) 18 — 24 . Schweine : a ) 44 — 49 , b ) 44 — 49 , c ) 45 — 48 , d ) 43
bis 48 , e ) 42 — 47 . Von den Schweinen wurden verkauft '
zum Preise von 50 M . 7 Stück , 49 M . 17 Stück , 48 M
116 Stück , 47 M . 75 Stück , 46 M . 60 Stück , 45 M . 33 Stück
44 M . 15 Stück , 43 M . 6 Stück , 42 M . 9 Stück , 41 M . 1
Stück , 40 M . 3 Stück . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Mainzer Liehhof - Marktbericht .
Mainz , 22 . Jan . Auftrieb : 714 Schweine . Marktver¬

lauf : Mäßig belebt , Überstand . Vollfleischige Schweine von
ca . 120 — 150 Kilogramm Lebendgewicht 50 — 52 , ditto von
100 — 120 Kilogramm 47 — 52 , ditto von 80 — 100 Kilogramm
46 — 51 . Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise
von 42 M . 50 Stück , 44 M . 2 Stück , 46 M . 12 Stück , 47 M .
28 Stück , 48 M . 26 Stück , 48 .50 M . 2 Stück , 49 M . 23 Stück
50 M . 173 Stück , 50 .50 M . 2 Stück , 51 M . 131 Stück , 52 M
93 Stück , 53 M . 12 Stück und 54 M . 3 Stück . Preise :
Schweine vollflerschige , von ca . 120 — 150 Kilogramm
Lebendgewicht 50 — 52 , ditto von ca . 100 — 120 Kilogramm
Lebendgewicht 47 — 52 und solche von ca . 80 — 100 Kilo¬
gramm Lebendgewicht 46 — 51 .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Eisenbahnanschlag auf Schnellzug
Wien — Agram .

träge geschädigt zu haben , daß mit der Ausführung der Ar¬
beiten Firmen beauftragt wurden , an denen er persönlich
finanziell beteiligt war .

Höllenmaschine unter dem Wagen . — Drei Tote , ein
Schwerverletzter .

Belgrad , 22 . Jan . Auf den Schnellzug Wien — Agram
wurde am Montag in den frühen Morgenstunden des Er¬
öffnungstages der Agramer Konferenz der Kleinen Entente
zwischen den Stationen Rann und Eurkfeld ein
Bombenanschlag verübt , der verheerende Wirkungen an¬
richtete . Unter dem direkten Wagen Berlin — Suschak
explodierte um 5 .50 Uhr eine Höllenmaschine . Der
W a g e n geriet in Brand und wurde vollständig vernichtet ,
auch der hinter dem Wagen gekoppelte Schlafwagen wurde
stark beschädigt . In dem Wagen befanden sich vier Reisende
2 . Klasse , von denen drei in den Flammen den Tod
fanden , während der vierte schwer verletzt ins Krankenhaus
nach Rann gebracht wurde . Der Schwerverletzte ist der
Wiener Arzt Dr . Johann Fritsch . Die drei verkohlten
Leichen wurden aus den Trümmern des verbrannten Wagens
geborgen . Nachdem der vernichtete Wagen und der Schlaf¬
wagen abgekoppelt waren , konnte der Zug mit großer Ver¬
spätung die Fahrt nach Agram fortsetzen .

Die Untersuchung über das Eisenbahnattentat bei
Rann ist noch nicht abgeschlossen . Es konnte bisher nur fest -
gestellt werden , daß durch die Explosion der Höllenmaschine
das Gas entzündet wurde , das zur Beleuchtung des
WaFens diente . Dadurch breitete sich das Feuer mit so
außerordentlicher Geschwindigkeit aus . 5m Augenblick der
Explosion befanden sich im Berliner Wagen 13 Personen , von
denen sich neun retten konnten . Die Höllenmaschine war in
einem Abteil unter einem Postersitz verborgen worden . Der
direkte Wagen Suschak — Wien hatte Berlin , am 21 . Januar
um 7 .50 Uhr verlassen und war auf dem Wiener Westbahnhof
um 20 .30 Uhr eingetroffen . Der Wagen hatte einen ein -
stündigen Aufenthalt in Wien . Um 21 .30 Uhr fuhr er vom
Siüibahnhof aus mit dem Agramer Schnellzug weiter .

In einer halbamtlichen Erklärung wird gesagt , daß die
Höllenmaischine schon im Auslande in den Wagen gebracht
worden sei .

Ein neuer Finanzskandal in Paris .

200 Millionen Unterschleise ?

Paris , 22 . Jan . Während der Stavisky -Skandal noch
die Gemüter in Erregung hält , wird bereits eine neue
Betrugsangelegenheit ans Tageslicht gezerrt , die
der Polizei und dem Gericht schon seit längerer Zeit bekannt
gewesen zu sein scheint . Es handelt sich um den Direktor der
Beamtenbank , Georges Alexander , gegen den Vorfüh -
rungsbefehl erlassen worden ist .

Alexander ist seit Montag aus seiner Wohnung ver¬
schwunden . Er betrieb vor Jahren in der Provinz einen
Trödelladen , bis er aus den Gedanken kam , in Paris eine
Bank zu gründen , die den Beamten und Festbesolde -
ten

_ gegen geringe Zinssätze Darlehen gewährte . Das
Eründungskapital bestand fti Zeichnungen von Be¬
amten , die einen Teil ihres Einkommens zur Verfügung
stellen mußten . Auf diese Weise soll Alexander nicht weniger
als . 50 Millionen Franken zusammengebracht haben , für die
er auf seinen Namen ausgestellte Obligationen ausgab . Mit
dem so beschafften Geld beteiligte er sich an einer Reihe von
Unternehmungen und gründete eine Reihe eigener Gesell¬
schaften , bie

_ inzwischen Bankerott gemacht haben . Man be¬
hauptet , daß / die Summe , um die die kleinen Sparer durch
Alexander geschädigt worden sind , 2 .0 0 Millionen
Franken beträgt . Bekanntlich trat auch Stavisky zeitweise
unter dem Namen Alexander auf , was dazu führte , daß auch
die Beamtenbank des wirklichen Alexander in Zusammen¬
hang mit der Stavisky - Angelegenheit genannt wurde .

Alexander in Haft .
Paris , 22 . Jan . Der Direktor der Beamtenbank , Georges

A l e x an d e r , gegen den die Polizei Vorführungsbefehl er¬
lassen hatte , hat sich Montagnachmittag den Gerichten ge¬
stellt . Der Untersuchungsrichter hat gegen ihn Klage wegen
Betrügerei , Vertrauensmißbrauch und Verstoß wider das
Gesetz betr . Gründung von Aktiengesellschaften erhoben und
ihn sofort in Haft nehmen lassen .

Verhaftung des früheren Generaldirektors der BVG .,
Ernst Lüdke . Der am 16 . Juni 1933 fristlos entlassene
Generaldirektor der Berliner Verkehrs - Gesellschaft , Ernst
Lüdke , ist auf Grund einer neuerdings eingegangenen
Anzeige verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis
Berlin gebracht worden . Er wird beschuldigt , die BVG . bei
der Vergebung von Werkausträgen dadurch um große Be¬

iß oben .

Der Eisenbahnattentäter Matuschka als irrsinnig be¬
funden . Nach dem soeben vom Irrenarzt , Universitäts -
professor Dr . Julius Donath - Budapest , eingereichteil
Gutachten über den Geisteszustand Matuschkas , ist der
E i zenbahnatte ntate r bei Verübung seiner Anschläge
g e t st e s g e st o r t gewesen . Rach zahlreichen Zeugenver -
nehmungen sollen sich bei Matuschka schon im Jahre 1911
starke Anzeichen von Geistesgestörtheit bemerkbar gemacht

Kabelbrand im Wiener Parlamentsgebäude . Im Par¬
ia m e n t sge bau d e in Wien brach am Montagnach¬
mittag aus unbekannter Ursache ein Kabelbrand aus .Sas Feuer war in einem Kellerraum des Parlaments ent¬
standen und verbreitete sich unter starker Qualmeutwickluna
mit großer Geschwindigkeit . Vor dem Parlament hatte sich
eine große Menschenmenge angesammelt . Der Feuerwehr
gelang es , den Brand in kurzer Zeit zu löschen

Der llnglücksschacht von Osiegg brennt immer nach . Auf
dem Schacht „ Nelson " in Ossegg , wo 142 Bergleute den Tod
fanden , wurde nunmehr der vermauerte Wetterschacht durch
Beseitigung der Abdichtung wieder geöffnet , da man ver -
suchen wollte , in den Schacht einzudringen . Es wurde jedoch
festgestellt , daß der Brand in unvermindertem Maße an -
halt so daß an eine Bergung der Leichen noch nicht ge «
dacht werden kann . Der Schacht mutzte wieder abgeschlossen
und vermauert werden .

Exportförderung mit Mannequins . Unter der llber -
ichrstt „ Ungewöhnliche Methoden zur Förderung des Ex -
portes

" meldet „ Politiken " aus Stockholm , daß der
österreichische Handelsminister Stockinger in Stockholm
Zu Wirtschaftsverhandlungen eingetroffen fei . In feiner
Begleitung befinden sich etwa 16 Mannequins ,die dazu bestimmt sind , die neuesten Erzeugnisse Wiener
Modehäuser vorzuführen . Dieser merkwürdigen Handels¬
delegation ist ein Orchester in Stärke von fünf Mann bei¬
gegeben , das bei den Modevorführungen Wiener Schrammel -
melodien zum besten geben wird .

Auch in Nepal große Verwüstungen durch das Erdbeben .
Die Befürchtung , daß das Erdbeben auch int Königreich
Nepal große Verwüstung angerichtet " hat , bestätigt sich .
Die drei größten Städte des Königsreichs Nepal ,
nämlich die Hauptstadt Kathmandu , sowie Banda und
Patan , sind fast vollkommen zerstört worden ,
über die Zahl der Todesopfer liegen nähere Angaben noch
nicht vor , da die Verbindungen nur langsam wieder her -
gestellt werden können Der Zugverkehr ist völlig eingestellt
worden . Einer amtlichen Schätzung aus Patan zufolge , soll
die Zahl der Todesopfer in der Provinz Bihar unter
40 0 0 liegen .

, fieber an Bord des englischen Flugzeugmutter¬
schiffes „ Furions " . Auf dem englischen Flugzeugmutterschiff
„ F u r i o u s "

, das am Mittwoch von Gibraltar nach Malta
abgefahren war ,

'
sind mehrere Mann der Besatzung an

Fleckfieber erkrankt . Das Kriegsschiff ist daher nach
Gibraltar zurückgekehrt und unter Quarantäne gestellt wor¬
den . Die erkrankten Matrosen wurden nach dem Militär -
lazarett gebracht .

Eisbrecher » Krassin "
befreit 22 Schiffe aus dem Eis .

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der Eisbrecher
„ K r a f s i n " 22 russische und ausländische , darunter
auch deutsche Schiffe , aus dem Eis des Finnischen Meer¬
busens befreit und nach dem Leningrader Hafen ge¬
bracht .

Selbstmord einer japanischen Prinzessin . Die 22jährige
Schwester des japanischen Prinzen Jwakua in Tokio
hat Selbstmord begangen . Sie brachte sich mit einem Rasier¬
messer schwere Halsschnittwunden bei und wurde in sterben¬
dem Zustande im Hause ihres Bruders aufgefunden . Sie
war im vergangenen Jahre verhaftet worden , weil sie unter
Verdacht stand , einer Umsturzbewegung gegen die japanische
Verfassung anzugehören .

Wetterbericht .

Während über Nordeuropa Tiefdruckwirbel nord¬
ostwärts wandern , ist der Kontinent von einem mächtigen
Hochdruckgelbiel überlagert , dessen Schwerpunkt im Osten
liegt . Im Bereiche absinkender Lust herrscht in fast ganz
Deutschland heiteres Wetter , wobei die nächtliche Ausstrah¬
lung das Auftreten mäßiger Fröste begünstigt . Der 5>och -
druckeinfluß bleibt vorerst für unser Wetter bestimmend .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Trocken
und ziemlich heiter , dunstig , Temperaturen wenig verändert ,
schwache südlich « Winde .

Frankfurt a . M ., 22 . San . Auftrieb : Rinder insgesamt
1337 ( gegen 1398 am letzten Montagsmarkt ) , darunter 380
Ochsen , 128 Bullen , 424 Kühe , 405 Färsen . Kälber 568
( 580 ) , Schafe 96 ( 182 ) , darunter 90 Hämmel , Schweine 3854
( 3718 ) . Rotiert wurde für 1 Zentner Lebendgewicht ix M . :
Ochsen : a ) 1 . 31 , b ) 29 — 30 , c ) 26 — 28 , d ) 22 — 25 . Bullen :
a ) 29 — 30 , b ) 26 — 28 , c ) 24 — 25 , d ) 22 - 23 . Kühe : a ) 27
bis 28 , b ) 24 — 26 , c ) 18 — 23 , d ) 12 — 17 . Färsen : a ) 30 — 31 ,
b ) 28 — 29 , c ) 25 — 27 , d ) 22 — 24 . Kälber : a ) 38 - 40 , b ) 31
bis 37 , c ) 26 — 30 , d ) 18 — 25 . Hämmel : b ) 1 . 29 — 30 , c ) 27
bis 28 , d ) 25 — 26 . Schafe nicht notiert Schweine : a ) 46
bis 49 , b ) 45 — 49 , c ) 44 - 49 , d ) 42 - 47 , e ) 40 - 45 , g ) Sauen
38 — 42 . Im Preisvergleich zum letzten Montagsmarkt gaben
Ochsen und Färsen je 1 M ., Kälber 2— 4 und Schweine
2 M . nach , Bullen , Kühe und Hämmel lagen unverändert
Marktverlauf : Rinder schleppend , llberstand ( 215 Stück ) .
Kälber schleppend , Hämmel und Schafe ruhig , geräumt ;
Schweine schleppend , llberstand ( 244 Stück ) . Fleischgroß¬
markt . Beschickung : 634 Viertel Rindfleisch , 33 ganze
Kälber , 5 ganze Hämmel , 305 Schweinehälften . Preis für
1 Zentner frisches Fleisch in M . : Ochsen - und Rindfleisch 1.
48 — 52 , 2 . 45 — 50 . Bullenfleisch 47 — 50 . Kuhfleisch 2 . 35 bis
40 , 3 . 24 — 30 . Kalbfleisch 2 . 60 - 68 , 3 . 52 — 60 . Hammel¬
fleisch 60 — 65 . Schweinefleisch 1 . 60 — 68 . Geschäftsgang des
Fleischgrotzmarktes : ruhig .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 22 . Jan . Am Getreidegroßmarkt war

das Geschäft weiterhin nur schleppend , zumal das Angebot
durch das Herankommen der Schiffsware merklich größer ge¬
worden ist . Das Mehlgeschäft blieb schlecht , auch Futter - ^
mittel hatten nur kleine Umsätze . Hafer blieb fest gestimmt .

'

Die Preise für Weizen und einige Futtermittel bröckelten
etwas ab , während Hafer 1 M . per Tonne gewann . Weizen
196 , Roggen 172 .50 — 173 .50 , Braugerste 175 .— 177 .50 , Hafer
147 — 149 , Weizenmehl Spez . 0 mit Austauschweizen 29 .16
bis 29 .65 , ditto ohne Austauschweizen 27 .60 — 28 .15 , Roggen¬
mehl 60prozent . 23 .50 — 24 .00 , ditto südd . Spez . 0 24 .00 ,
Weizenkleie 10 .75 , Weizenfuttermittel 11 .75 , Roggenkleie
10 .65 , Sojaschrot 15 .25 , Palmkuchen 15 .50 , Erdnußkuchen
16 .75 — 17 .15 , Treber 17 .60 , Trockenschnitzel 10 .25 — 10 .40 , Heu
7 . 00 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt , 2 .20 — 2.30, ü
ditto gebündelt , 2 .00 — 2 .10 . Kartoffel : Industrie hiesiger
Gegend 2 .50 — 2 .60 ( zuletzt 2 .60 — 2 .65 ) per 50 Kilogramm
bei Waggonbezug .

Frankfurter Buttergroßhandelspreise .
Frankfurt a . M ., 20 . Jan . Die starken Zufuhren in¬

ländischer Butter hielten an , während die Einfuhr von y
Auslandsbutter immer kleiner wird . Das Geschäft blieb
auch in der abgelaufenen Woche sehr gering und beschränkte
ich nur auf Käufe des notwendigsten Bedarfs . Die Preise

’iir deutsche Butter liegen mit 135 — 138 M . weiter etwas
gedrückt , dagegen blieben sie für Holländer und Dänen mit
140 — 145 M . unverändert . Die Preise sind Eroßhandels -

verkaufspreise und verstehen sich per 50 Kilogramm frei ,
Frankfurt a . M .

Rundfunk - Ecke .

Sie hören im Südwestfunk :

Dienstag , 23 . Januar . 16 Uhr von Köln : Die Ur¬
ahnen des Horst -Wessel -Liedes , Vortrag , Gesangssoli , Chöre .
19 Uhr von Köln : Großes Orchesterkonzert . 20 Uhr von
Berlin : VerteidigungWwehr für Deutschland , Vortrag . 21 Ubr
von Seidig : Beethoven : Siebente Sinfonie . 23 Uhr von
Stuttgart : Beethoven : Kammermusik . 24 Uhr von Frank -
urt : „ Von deutscher Seele " : Eedächtnisftmrde für den Maler

Moritz von Schwind .
Mittwoch , 24 . Januar . 18 Uhr von Frankfurt : „2) ’-e

ewige Flamme "
, eine Stunde für die Äugend . 19 Uhr von

Berlin : Fahnenweihe der Hitlerjugend in der Potsdamer
Garnisonskirche . 20 .10 Uhr von Frankfurt : „ Wanderer ins .
Jenseits "

, eine Hörfolge . 21 Uhr vom Deutschlandsendei :

Beethoven : Achte Sinfonie . 23 Uhr von Köln : Kammer¬
musik von Beethoven .

Mainzer Fremdensitzung und Rosenmontagszug werden durch
den Rundfunk übertragen .
Bekanntlich war es fraglich , ob auch in diesem Jahrs

wieder ein Ausschnitt aus dem Mainzer Karnevalsbetrieb
durch den Rundfunk einer größeren Öffentlichkeit zugänglich
gemacht wurde . Dem Eingreifen des Reichsstatthalter -

Sprenger ist es zu verdanken , daß nunmehr die Fremdsn -

itzung des Mainzer Karnevalvereins durch den Südwetz -

deutschen Rundfunk übertragen wird . Auch der Rosen¬

montagszug wird , wie in früheren Jahren , von dem Rund -

funk als Sendung übernommen werden .
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die einzelnen

Gruppe Frankfurt :
1 . Union Niederrad 13 11

Gruppe Main - Taunus :
1 .

nehmen wird .
*

Gruppe Südheffen :

1 . SV . Erbenheim 13 3

des Gaues
liiutn der Vor -

36 :11
33 : 17

29 :19
38 :14

30 :8
27 :13
33 :20

23
20
19
17

21
20

20
18
16

2 .
3 .
4 .

1
2
5
5

1
1
3
3
3
5
5
5
8
9

10

1
2
1
2

9
9
4
4
4

9
10

8
6
5
5
4
3
2
2
9

2
1
2
2
1
3

21
20
18
13
12
12

3 1
2 2

Sportfreunde Frankfurt 13 9
VfL . Neu - Isenburg 13 7
SpVgg . 1902 Griesheim 13 6

Die Wellmeisterfchaftsanwiirter im Eishockey wurden in Berlin geschlagen .

Bewegte Szene aus dem Kampf des Berliner Schlittschuhklubs mit den Saskaloon -

Quakers , den kanadischen Eishockey -Spielern , die als die berufensten Anwärter , den diesjährigen

Weltmeistertitel im Eishockey zu erringen , gelten . Die . Kanadier mutzten jedoch mit 1 :3 in Berlin ihre
erste Niederlage in Europa einstecken .

'

1 . Polizei Darmstadt
2 . VfR . Bürstadt
3 . Hassia Dieburg

13
10
10
12
10
11
10
11
12

ffußballpflidjtfpiek
in der Bezirks - und Kreisklasse .

Kickers/Viktoria Mülh . 13 * 9
2 . FSV . Heusenstamm 13 9

5 . FK . Eddersheim
6 . Kickers Flörsheim
7 . FK . Naurod
8 . Reichsb .- TSV . Wiesb .
9 . D2K . Wiesbaden

10 . TSE . Marxheim
11 . Post - SV . Wiesbaden

13 9 2 2
12 8 2 2
12 6 4 2

Spott und Spitt .

„ Reaft dtrcdj ffteute ! "

Die Aufgaben des Sportamtes der NS . - Eemeinschaft .

2 . SpDgg . Sonnenb .- Ramb . 11
3 . Nassau Diedenbergen
4 . Polizei Wiesbaden

Spott - Wundfdjau .

Gustl Müller , Kapitän der deutschen Skimannschast .

Der dreimalige deutsche Skimeister und fünfmalige

bayerische Meister , Gustl Müller ( Bayrisch - Zell ) , wurde letzt

vom Sportwart des Deutschen Skiverbandes zum Äopnan

der deutschen Skimannschaft ernannt , die Ende dieser Woche

an den Deutschen Kampfspielen in Braunlage -Schierke teil «

Reichssportführer von Tschammer - Osten . der

gleichzeitig Leiter des sich jetzt im Aufbau befindenden
Sportamtes der Nationalsozialistischen Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude "

ist , hat sich in einer Unterredung mit einem
Mitarbeiter des „ V . B .

" über die Aufgaben und die Arbeits¬

methoden des Sportamtes geäußert und dabei ausgeführt :
Früher fei es Sache privater Organisationen , insbeson¬

dere der Turn - und Sportvereine und des Reichsausschusses
für Leibesübungen — der ja damals durchaus privater
Natur war — gewesen , dafür zu sorgen , daß die grotzen
Massen des Volkes Sport trieben und sich körperlich ertüch¬
tigten . Das sei infolgedessen damals nur zum Teil ge¬
lungen . Heute habe sich das wesentlich geändert . Der natio¬
nalsozialistische Staat betrachte es als eine seiner wesent¬
lichsten Aufgaben , diese Arbeit selbst in die Hand zu nehmen .
Die Volksgesundheit und ein tüchtiger Nachwuchs seien zu
wichtige Güter der Nation , als daß man sie den Zufällen der
privaten Betreuung überlassen dürfte . Jetzt wolle an dieser
grotzen Aufgabe der allgemeinen körperlichen Ertüchtigung
auch die Deutsche Arbeitsfront oder vielmehr deren Feier¬
abend - Organisation , die Gemeinschaft „ Kraft durch
Freud e “

, Mitarbeiten .
Nicht so sehr komme es auf die Ausbildung in einzelnen

Sportzweigen an , als vielmehr auf die allgemeine Durch¬
bildung des ganzen Körpers . Er , der Reichssportführer ,
wolle deshalb in allererster Linie für die Mitglieder der
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" Kurse für allge¬
meine Körperschulung einrichten . Es komme darauf

Besonders gefallen konnte hier der Internationale Dr . Kul -
zinger , der diesmal den Mittelläuferposten versah .

Die Damen der Wiesbadener bewiesen durch ihren
glatten 5 :0 -Sieg über diesen starken Gegner wieder einmal
erneut , datz sie bei nur einigermatzen vollständiger Besetzung
der Mannschaft auch die führenden deutschen Damenmann¬
schaften zu überwinden vermögen . Diesmal nahmen sie Ver¬
geltung für die in der Vorrunde erlittene einzige Niederlage
der Saison ( 0 :1 ) , die aber auch nur deshalb zustande kommen
konnte , weil sie damals stark ersatzgeschwächt hatten an treten
müssen . Jetzt zeigte sich schon besser das wirkliche Stärke¬
verhältnis , denn beide Mannschaften spielen in starker Auf¬
stellung ( bei Wiesbaden fehlte nur Frl . Müller ) , und auch
die Bodenverhältnisse waren günstiger <als damals . Bei
Mannheim waren die Hauptstützen der Mannschaft die Ge¬
schwister Keller unbFrau Kulzinqer , während auf der Wies¬
badener Seite befÄiders Frau Rausch in der Läuferreihe ,
sowie Frl . Horn und Frau Schaefer im Sturm gefallen
konnten .

Die Punktekämpfe in der Bezirksklasse .
XIII ( Siidwest ) sind ^ebenfalls in das Stad
entscheidungen getreten . Ein Gang durch
Gruppen ergibt heute folgendes Bild :

Die maüufdjen fimateutbo -emeiftet .

Wiesbaden gut vertreten .

Im Frankfurter Keglersporthaus wurden am Sonntag¬
abend die Endkämpfe um die Amateurbox¬
meisterschaft des Bezirks Main im Gau Südwest vor
einer ansehnlichen Zuschauermenge ausgetragen . Die Kämpfe
wurden in allen Klassen durchweg erbittert durchgeführt ,
brachten annehmbaren Sport und gerechte Urteile .

Einen hervorragenden Eindruck hinterlieh der Wies¬
badener Mittelgewichtler Hachenberger .

Nach ihm sind noch Rappsilber ( FSV . Frankfurt ) und Schöne¬
berger ( Eintracht Frankfurt ) zu nennen . Von den aus¬
getragenen Meisterschaften errangen der FSV . Frankfurt und
die Eintracht je drei Siege , die beiden übrigen Siege fielen
nach Wiesbaden .

Die neuen Meister : Rappsilber ( FSV . Frankfurt )
schlägt Kuhn ( Darmstadt ) n . P . ; Schmelz (FSV . Frankfurt >
schlägt Müllmeier ( Eintracht ) n . P . ; Schöneberger ( Eintracht
Frankfurt ) schlägt Röder ( Offenbach ) in der ersten Runde
r . o . ; Claus ( Eintracht ) schlägt Velz ( FSV . Frankfurt )
n . P . ; Ims ( Wiesbaden ) schlägt Wagner ( FSV . Frankfurt )
n . P . ; Hachenberger ^ Wiesbaden ) siegt gegen Schröder
( Eintracht Frankfurt ) durch Aufgabe in der ersten Runde ;
Gelmsheimer ( FSV . Frankfurt ) schlägt Kornmann ( Ein¬
tracht Frankfurt ) n . P . ; Vaumhammel ( Eintracht Frankfurt )
schlägt Trumpfheller ( Darmstadt ) in der zweiten Rustde k. o .

Weitere Ergebnisse : FV . 1902 Biebrich ( 2 . M .)
— SV . 1919 Biebrich ( 2 . M .) 6 :1 , FV . 1902 Biebrich ( 3 . M . )
— Kickers Wiesbaden ( 3 . M .) 1 :0 , FV . 1902 Biebrich

- ( Jun .) — Sportverein ( Jun .) 0 :2 , SV . Erbenheim ( 2 . M . )
— FSV . 1908 Schierstem ( 3 . M .) 6 :0 , Sportfreunde Dotz¬
heim ( Schüler ) — Post ( Schüler ) 0 :2 , Dotzheim ( 2 . Schüler )
— SDW . ( 2 . Schüler ) 5 :2 , SpVgg . Nassau ( 5ug .) — SpBgg .
Eltville ( Jug .) 2 :2 , Kickers ( Sch ) — Frauenstein ( Sch .) 4 :4 ,
SpVgg . Nassau ( Sch .) — Sonnenberg ( Sch .) 2 :0 .

WMes &adenet tjotfey .

WTHK . — VfR . Mannheim : Herren 1 :3 , Damen 5 :0 .

Wenn das Spiel der Herren für die Wiesbadener
auch verloren ging , so boten diese erfreulicherweise aber ein
vollkommen ebenbürtiges Spiel , das den großen Gegner zur
Hergabe seines ganzen Könnens nötigte . Sehr gut war
besonders die Hintermannschaft und auch die Läuferreihe ,
die das Spiel jederzeit offen zu halten verstand und dem
Sturm durch schöne Vorlagen immer wieder Gelegenheit
gab , das Spiel entscheidend zu beeinflussen . Diesem fehlt
aber immer noch die augenblickliche Erfassung der gegebenen
Situationen , die schnelle Entschlossenheit und nötige Härte ,
ohne die man bei großen Spielen heute nicht mehr zu Er¬
folgen zu kommen vermag . Lediglich Dr . Sünder und Horn
konnten in dieser Beziehung befriedigen . Letzterer war es

- auch , der das Tor erzielte . Die Mannheimer hatten eben¬
falls in der Hintermannschaft und Läuferreihe ihre Stärke .

an , den Menschen , die acht oder neun Stunden im Büro oder
in der Werkstatt schwer gearbeitet haben , die abendliche
Sportstunde zu einer Stunde der Erholung , des Frohsinns ,
ja des Vergnügens , auszugestalten . Dazu sei allerdings ein
neuer Typ des Sportlehrers nötig .

Es komme überhaupt darauf an , die Menschen auch
innerlich vollkommen zu verändern . Sie müßten in dieser
Stunde den Berufs - und Arbeitstag vergessen und gleichsam
wieder Kinder und ganz natürlich werden .

Die Körperschulungskurse sollen überall dort
ausgezogen werden , wo Mitglieder der Arbeitsfront wohnen .
Es werde sich im wesentlichen um die Abendstunden handeln .
Soweit das Bedürfnis dafür vorhanden fei , sollen auch
Spezialkurse eingerichtet werden . Besonders bevorzugt solle
bei diesen Spezialkursen das Schwimmen behandelt wer¬
den . Äm übrigen denke man an besondere Vorberei¬
tungskurse für das deutsche Reichssport¬
abzeichen , an Spezial - Gymnastikkurse für
Frauen und auch solche für Kinder und an Kurse für
Mütter , damit sie lernen , ihre Kleinkinder zu körper¬
lichen Übungen anzuleiten .

Für den Sommer plane man eine besondere Zu¬
sammenarbeit mit dem Amt für Reisen , Wandern und Ur¬
laub . An llrlaubsorte , wo viel Bettieb ist , sollen Sport¬
lehrer hingeschickt werden . Der Gewinn der Erholung werde
dadurch bedeutend erhöht . Sportabende sollen der Propa¬
ganda und Belehrung bienen .

57 :18
48 :18
41 :18
36 :17
18 :20
28 :33
30 :24
22 :24
24 :33
16 :77
17 :46

Austu , des Reichssportführeis .

Besucht die Deutschen Winterkampsspiele im Harz !

Reichssportführer von Tschammer - O st en

wendet sich mit folgendem Ausruf an die deutsche

Sportgemeinde :

„ In wenigen Tagen , am Freitag , 26 . Januar , wird die

Wintersponwoche der Deutschen Kampfspiele mit dem Starr

zum 18 - Kilometer - Langlauf ihren Anfang nehmen . Diese

ersten Deutschen Kampfspiele im neuen Deutschen Reich

haben eine Besetzung gefunden , wie sie besser nicht gedacht
werden kann . Vom 26 . Januar bis Montag , 29 . Januar ,
werden die besten deutschen Skiläufer ihre Kräfte im Lang¬

lauf , in der Kombination , im 50 - Kilometer -Dauerlauf und

im Sprunglauf messen . Gerade der letzte Wettbew ^ b am

Sonntag , 28 . Januar , von der gewaltigen , landschaftlich wohl

schönsten Schanze Deutschlands , der Wurmbergschanze bet

Braunlage , wird Tausenden von Zuschauern Gelegen¬

heit geben , sich von dem fortschreitenden Können unserer

deutschen Wintersportler überzeugen zu können . Anschließend
an die Skikämpfe werden sich in Schierke unsere besten

deutschen Eishockeymannsckaften , aus allen Gauen kommend ,
im Kampf um die Meister - und Kampfspielwürde gegen «

überstehen . Am Donnerstag , 1 . Februar , folgen dann die

mit den Deutschen Meisterschaften verbundenen Kampnpiel -

mettbemerbe im Rodeln , Bobfahren , Eisschießen , Eisichnell -

laufen und Eiskunstläufen . Auch in diesen Sportarten

kämpfen die Besten um Sieg und Kampfspielmeisterwurde .

Dieser Kampf der Meister in unseren schönen Harzorten

Braunlage und Schierke soll seine letzte Bedeutung aber

schon darin finden , daß Deutschlands Jugend vor einer be¬

geisterten und zahlreichen Zuschauermenge ihr Können zeigt .

Ich rufe daher die ganze deutsche Turn - uni ) Sport¬

gemeinde und ihre Anhänger aus , nach unserem schonen Har ;

zu kommen , um Zeuge unserer Winterkampfspiele im neuen

Deutschen Reich zu sein . r _ .. . .
Von der Reichseisenbahn sind weitgehendste Ermatzi -

gungen zugebilligt worden und Sonderzüge von den oerchie -

densten Stationen werden bereit gehalten . Der Ha ^ ^ V ^ *

kehrsverband hat durch Einrichtung eines gesonderten Krast -

wagenverkehrs dafür Sorge getragen , daß alle Zuschauer

schnellstens zu den verschiedenen Kampfstätten kommen

können . Der Harz ist bereit , nun auf Wiederiehen in

Braunlage -Schierke !"

gez . : Hans von Tschammer - Osten ,
Reichssportführer .

Ein Skispringen in Berchtesgaden sah am

Montag die besten bayerischen Springer am Start . Der

Einheimische Stoll wurde mit Sprüngen von 52 53 und

54 Meter Sieger vor dem neuen bayerischen Meister Gustl

Müller .
3 8 Bobs haben bei den deutschen Vobmeistenchaften ,

die am 3 . und 4 . Februar im Rahmen der Deutschen Kampf¬

spiele in Schierke im Harz ausgetragen werden . start «

6CtCI)tie9Un§ allen - Tennismeisterschaften von

Deutschland nahmen am Montag in der Bremer Tennis «

halle ihren Anfang . Frau Sperling -Krahwinkel schlug die

Bremerin Huchting ohne Spielverlust , der Wiener Matezka

und der Römer Quintavalle tarnen im Herreneinzel durch

Siege über die Bremer Meyer und Erashosf je eine Runde

weitet .
Willi von Rosenberg , einer der bekanntesten

deutschen Herrenreiter der Vorkriegszeit , ist im Alter von

63 Jahren gestorben , v . Rosenberg bestritt rund 600

Rennen und kehrte 161 mal als Sieger zur Waage zurück .

Der ausgezeichnete Verteidiger der Stuttgarter Kickers .

Beier , der kürzlich nach Berlin verzog , hat sich bet

Hertha/BSK . angemeldet .
Die Monte - Carlo - Sternfahrer , die am

Sonntag an den verschiedensten Orten Europas starteten ,

hatten bisher eine gute Fahrt . Die in Skandinavien Ge¬

starteten haben bereits Hamburg und Hannover

passiert , während die in Reval Gestarteten am Mon¬

tagnachmittag Berlin erreichten .

Schönrath konnte den bekannten belgychen Boxer

Limousin im Berliner Sportpalast bereits in der ersten

Runde durch k. o . bezwingen .

Letzte Ergebnisse : Sportfreunde Frankfurt —
Reichsbahn/Rot - Weitz 3 :1 , SpVgg . Gviesheim — Germania
Okriftel 2 :2 , FK . Langen — Kickers/Viktoria Mühlheim 2 :2 ,
Blau - Weitz Bürgel — Germania Bieber 3 :3 , Polizei Darm¬
stadt — Olympia Lorsch 2 :0 , Starkenburgia Heppenheim —
SV . 1898 Darmstadt 1 :2 .

Aus der Kreisklasse II , Wiesbaden :
Wie bereits gemeldet , unterlag die SpVgg . Sonnen -

berg - Rambach nach 10 siegreich absolvierten Treffen
erstmalig ( nicht unerwartet ) bei Nassau Diedenbergen
mit 1 :2 , nachdem der Platzverein bei der Pause bereits 2 :0
geführt hatte . Später erzielte zwar Wildhardt ein Gegen¬
tor , aber infolge einiger Spielerverletzungen war der Aus¬
gleich nicht mehr zu schaffen . Der Punktverlust bewirkte ,
daß der SV . Erbenheim nach seinem leichten 9 :0-Sieg
über die Marxheimer die Tabellenführung übernahm ,
allerdings bleibt Sonnenberg weiter Favorit . Polizei -
SV . Wiesbaden siegte überraschend glatt ( ein Elfmeter
wurde sogar noch verschossen ) über den Reichsbahn -
TSV ., kommt aber zu spät in Fahrt . Der Post - SV ., dessen
schwacher Sturm nicht in der Lage war , bei dem Treffen
gegen Kickers Flörsheim , den greifbar nahen Erfolg
zu erringen , ist durch eine 0 :1 - Niederlage an das Tabellen¬
ende gerückt . Das Spiel DJK . Wiesbaden gegen Edders¬
heim kam nicht zustande .

Letzter Tabellen st and :
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Zum erstenmal mit „ Kraft durch Freude
" hinaus in die Natur ,
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Daß ganz Deutschland über den bolschewistischen Impe¬
rialismus aufgeklärt ist , daß kein einziger Deutscher sagen
kann : ich habe es nicht gewußt , sondern ihm nur die faule
Ausrede verbleibt : ich habe es nicht geglaubt — das ist
mein Einsatz und der Grundsatz aller meiner Getreuen
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Zehn Gebote für das praktische Leben .

1 . Gehe keinen Vertrag ein , ehe dir dessen Bestim¬

mungen ganz klar geworden sind !

2 . Schließe jeden Vertrag schriftlich !

3 .
'

Unterschreibe nie ein Schriftstück , das du nicht .

aufmerksam durchgelesen und völlig verstanden hast !

4 . Seihe kein Geld aus , ohne dir einen ordnungsmäßigen

Schuldschein unterschreiben zu lassen !

5 . Unterschreibe keine Wechsel ! 3
6 . Übernimm keine Bürgschaften , auch nicht inner - |

halb der Familie ! - j
7 . Suche mit deinem Nebenmenschen ohne gerichtliches =

Versahen auszukommen . Prozessiere nie ohne

Zwang ! Sei willig zum Vergleich !

8 . Kaufe möglichst gegen Barzahlung !

9 . Lasse dich nicht durch aufdringliche Reisende zur |
Bestellung unnötiger Sachen verleiten ! J

10 . In allen Rechts - , Versicherungs - , Vertrags - oder Ver - -

Mögensangelegenheiten frage , ehe du handelst , erst um Rat i

bei einer in Betracht kommenden Rechtsschutzstelle oder bei :

einem vertrauenswürdigen Sachverständigen .

Gesunde Eltern und kranke Ettern !

Mn 1900 würben noch jährlich zwei Millionen KiNdkr in

Deutschland geboren ; jede dritte Frau hatte ein Kind . Heute ;
werden knapp über 900 000 Kinder geboren ; nur jede achte Frau -

hat ein Kind , in Berlin nur jede 17 . 1 — Begonnen hat der Ge - -

burtenrückgang in den Kreisen der Wohlhabenden und Reichen s
in den Tagen höchster wirtschaftlicher Blüte . Er hat sich fort - "

gesetzt in den Kreisen des Mittelstandes , des gefunden Arbeiter - H
tums und auch bei der Bauernschaft . So können wir heute bei
den erbgefunben Ehepaaren im deutschen Volke nur noch oow ■

Einkindsystem , leider nur zu oft vom ._____ j )
Keinkindsystem sprechen . Nur allzu sek- -- ---- "

| 3
ten finden wir erbgefunde Familien mit -
einer ausreichenden ober überburch -

schnittlichen Kinderzahl . — Dagegen SjSCS |
haben nach statistischen , wiffenschastlich
belegten Berechnungen die Minderwer - |
tigen , aus deren Meisen sich die Für - ( A >
sorgezöglinge , die Prostituierten , die ) .3

Verbrecher und Afo -

zialen in der Mehr -
1

zahl rekrutieren , 11 K -
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schichte verschlafen , so wäre es zu spät erwacht , erwacht in

einem politischen Zustand , der Bolschewismus heißt und der

zuverlässigste Todfeind des Bürgersinnes ist . Gegen den

Bürger als Bourgeois lief die russische Revolution Sturm ,
und in Deutschland ist die Entscheidungsschlacht dieser Welt¬

anschauung eben gefallen .

Begriff des Bürgers .

Ein Gespräch zwischen Adolf Hitler und Hanns Iahst .

Mit Genehmigung des Verlages Gerhard
Stalling , Oldenburg i . O ., veröffentlichen wir aus
dem Werke Hanns

'
Sahst „ Standpunkt und Fort¬

schritt
" den nachstehenden Abschnitt .

Sch : Immer stärker fühlt sich der Bürger im roman¬

tischen Begriff der Ruhe , seiner Ruhe bedrängt . So mögen
Sie , Herr Reichskanzler , die offene Frage erlauben : Welche
Stellung nehmen Sie dem Bürger gegenüber ein ?

Reichskanzler Adolf Hitler : Ich glaube , wir
tun gut , den Begriff des Bürgerlichen zunächst einmal aus

seiner unklaren Vieldeutigkeit zu lösen und uns eindeutig
über das , was wir unter Bürger begreifen , zu verständigen .
Ich brauche nur den Staatsbürger und den SpieWürger zu
erwähnen , um zwei Arten dieser Gattung zu charakteri¬
sieren .

Ich : Sie meinen : Der Staatsbürger ist der Mann , der

sich so oder so politisch zu dem Staat stellt und bekennt und
der Spießbürger ist der Typ , der sich aus lauter Sorge um

seine friedliche Existenz unpolitisch nennt und philiströs nach
der bekannten Methode des Vogels Strauß den Kopf in
den Sand steckt , um nicht Augenzeuge politischer Zustände
sein zu müssen ?

Reichskanzler Adolf Hitler : Gerade das
meine ich . Ein Teil der bürgerlichen Welt und bürgerlichen
Weltanschauung liebt es , als völlig uninteressiert am poli¬
tischen Leben angesprochen zu werden . Er ist auf dem Vor¬

kriegsstandpunkt stehengeblieben , daß die Politik jenseits
seines gewohnten , gesellschaftlichen Lebens ihre eigenen Da¬

seinsformen hat , und daß sie von einer dafür engagierten
oder prädestinierten Kaste ausgeübt werden müsse . (Er will

sie gern vom Stammtisch her , vom bloßen Stimmungsgerede
und vom persönlichen Interesse her zur Kritik ziehen , aber
er will keinerlei repräsentative , öffentliche Verantwortung
übernehmen . Meine Bewegung nun als Wille und Sehn¬
sucht erfaßt in allem das ganze Volk . Sie faßt Deutschland
als Körperschaft aus , als einen einzigen Organismus . Es

gibt in diesem organischen Wesen keine Verantwortunas -

lostgkeit , keine einzige Zelle , die nicht mit ihrer Existenz für
das Wohlergehen und Wohlbefinden der Gesamtheit ver¬

antwortlich wäre .
Es gibt also in meiner Anschauung nicht den geringsten

Raum für den unpolitischen Menschen . Jeder Deutsche , ob

er will oder nicht , ist durch seine Emgeburt in das deutsche
Schicksal , durch sein Dasein repräsentative Daseinsform eben

dieses Deutschlands . Sch hebe mit diesem Grundsatz jeden
Klassenkampf aus den Angeln und sage mit ihm gleich¬
zeitig jedem Kastengeist und Klassenbewußtsein den

Kampf an .
I ch : Sie dulden also keinerlei Flucht in das Private ,

und der Bürger spielt sich gern als Privatmann aus ? Sie

zwingen jedermann in die Stellung eines Staatsbürgers ?

Reichskanzler Adolf Hitler : Ich kenne keine

Drückebergerei vor dem Entscheid ! Ein jeder Deutsche muß
wissen , was er will ! Und muß sür diesen seinen Willen ge -

radestechen !

Seit 1914 stehe ich mit meinem Leben im Kamps . Zu¬
nächst als Soldat , blindgehorsam der militärischen Führung .
Als 1918 diese Führung sich aus der Machtsphäre des Be¬

fehls ausschalten ließ , prüfte ich die neue politische Befehls¬

stelle und erkannte in ihr das wahre Gesicht des Marxis¬
mus . Mein Kampf gegen die Politik dieser Theorie und

ihrer Praxis begann .
I ch : Sie fanden marxistische Parteien vor und bürger¬

liche Indifferenz . Man zählte Sie zu dem bürgerlichen

Flügel der Rechten .

Reichskanzler Adolf Hitler : Diese Einwer -

tung meiner Lebensarbeit beherbergt zwei Fehler . Meine

ganze Energie setzte sich von Anfang an sür Überwindung
der parteilichen Staatsführung ein , und zweitens — doch
bas ergibt sich logischerweise von selbst aus dem Ursprung
meiner Erhebung — bin ich niemals unter dem Aspekt des

Bürgerlichen zu verstehen .

Im Streit der Parteien hat sich herausgestellt , daß
unter salschen Fahnen diskutiert wird . Es ist nämlich

falsch , daß die bürgerlichen Parteien Arbeitgeber geworden

sind , und daß die Marxisten sich Proleten und Arbeitnehmer

heißen . Es gibt ebensoviel Proleten unter den Arbeit¬

gebern , als es bürgerliche Elemente unter den Arbeit¬

nehmern gibt . _ . „ .
Die „ Bürger

"
verteidigen angeblich im Begriff des

Vaterlandes einen Besitz, einen kapitalistischen Wert . Vom

Marxismus her gesehen also ist Vaterlandsliebe nicht
dumm , sondern Prositgier des Kapitals . Die Internatio¬

nalität des Marxismus anderseits wird vom Bürger her
als Spekulation auf eine Weltwirtschaft angesprochen . in

der es nur noch staatliche Verwaltung und kein privates

Vermögen mehr gibt .

Dieser Trennung des Volkes in Interessengegnerschaft

geht der Bürger nun aus dem Wege , stellt sich hinter den

flachen und geschäftigen Optimismus seiner lagespreffe und

läßt sich von ihr „ unpolitisch
"

unterrichten . Dieser Unter¬

richt erfolgt sehr geschickt ganz nach dem Uchmack Sern «

Majestät Zipfelmütze , friedliebend und friedlich . Man geht

Schritt für Schritt zurück . Der Kompromiß schafft immer

wieder Zündstoffe aus der Welt , zumindest au » der Welt

des Augenscheinlichen , und das Ende , das Ende ist eine poli¬

tische Angelegenheit in weiter Ferne , die man auf sich be¬

ruhen läßt — eben um des lieben Friedens willen . , Daß

dieser Friede gar kein , Friede war , sondern eine tägliche

Niederlage , ein täglicher Sieg des bewußt politischen

Marxismus , für diese Erkenntnis kämpfe der National¬

sozialismus . . .
Der Nationalsozialismus nimmt aus federn der zwei

Laaer die reine Idee sür sich . Aus dem Lager bet bürger¬

lichen Tradition : die nationale Entschlossenheit , und au »

dem Materialismus feit marxistischen Lehre : den leben¬

digen . schöpferischen Sozialismus .

Volksgemeinschaft : das heißt Gemeinschaft aller wirken¬

den Arbeit , das heißt Einheit aller Lebensinteressen , das

heißt Überwindung von privatem Bürgertum und gewerk -

schaftlich -mechantsch -organisterter Masse , das heißt die un -

bedingte Gleichung von Einzelschicksal und Nation , von

Individuum und Volk . ,
Ich weiß , der liberale Burgerfinn ist in Deutschland

s- hr ausgeprägt , der Bürger lehnt das öffentliche Leben ab ,
er hat eine tiefe Abneigung gegen die Straße . Gibt et

dieser Neigung länger nach , zerstört die » öffentliche Leben ,
die Straße , das Ideal seiner vier Wände .

Der Angriff ist in solchem Fall die beste Verteidigung .

Ich bin nicht verantwortlich für die Tatsache , daß 1918

die Straße die Befehlszentrale des deutschen Staates be¬

setzte . Das Bürgertum hätte aber den geringsten Anlaß ,
den Trommler in mir zu beargwöhnen , der die Reveille

wirbelt , denn hätte das Bürgertum die Tatsachen bet Ge -

Dr . Ley , der Führer der Arbeitsfront , mit den Fahrtteilnehmern des ersten Sonderzuges der Or¬

ganisation „ Kraft durch
'
Freude "

, der 1000 Werktätige von München hinaus ins Gebirge brachte .

Künftig werden von allen deutschen Städten aus solche Sonderzüge eingesetzt werden , um den Ar¬

beitenden nach den harten Stunden des Alltags neues Erleben zu bieten und so die schonen Ziele

der Feierabend - Organisation der Arbeitsfront zu verwirklichen .

ien
Volkes , einer Belastung der Gefunden und Arbeitsfähig -^

urch diese kranken , unfähigen und untauglichen (Elemente ?’•> 3
begegnen , wirb bas Gesetz zur Verhütung erbkranken 'Jtaw ' U
wmchfes , bas am 1 . Januar 1934 in Kraft getreten ist , dass, |
sorgen , baß diese Minberwertigen von der Fortpflanzung aus - |
geschaltet werden . , 1

Bei der großen Bedeutung des Gesetzes zur Verhütung J
kranken Nachwuchses , bas eine Anzeigepflicht für Erbkranke E '

j
sieht , ist es Pflicht eines jeden verantwortungsbewußten Deutsih ^ I

sich mit dem Gesetz , seiner Begründung und mit der DarlegE j
seiner Notwendigkeit vertraut zu machen . Die Möglichkeit W :
bietet die dritte Broschüre der bevölkerungspolflischm zM '

s
klärungsaktion , die die N . S . Dolkswohlfohrt unter dem Im '

„ Gesunde Ellern — gesunde Kinder !" soeben herausgebracht 0»

Sie ist im Sammelbezug für Verbände , Vereine , BtborW y

Krankenkassen , Firmen und dergleichen bei jeder Ortsgruppe ^ •

N . S . D . A . P . für 10 Pf . je Exemplar zu beziehen . Der Eno - :

kommt erbgefunben Kinberreichen zugute . 3m Einzelbezug
jeder Volksgenosse diese Broschüre , ebenso die beiden früher «* 1

schienenen , „ Mütter , kämpft für eure Kinder !" und „ Sie “ ” 3
menbe Generation klagt an !"

, zum Preise von je 10 Pf . * |
jedem Postschalter bes Deutschen Reiches sich beschaffen. J

Ich : Soweit Sie sich unter dem Zwange der Weimarer

Verfassung parteimäßig orientieren mußten , nannten Sie

Ihre Bewegung aber Nationalsozialistische Arbeiterpartei .
Ich meine , Sie gaben damit dem Begriff des Arbeiters die

größere Ehre vor dem Begriff des . Bürgers .

Reichskanzler Adolf Hitler : Ich wählte das

Wort Arbeitet , weil es mir meinem ganzen Wesen nach
nähet lag , und weil ich dieses Wort zurückerobern wollte

für die nationale Kraft . Ich wollte und will nicht zulassen ,
daß der Begriff des Arbeiters einfach internationalen Cha¬
rakter erhält und vom Bürger her mit einer Art Miß¬
trauen betrachtet wird . Ich mußte ihn wieder „ einbürgern

"

in die Gewalt bet deutschen Sprache und in die Hoheits¬
rechte und Pflichten des deutschen Volkes . Ebensowenig wie

ich dulde , daß der richtig erfaßte und wesentlich verstandene
Begriff des Bürgers verunziert wird . Aber dafür zu sorgen
halte ich den Bürger für berufen .

Ich : In der Weltanschauung des Nationalsozialismus

gibt es also nur Staatsbürger und Arbeiter . Und jeder¬
mann ist entweder beides oder er ist keines von beiden und
damit eine Drohne des staatlichen Lebens ?

Reichskanzler Adolf Hitler : Gewiß , diese
Gleichung ist mir wesentlich , denn mit ihr allein überwinden
wir das ganze flache Vokabular von unnötigen llberheblich -

keiten , wie sie der Parlamentarismus und der ganze Libe¬
ralismus heraufbeschwoten haben . Der deutsche Bürger mit

der Zipfelmütze muß Staatsbürger werden und der Genosse
mit der roten Ballonmütze Volksgenosse . Beide müssen mit

ihrem guten Willen den soziologischen Begriff des Arbeiters

zu dem Ehrentitel der Arbeit adeln . Dieser Ädelsbtief allein

vereidigt den Soldaten wie den Bauern , den Kaufmann
wie den Akademiker , den Arbeiter wie den Kapitalisten auf
die einzig mögliche Blickrichtung aller deutschen Zielstrebig¬
keiten : auf die Nation .

Erst wenn alles Geschehen der gesamtdeutschen Gemein¬

schaft auf das Ganze hin geschieht , vermag das Ganze wie¬

derum im Wechselstrom der politischen Wirkungen alle ein¬

zelnen Einheiten , Stände und Zustände positiv und produk¬
tiv zu führen .

Führung beruht immer auf dem freien und guten
Willen der Geführten . Meine Lehre von der Führeridee
ist also alles andere , als was sie von den Bolschewisten gern
hingestellt wird : die Lehre einer brutalen Diktatur , die

über zerstörte Werte des Eigenlebens triumphiert . Und ich

stelle daher als Reichskanzler meine Tätigkeit als öffent¬

licher Volksbildner nicht ein , sondern im Gegenteil , ich be¬

nutze alle Mittel des Staates und seiner Macht dazu , mein

ganzes Tun und Handeln zu veröffentlichen und zu verlaut¬
baren , um durch diese Offenheit die Öffentlichkeit für jede
einzelne Entscheidung meines Staatswillens zu gewinnen
durch Beweis und Überzeugung . Und ich tue das , weil ich
an die schöpferische , mitschöpferische Kraft des Volkes glaube .

Ich : Im Volke sehen Sie also , Herr Reichskanzler , den

Mythos einer Verschmelzung von Arbeiter und Bürger , so
wie Sie im Staat das geschmeidige Instrument des Volkes

sehen ? Sie sehen — unt mich ganz klar auszudrücken —

das Instrument des Staates in der Hand des Volkes , und

Sie sehen also in Ihrer Kanzlerschaft die Souveränität des

Volkes auf den Namen Adolf Hitler geweiht !

Reichskanzler Adolf Hitler ! Ich hoffe , daß
dieses Zwiegespräch in den weiten Kreisen des Bürgertums
aufklärend wirkt . Der Bürger soll sich nicht länger als eine

Art Rentner weder der Tradition noch des Kapitals fühlen
und durch die marxistische Besttzidee vom Arbeiter getrennt ,
andern soll mit offenem Sinn erstreben , als Arbeiter dem

Saiuen eingefügt zu werden , denn er ist ja gar nicht Bürger
m Sinne jener entstellenden Deutung , durch die er als

eindlicher Bruder innerhalb der Volkschaft verhetzt wurde .
Er soll seinen klassischen Bürgerstolz auf Staatsbürgertum
beziehen und im übrigen sich bescheiden Arbeiter wissen .

Denn alles , was nicht verfiebert zur Arbeit drängt unö

sich zur Arbeit bekennt , ist im Bereich des Nationalsozialis¬
mus zum Absterben verurteilt .
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vor der Weimarer Halle , in der di « Referate der Tagung gehalten werd « .

aUtn anderen „ Liedertafeln " nur die Lieder beibehalten
wurden , aber nicht die Tafel . Einmal in jedem Monat
kommt man zusammen und singt die Chöre , ohne vom Platz
Efzusiehen , tm Sitzen . Da ausschließlich Mitglieder der
Singakademie Mitwirken , handelt es sich durchweg um sichere
Sanger . Wenn aber mal ein Chor mißglückt , so nimmt man
es mit gutem Humor hin und fängt nochmals von vorn an .
Dr « m diesen 125 Jahren entstandene eigene Chorliteratur
der Zettertafel umfaßt etwa 500 Kompositionen . Einige
? aD

< nJ h maus gegangen und haben in ganz Deutsch -
mnd Beruhmrheit erlangt , so Flemmings 1811 entstandener

„ Integer vitae " und Erells wundervolles Duett ( im
Origmal mit begleitendem Chor ) „ Lorbeer und Rose "

.
Rur ni einem einzigen Punkt ist man von Zelters Sta -

tu -tenvorichriften abgewichen . Man kommt nicht mehr nur

g? ur 3 « tt des Vollmondes "
zusammen , wie es Zelter 1809 im

Hinblick auf die damals noch höchst mangelhafte Straßen¬
beleuchtung anordnete . Alles andere aber hat den alten
Charakter unverändert bewahrt .

±
Goethekenner werden wissen , -welch ungemein lebhaften

Anteil der Weimarer Olympier an der Schöpfung feines
Freundes Zelter nahm . Der Briefwechsel zwischen beiden
enthalt ja « ine Fülle von Anspielungen auf das Löben und
Treiben in der Zeltertafel . Seine meisten geselligen Lieder
hat Eoethe für Zelter und seine Liedertafel verfaßt . Eine

Sa
uze Anzahl Eoethescher Oriainalhandschriften werden noch

eute in den alten Akten der Liedertafel verwahrt , darunter
als kostbarster Besitz die Urschrift des berühmten Liedes
„ Ergo b i b a m u s "

, das Eoethe zu einem Lie -derwett -
bewevb aus Anlaß des Geburtstages der Königin Luise am
10 . März 1810 einsandte und das int Original daher den be¬
zeichnenden Untertitel führt : „ Ein Späthling zum 10 . März

"
.

Auch sonst bergen die Akten eine Fülle von Original¬
handschriften berühmter Deutscher aus dem Anfang des
19 . Jahrhunderts . In dem exklusiven Kreis , der sich fast
stets aus den oberen Gesellschaftskreisen und Führern des
geistigen Lebens zusammensetzte , verkehrten als Mitglieder
oder Gäste zu Zelters Zeit Heinrich v . Kleist , Carl Maria
von Weber . Mendelssohn , Reißiger , Nicolai , der Komponist
der „ Lustigen Weiber "

, mehrere Minister , der kunstsinnige
Fürst Radziwil , der berühmte Altertumsforscher Wolf , der
Zoologe Lichtenstein , Brentano , Achim von Arnim , Theodor
Körner , dessen Vater lange Jahre ein Mitglied des Kreises
war und zahllose andere wohlbekannte Geistesgrößen . Alle
Direktoren der Berliner Singakademie waren Mitglieder
und „ Meister

" des Kreises , der bedeutende Komponist
Eduard Grell über 50 Jahre lang . Zurzeit ist Professor
Georg Schumann , seit 1900 DireÜor der Singakademie , be¬
reits seit 24 Jahren auch Meister und Dirigent der Zelier -
tafel .

Der älteste Männergesangverein der Welt .

125 Jahre Zettersche Liedertafel .

Zum 24 . Januar 1934 von einem langjährigen Mitglied « , Professor Dr . R . Hennig - Düsseldorf .

Die aus die einzelnen Länder entfallenden Alkohol¬
einsuhrmengen für U . S . A . wurden nach Aufhebung der
Prohibition von dem Kontrollamt für den Alkoholhandel be -
Smntgegeben . Die Gesamtmenge für die Übergangszeit von
vier Monaten beträgt etwa 4 Millionen Gallonen alkohol¬
artiger Getränke . Es wurden zugeteilt für Deutschland
399 000 , für Italien 1100 000 , Frankreich 784 000 , England
632 000 , Spanien 395 000 , Japan 187 000 , Niederlande
110000 , Portugal 69 000 , China 35 000 , Griechenland 250 000

| Jallonen . ( 1 Gallone — 3,785 Liter . )

ft Di « Einfuhrquote Deutschlands nach den
Bereinigten Staaten in Höhe von 399000 Gallonen ist nicht
sehr groß . Sie beträgt umgerechnet 15 250 Hektoliter , also
etwa 2542 Halbstücke oder rund 2 040 000 Flaschen . In den-
Jahren 1908 bis 1913 wurden durchschnittlich 18 800 Doppel -

f zentner Faßweine , 25 790 Doppelzentner Flaschenweine und
122 000 Flaschen Schaumwein aus Deutschland nach U . 6 . A .

x ausgeführt . Somit
, beträgt unsere heutige Ausfuhrquote' " ach Amerika ungefähr ein Sechstel der Vorkriegszeit . Im¬

merhin wird sie schon als eine wirksame Besserung der deut¬
schen Weinmarktlage empfunden werden , um so mehr , als
für die Ausfuhr hauptsächlich Qualitätsweine in Betracht
tommen , die vielfach auf dem deutschen Jnlandsmarkt keine

I angemessene Bewertung fanden .

Rach den letzten Nachrichten aus Amerika wurde dem
amerikanischen Kongreß in Washington der Entwurf eines

E Gesetzes zugestellt , nach dem in den Vereinigten Staaten
«me besondere Steuer auf alkoholartige Getränke erhoben
werden soll . Dies « Steuer ist eine neue Abgabe , die neben
» em Einfuhrzoll aus alkoholische Getränke entrichtet

- muß . Man verspricht sich aus dieser neuen Alkobol -
mer eine Einnahme von etwa 0,5 Milliarde Dollar . Die

Erhöhung der Weineinfuhrzölle für solche
Lander, die ihren Schuldenverpflichtungen gegenüber den

I «« reinigten Staaten noch nicht nachgekommen sind , wurde- abgelehnt .

f . Der hohe Einfuhrzoll sowie die neue amerikanische Son -
F " tfreuer erschweren den Export nach U . S . A . außerordent -
- " ch- Auch darf nicht übersehen werden , daß das Fallen des
E „ I ^ kurses sich stark hemmend für die deutsche Weinausfuhr" ach Amerika auswirkt . Man ist im Dollarland vielfach der

u -- mung , heute noch für den Dollar disselbe Menge und
7- ualität an Waren kaufen zu können , als zu der Zeit , da

i A Dollar noch mit 4 .20 M . bewertet wurde . Ein Geschäfts -
xmtzchluß auf Dollarbasis ist daher bei dem schwankenden

? des Dollars kaum zu tätigen . Den Amerikanern er «
B wie den Deutschen zur Inflationszeit . Man kann

B " einer minderwertigen Valuta wohl die Ausfuhr fördern
S fpö " lies verkaufen , was nicht niet - und nagelfest ist , aber
U- Einfuhr wird außerordentlich erschwert .

E . die stark gesteigerte Weinproduktion Ame -
*'■ n ® irtt sich hemmend aus für den Weinexport nach
fc ; iv ® : A . Es ist begreiflich , daß der amerikanische Weinbau ,
i & w

ltt der Zeit der Prohibition so schwere Verluste erlitten
- •’ ” Un erst selbst einmal seine eignen Erzeugnisse auf dem
t

" " lerlkantschen Markt verkaufen will . Er hat dabei den Dor -

M ? " - die hohen Frachtkosten zu sparen und keine Zollbelastung- >ragen . Im Jahre 1930 erntete man in den Vereinigten
000 Doppelzentner Trauben , die teils als

£
* » iettrau6en und Rosinen verkauft , zum großen Teil aber

Zur Förderung der deutschen Weinausfuhr .

Seit einiger Zeit schon haben , ihrer Wichtigkeit ent¬
sprechend , eingehende Besprechungen zwischen den Außen¬
handelsstellen Frankfurt a . M . und Köhn einerseits und dem
Verband deutscher Weinexporteure , E . V . ( Sitz Wiesbaden )
andererseits über die Förderung der deutschen Weinausfuhr
stattgesunden . Angeregt durch diese Verhandlungen , wurde
dieser Tage in Koblenz eine Versammlung abgehalten , auf
der alle an dem volkswirtschaftlich bedeutsamen Problem in¬
teressierten Kreise , insbesondere di « aus den südwestdeutschen
Weinbaugebieten , vertreten waren .

In der regen , von dem Vorsitzenden der Außenhandels¬
stelle Köln , Weingutsbesitzer Hüsgen jun . ( Traben - Trar¬
bach ) , geleiteten Aussprache wurde besonders betont , daß
die Außenhandelsstellen zusammen mit den zuständigen
Stellen des Weinhandels in Verbindung bleiben sollen , um
zweckmäßig eine Gemeinschaftsarbeit aus der Praxis aufzu¬
bauen . Weiter wurde beschlossen , die für U . S . A . derzeit be¬
stehenden und noch zu erwartenden Bestimmungen über die
Einfuhr deutscher Weine in U . S . A . in irgend einer Form
zusammenzusassen und sie über die Außenhandelsstellen den
dafür in Betracht kommenden Interessenten zuzustellen ; diese
Bestimmungen sollen nicht in Form einer Broschüre gehalten
werden , sondern lediglich in Kartothekform , deren Ergänzung
von der Außenhandelsstelle Köln in dieser Beziehung vor¬
gearbeitet sind . Der Verband deutscher Weinxeporteure
wird bei seinen Mitgliedern die Erfahrungen der letzten
Zeit betr . den Export nach U . 6 . '21. noch besonders sammeln
und entsprechend verwerten .

Über die von dem Weinbau angeregte Schaffung einer
Ausfuhrstelle für deutsche Weine bestand in der Versamm¬
lung einstimmig die Meinung , daß eine solche Stelle ,
wenigstens in der Form , wie sie seither vorgeschlagen worden
sei , nicht geeignet wäre , den Export deutscher . Weine nach
U . S . A . zu fördern . Der Weinexport habe schwere Bedenken
wegen der dadurch zu erwartenden Erschwerung der Aus¬
fuhr ; diese Bedenken sollen auch nach wie vor den zuständigen
Reichsstellen in Berlin , die bereit sind , sich für die Hebung
der Ausfuhr einzusetzen , zugeleitet werden .

Eingehend verhandelt wurde auch über die Frage der
Erhöhung des Kontingents deutscher Weine in U . S . A . Die
hierfür vom Verbände deutscher Weinexporteure in Angriff
genommene Sammlung einschlägigen Materials soll mit
Unterstützung der Außenhandelsstellen bei den in Berlin an¬
zubahnenden Verhandlungen entsprechend verwertet werden .
Einen breiten Raum der Erörterungen nahm auch die Frage
der wirkungsvollen Werbung für deutsche Weine im Aus¬
land ein . Um eine nachhaltige Werbung herbeizuführen , soll ,
wie es schon vorgesehen war , eine weitere Fühlung mit dem
Werberat der deutschen Wirtschaft vorgenommen werden .
Weiter erstreckten sich die Beratungen noch auf die Anwen¬
dung des Scripsverfahrens auf die Ausfuhr deutscher Weine .

Die Weinausfuhr nach U . S . A .

Einfuhrquoten . — Di « deutsche Einfuhr einst und jetzt . — Amerikanische Zölle und Weinbefteuerunq
Dollarentwertung . — Gesteigerte Weinproduktion Amerikas . — Konkurrenz der Weinwelthändler .

Internationale Weinausstellung in New Port .

zur Herstellung von alkoholischen Getränken verwandt
wurden .

Die Exportaussichten nach Amerika sind also nicht
übermäßig rosig . Neben dem kalifornischen Weinbau treten
auch die übrigen Weinbauländer der Erde mit ihrer riesigen
Weinproduktion als Konkurrenten auf dem amerikanischen
Weinmarkt auf . Frankreich , Italien , Spanien , Griechenland ,
Ungarn sowie die südamerikanischen Staaten Chile , Bra¬
silien , Argentinien und noch andere Länder bieten ihre
alkoholreichen , süßen Weine an . Es wird daher nicht leicht
sein für den deutschen Weinhandel , den amerikanischen Markt
zu erobern und die deutschen Oualitätsweine mit ihren nicht
gerade billigen Preisen an den Mann zu bringen . Immerhin
dürfen mir hoffen , daß der deutsche Wein durch seine große
Bekömmlichkeit , mit seiner vornehmen , fruchtigen Art
Freunde und Liebhaber finden wird , die zu dauernden
Käufern und B ^ iehern werden .

Im Frühjahr dieses Jahres wird in New York eine
Internationale Weinausstellung stattfinden ,
die am 19 . Februar 1934 eröffnet wird . An dieser Ausstellung
werden sich Deutschland , Frankreich , Italien , Spanien ,
Ungarn , Portugal , die Tschechoslowakei , Südafrika , Austra¬
lien und andere weinbautreibende Länder der Erde be¬
teiligen . Es darf erwartet werden , daß der deutsche Wein
gefallen wird .

2v 000 Mannergesangvereine gibt es zurzeit im deutschen
I Sprachgebiet . Der älteste von ihnen allen , ja , der ältefte

Mannergesangverein der ganzen Welt , begeht am 24 .-z Januar 1934 seinen 125 . Geburtstag : hie Zelterfche
. Liedertafel zu Berlin . 2n der großen Öffentlichkeit

weiß man von ihr gar nichts . Man kennt in Deutschland
wohl ine großen Berliner Mannergesangvereine , die Berliner

- Liedertafel — dre mit der Zelterschen nicht au verwechseln
nt ! — und den Lehrergesangverein , die oftmals im In - und
Ausland Konzerte von hohem künstlerischem Niveau ver -

: anstattet haben . Bon der bescheidenen Zelterschen Liedertafel■ ober wissen nur die besten Kenner der Saime -stultur und
selbst unter den -deutschen Liedertäflern wird es eine große
Anzahl geben , di « wohl etwas wissen von der durch Goethes
Freund Zetter 1809 gegründeten ältesten Liedertafel , die
aber lerne Anhnung haben , daß diese heute noch genau wie
in Goethes Tagen blüht und gedeiht .

Der Grund ist sehr einfach : Die Zettertafel ist in ihrer
ganzen Geschichte niemals in der Öffentlichkeit aufgetreten ,
hat nie ein Konzert veranstaltet , sondern allzeit nur in
Srem eignen kleinen Kreis , sich selbst zur Erholung und
Freud , gelungen , wobei Fremde als Gäste allzeit nur in

fe denkbar kleinster Zahl und durchaus ausnahmsweise hinzu -
gewgen wurden . Die Zeltersche Liedertafel darf itatuten «
massig nur aus männlichen Mitgliedern der Berliner Sing -
akabemie bestehen , deren jeweiliger Direktor auch der Leiter

l Aedertafel m sein pflegt , und der Mitgliederbestand
darf 25 nie überschreiten . Normalerweise soll jede Stimme

k H5 ™ “ 1 besetzt sein , so daß 24 als erwünschter Mitglieder¬
bestand zu betrachten ist , doch kommen durch allerhand Zu -
fälligkeiten kleine Abweichungen vor , so daß im allgemeinen
21 bis 25 Mitglieder in den Listen geführt werden —
grundsätzlich aber nie mehr .

Es wird kaum einen zweiten Verein in der Wett geben ,“ der so gewissenhaft di « Traditionen seiner ersten Gründungs -
k zeit bewahrt . Wenn Zelter heute herniederstiege , er würde
; seine Schöpfung noch genau so vorfinden , wie er sie gestaltet

F hat . Bis auf ganz nebensächliche Einzelheiten erstreckt sich
diese Bewahrung der Tradition . Weil Meister Zelter es
gewohnt war , mit seinem Vertreter , dem zu seiner Linken
fitzenden „ Beimeister

"
, stets gemeinsam eine Flasche Wein

i zu trinken , ist es noch jetzt Vorschrift , daß Meister und
Beimeister aus einer gemeinsamen Flasche trinken !

Erst wenn man den Zelterschen Verein kennt , versteht
man den eigenartigen Namen „ Liedertafel "

, den sich so
viele Gesangvereine zulegen . Die Zeltertafel kommt einmal
tm Monat zu gemeinsamer Abend - Tafel zusammen und
singt in den Pausen zwischen den einzelnen Gängen Lieder .
So hat der Name ursprünglich durchaus Berechtigung gehabt
und hat es in dem genannten Kreis noch heute , während bei
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Vermischtes .

* Tomaten als Obst . Di « Entdeckung der Mendel '
schen

Gesetze hat einen ganz neuen Naturforschertyp geschaffen , den
schöpferischen . Mit Hilfe genauer Kenntnis der Erbfaktoren
verändert er willkürlich di « Natur , indem er Arten schafft ,
welche im Garten des Lebens sonst nicht vorkommen . Das
berühmte Kaiser - Wilhelm - Jnstitut für Züchtungsforschung
in Müncheberg hat soeben wieder eine solche Leistung voll¬
bracht , deren Folgen die Köche der ganzen Welt interessieren
werden . Wir sind gewohnt , Tomaten als ein recht beliebtes
und wohlschmeckendes Gemüse anzusehen . Dr . von Senge¬
busch und Dr . Weißflog vom Kaiser - Wilhelm - Jnstitut find
der Meinung , daß Tomaten unter Umständen auch ein brauch¬
bares Obst abgeben . Nach jahrelanger , systematischer Züch¬
tungsarbeit haben sie dieses Ziel nun erreicht . 20 000 bis
30 000 Pflanzen sind bei den Arbeiten benötigt worden . In
Müncheberg wurden Kreuzungen der süßen , kleinfrüchtigen
Sorte mit großfrüchtigen Kulturtomaten vorgenommen und
dadurch schon nach wenigen Generationen durch weitere Aus¬
lese in Verbindung mit neuen Kreuzungen erreicht , daß man
heute zucker - und säurereiche Kulturtomaten mit schönen
großen Früchten erzielen kann . Dies « süßen Tomaten ent¬
halten bereits ungefähr 10 % Zucker , das ist ebensoviel wie
der Minimalwert , den man bei Äpfeln und Birnen beob¬
achtet . Der Säuregehalt dieser Tomaten gleicht bereits dem
von normalen Apfel - , Birnen - und Apfelsinensorten . Es
wird also nicht mehr lange dauern , dann können wir zum
Nachtisch süße aromatische Tomaten essen wie heute einen
Apfel oder einen Pfirsich .
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EL Lief . Ges . . .
Enzmger Union .
Eschweiler . . . .
Essiinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

Belgrad
Kaunas (Kowno ) .

Sofia . . . •
Spanien . . .
Schweden •
Tallinn (Estl .)
Wien . . . .

6 .50
57 .75
88 .75
48 —
20 .75

Maßnahmen zur Förderung des

Außenhandels .

Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit . &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Ges für el .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger *
Hanfw . Füssen .
Harpener
Henn . ,Kempf,St .
Hess . Hercules
rimdr . , Aufterm
Hochtief . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen
Junghans , Gebt
Kali Aschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöckner werke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laura bütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metall eres
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . .
Montecatini . . .
Motoren Darmst
Neckarw . Eßhng .
Nordwestd . Kw.
Oberbe darf . . .
Park -u .Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rem »Gebb ;& Sch .

Versicherung
Allianz -Stuttg .- L.

. n Ver .
Mannheim . Vers .

95 .50
96 .37
19 .30

9 . o5
19 .75

0 25
- 8 -

4 .02
6 .50i
j 50

: .
1 » l

t tl £ Sterl .
. . . i Don .

>. . . 1 Mür .
1 Gold . Pes .

. 100 Gulden
100 Drachmen
. . 100 Belga
. . . 100 Lei

Buenos Aires
Canada • • •
Japan • • • <
Kairo • • • • <

Ascbaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M.
Bayr . Motoren W .
Bemberg
J . Berger Tiefb .
Berl .-Karlsr .-Ind .
Bekula
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wolikäm .
Buderus
Chart . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade
Cont -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler - Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Liet -Ges .
El . Werke Schl es .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit . &Guiheaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .- Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebt .
Kalichemie . . .' Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
-Laurahütte . . . .

A. D. Creditanst .
Bk . f . ßraumdust
Comm .-u .Priv .- B.
Dedi - Bank . . . .
D. Eff .-u .W .- Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

e Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -

Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammakt
Aschaf fenb . A . Br .

 Buntpapier" Zellstoff
Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg
Bergmann - Elekt
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus
Cement Heidelb .

n Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

Linoleum . . .

* Weitere neue Schatzanweisungsemissionen . Angesichts

der Verflüssigung am Geldmarkt konnte am 20 . d . M . eine

neue Schatzanweisungsemisiion per 15 . April 1936 zum un¬

veränderten Satz von 4 % % aufgelegt werden .

Frankfurter Börse
>« -» , e ' “ Montagl Dienstag
Banken 22. 1. siIsol 3£

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannb .
Rh Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Scbnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - Indust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oeifab .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigi & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

Waldbof

Die neue DoUarpoKttt .

Ihr Einfluß auf die Preise und den Außenhandel der Länder

Geld Brief
22. Jan . 1934

Geld Brief

Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Nachdem der

burä das Gesetz über Maßnahmen zur Forderung ,
des

Außenhandels vom 18 . Oktober 1933 gebildete Augen -

handelsrat seine Tätigkeit ausgenommen hat und bte

Ausschüsse in die Erörterung der einzelnen Probleme ein »

getreten sind , ist nunmehr auch die Neuorganisation

der Autzenhandelsstellen , die durch Das gleiche

Gesetz geregelt wurde , zum Abschluß gelangt . Die Vorstande

der einzelnen Außenhandelsstellen stnb berufen worden , dre

Beiräte haben bei den meisten Augenhandelsstellen ihre

Tätigkeit ausgenommen oder sind für dre allernächste den

einberufen worden . Gelegentlich der Durchführung der er -

wähnten gesetzlichen Bestimmungen sind in Einzelfallen , be¬

sonders aus dem niedersächsischen Wirtschaftsgebiet , Bedenken

roogen der Abgrenzung der Bezirke der Aukenhandelsstellen

nn
^

Hinblick aus die zukünftige Gliederung des Reiches gel -

Programms der Regierung und mit der Pseudo - Stabili¬

sierung des Dollars tatsächlich starke Auftriebskräfte in

die Wirtschaft hiueingcbracht werden .

Nimmt man weiter an , daß es der Regierung gelingt ,
dann die Preise auch im Gleichgewicht mit der Währung zu

hatten — was auf längere Sicht noch nicht sicher erscheint — ,

so würde demnach der devalvierte Dollar kauskraftmagrg

ausgependelt sein und seine Kaufkraft auf dem Weltmarki

geltend machen . Jede interne Veränderung der Kaufkraft

müßte sich dann nach der alten Dynamik in einer natürlichen

Goldeinfuhr oder Goldausfuhr durchsetzen und damit das

Preisniveau derjenigen Länder bestimmen , die einen Way -

rungsmechanismus auf ungefähr gleicher Grundlage haben .

Die Übertragung dieses Gedankens aus England ist ohne

weiteres möglich , nur besteht der Unterschied , dag die An¬

passung der einheimischen Preise an den neuen Augenwert

der Wahrung bis jetzt nicht gewollt wurde . Dagegen bestehr

bei Großbritannien die Bereitwilligkeit zur Durchführung
einer gemeinsamen Preissteigerungspoli t i k , dre

in dem Augenblick akut werden müßte , in dem die USA . den

Dollar auch rechtlich stabilisieren .
Eine Erhöhung des Preisniveaus auf den Weltmärkten

würde zunächst die Lage der Goldwährungsländer rn der

Hinsicht erleichtern , daß die Ausfuhr etwas Luft bekäme

und auf der anderen Seite die sich allmählich verteuernde

Einfuhr erst in langsamem Prozeß auf das gesamte innere

Preisniveau Wirkung gewinnt . Es wirb davon Abhängen ,

wie weit es möglich ist , eine Preissteigerung für Einfuhr¬

waren in den einzelnen Verarbeitungsstufen des Produktes

aufzufangen . Die Bedingungen hierfür liegen in den ein¬

zelnen Landern verschieden . Hiernach richtet sich ja Ichtteß -

ttch auch die Frage , ob und in welchem Umfange erne Wah¬

rung den devalvierten Währungssystemen entgegenkommen

Die Berliner Handels -Gesellschaft zergliedert in ihrem

neuesten Wochenbericht die neue Dollarpolitik und ihre mut¬

maßlichen Einflüße auf die internationalen Preis « und den

Außenhandel der Länder . Die genannte Großbank glaubt ,
eine Erhöhung des Preisniveaus auf den Weltmärkten

voraussagen zu können und schildert die Rückwirkungen eines

solchen Vorganges aus die einzelnen Staaten . Der interes¬

santen Arbeit entnehmen wir folgendes :

Die amerikanische Währung ist aus dem Zustand völ¬

liger Bewegungsfreiheit in einen solchen der

begrenzten Schwankungsmöglichkeiten ein¬

getreten . Man darf nunmehr die voraussichtliche Ent¬

wertung des Dollars nach außen hin mit mindestens 40 %

annehmen . Diese Ziffer ist vielleicht weniger willkürlich , als

sie auf den ersten Blick erscheint . Wer den valutarischen

Entwertungsvorgang in der Weltwirtschaft verfolgt har ,
wird feststellen müßen , daß bei allen abgeglittenen Wäh¬

rungen nach einem Entwertungsprozeß von 30 bis 40 %

sich natürliche Abwehrkräfte « instellten , mit an¬

deren Worten , daß ein gewißer Gleichgewichts¬

zustand in den wertbestimmenden Kräften der Wirtschaft
und der Geld - und Kapitalmärkte eingetreten war . Jeden¬

falls trifft diese Beobachtung auf diejenigen Kulturländer

zu , die unter ähnlichen Bedingungen produzierten und

konsumierten .

5m großen und ganzen scheint jetzt der Kampf um die

schlechteste Währung abgeschlosiea zu sei « .

Sollten sich einige der noch auf der alten Parität verblie¬

benen Länder veranlaßt sehen , ihre Währungen einmal rn

di « Näh « der erwähnten Linie zu bringen , so könnte es sich

dann nur noch um einen formellen Anpassung s -

prozeß handeln , besten unmittelbare Tragweite nicht nut

den zerstörenden Folgen der zuerst gelockerten Währungs¬

system « gleichzusetzen wäre . Somit heißt es , in der nächsten

Zeit in erster Linie die Preisentwicklung der ein¬

zelnen Länder zu verfolgen . Da im Augenblick kein Land

verantworten kann , eine neue Deflation als Unkosten aus -

gleich im internationalen Wettbewerb einzuleiten , sollte eine

Besserung der Konjunktur zunächst auch « ine Befestigung und

Angleichung der Preise auslösen .

Hierbei erhebt sich die Frage , rote weit der Preisstand

in den im Geltungsbereich des P f u n d b l o ck s und den tm

Streukegel des Dollars liegenden Gebieten ichttetzlich

einmal die Ee s am t p r e i s l ag e der Weltwirt¬

schaft bestimmen wird . Präsident Roosevelt hat betonr ,

daß der Dollar auf seiner jetzigen Höhe ungefähr eme ge¬

rechte Kaufkraft verkörpere . Dies träfe jedoch erst dann zu ,

wenn die Preise im Innern die Lücke zwischen ihrem heu¬

tigen Stand und der äußeren Kaufkraft des Dollars ern -

geholt hätten .

Diese Preiserhöhnyg um weitere 25 bis 30 % wird also

erwartet , und der
'

Erfolg erscheint auch nicht ganz un¬

wahrscheinlich , da mit der Ingangsetzung des Milliarden -

Elektropapiere meist gut behauptet waren . Gelsenkirchen und

Phönix setzten 1 % % freundlicher ein . Farben gaben zunächst
y2 % nach , konnten aber später diesen Rückgang wieder aus¬

gleichen . Deutsche Erdöl gewannen % % , Reichsbank % % .
Hapag waren um % % gedrückt , Nordd . Lloyd blieben ge¬
halten . Waldhof gingen um % % zurück . Es herrschte Ge¬

schäftsstille . Am Rentenmarkt lagen lediglich in umge¬
tauschten Reichsmarkanleihen von Seiten des Publikums
kleine Anleihekäufe vor . Die Kurse waren kaum verändert .
Altbesitz % % fester , Neubesitz und späte Reichsschuldbuch¬
forderungen behauptet . Im Verlauf war es an allen Märkten
till . Harpener konnten sich um % , Schuckert um y2 % er¬

holen . Farben blieben ohne Veränderung , Reichsbank gaben
um % % nach . Von den später zur Notiz gekommenen Wer¬
ten lagen Stahlverein % % , Holzmann ya % , Bemberg % %
und Akkumulatoren 1 % % fester . Am Rentenmarkt gestaltete

ich die Tendenz rückläufig , Staats - , Länder - und Stadtan¬

leihen lagen wenig verändert . Eoldpfandbriefe und Kom -

munalobligationen gut behauptet . Liquidationspfandbriefe
befestigten sich um % % . Tagesgeld war unverändert 3 % % .

Berlin , 23 . San . (Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend freundlicher . Nachdem sich bereits

gegen Schluß der Frankfurter Abendbörse ein « etwas zu¬
versichtlichere Tendenz entwickelt hatte , beteiligte sich das

Publikum heute weiter mit Kauforders am Geschäft . Neben

der Flüssigkeit des Geldmarktes trugen hierzu verschiedene

anregende Wirtschaftsnachrichten bei . Das Geschäft hielt sich
allerdings weiter in engsten Grenzen , so daß schon geringste

Umsätze
'

stärkere Kursveränderungen nach beiden Setten

Hervorrufen konnten . So gaben zum Beispiel Conti -Gummi

bei einem Angebot von nur 3 Mill « um 3 % nach . Orenstein
und Koppel büßten 1 % % ein . Um V/ « % gebessert waren

Bemberg . Montane waren bis % % gebessert . Auch Braun¬

kohlenwerte lagen eher fester . Eintracht abermals 2 % %

höher . Farben eröffneten mit unverändert 123 % % , zogen
aber sehr bald um % % an . Von Elektrovapieren führten

Felten mit plus 1 % %>, dagegen kamen Schuckert 1 % nied¬

riger an . Am Rentenmarkt blieb es zunächst ruhiger . Neu -

besih eröffneten auf Vortagsbasis , Altbesitz kamen um

22 % Pfennig höher an . Dagegen waren Reichsschuldbuch¬

forderungen um etwa % % schwächer . In Reichsmarkobliaa -

tionen ließ das Geschäft nach . Im Verlauf vermochten sich

verschiedentlich weiter leichte Besserungen durchzusetzen .

Tagesgeld nannte man unverändert 4 bzro . 3/6 % .

Man darf sich keiner Illusion darüber hingeben , daß ine

amerikanische Regierung bei dem Versuch , denDollar und

das hinter ihm stehende Preisniveau der Welt aufzu -

zwingen , noch mit starken Waffen kämpfen kann . Diesen

Kamps können Länder mit frühzeitig tn die Wahrung

eingebauten Sicherungseinrichtungen verhältnismäßig

leicht überbrücken . Für sie ist es zweckmäßig , eine

abwartende Haltung einzunehmen .

Es kommt mehr auf die Form und die Taktik als auf

die Herausarbeitung eines theoretisch .
und praktisch volug

richtigen Anpassungsgrades an , ob diese Auseinandersetzung

dem währungsmäßigen Denken der Völker verständlich ge¬

macht werden kann . Die Weg « , di « zu diesem Ziele fuhren ,

sind noch schwer übersehbar . Viele Beziehungen können im

Verlauf der Währunasreibungen noch zerstört werden ,

andere , wenn auch bescheidenere , sich neu gestalten . 3n der

Zwischenzeit dürfte die Kräftigung ber Einzel¬

wirtschaften weiter gehen und damit ine Atmosphäre ,

in der sich die währungspolitische Neuordnung vollzieht ,

wenigstens von den bisherigen Rücksichten auf bte innen -

wirtfchaftlichen Verhältnisse etwas befreien .
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temd gemacht worden . Der ReichswirtschaftsmlNlster hat

diesen Bedenken volles Verständnis entgegengebracht,und der

der Beantwortung der Eingaben darauf hingewiesen , da, ;

die gesetzliche Sicherung der bereits seit mehreren Jahren

bestehenden Außenhandelsstellen im Znteresie der Wirtschaft

der ihnen zugewiesenen Bezirke notwendig war , daß aber

durch die Bezirksabarenzung der zukünftigen Gliederung des

Reiches in keinem Falle vorgegriffen werden soll .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 23 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig . Die Börse eröffnete War ruhig , konnte aber

eine freundliche Grundstimmung aufweisen . Von der Kund¬

schaft lagen nur in wenigen Fällen Aufträge vor . Dagegen

verharrte die Spekulation in ihrer Zurückhaltung . Die Kurs -

entwickelung zeigte kein einheitliches Aussehen , doch hielten

sich die Abweichungen nach beiden Seiten in bescheidenem

Rahmen Etwas mehr gedrückt standen Schuckert mit minus

2 % . Auch Siemens bröckelten % ab , während di « übrigen

200 — 200 —
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